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I i e der s c h r i f t ---------------------------
über die außerordentliche Sitzung der Stadtv ertretung roll 22 ., 23 . und 24 . 3 . 48 i m Festsaal der Pädagogischen Hochschule, . Diesterwetstraße . 

Haushaltsberatung 1948 

t her die im Anschluß erfolgte ordentliche 3itzun~ liegt eine besondere ~iederschrift vor. 

~ontaß, den 22 .. 3 . 1948 

Beginn: lU.oo Uhr .snde: 18 . 00 Uhr 
Anwesend: Oberbürgermeister Gayk, Bürgermeister Breitenstein 

Stadträte: Einfeldt, Dr . Hell, Kowalewsky, Frau K'Lihl, Nickl. lsen, v . ·'eydli tz" 'chatz, !:S tolze. 

, 

~atsherren: Book , ]'rau JJarmn , Dobratz, Graber, ]j'rau Hinz, - . Hombrecher , J ahn , I letscher , h.öchling, Köster, ythje, I~arth , J.Jmller, pankow , l'reuß, a tz, Frau 1 iedl, . Sa er, :3 al au , "rau, Dr . 'chaefer, cheidemann, SChmidt, r,:ax , chmucker, jj'rau 'chröder, 'chweim, ::itade, Theede, ',. iese, .. ilhelms, . ÜS tenberg, ::ichmiedemann . 
Die Stadtv erwaltung i st vertret en durch : Oberstadtdirektor Leh.mkuhl , !:Stadtdirektor Fischer, .b'rau Stac1tschulrätin Jensen, Stadtbaudirektor Jensen, ' tadtkäJnmerer Dr . Jeschke, Oberverwaltungsrüte: Mandelkow, Puls, Böttcher, Verwultungsr t Borchert, Stadtmedizinalrat Dr . Schuster, Referent r~ aterne . 
Es fehlen entschuldigt: tadtrat Schwartz , Ratsherre2: Dro Emcke, Finn, Schmidt LUdwig , 
als Vertreter der Landesregierune; : r.~inister des Inrt~rn Räber , Landesdirektor Dr . Lauritzen. I 
Als Vertreter der bilitärreeierunry : Kreis Resident Officer Thompson 
Vorsitzender: Bürgermeister Breitenstein. Schriftführer: Stadtinapektor I~uth. 

_t~g~§2E~!!-~~':'_ . .. 
-=~~~=-~~~L~an==d~e~s~l~·nn_,ßn~inisters Käber . 
~tatrcd des Oberbürgerme isters Gay k . 
Bericht des Vorsitzenden des lnanza~h~sses tadtrat 
f i ,c k eIs e n . 
' tellul1.6nahme der ~'räktio en: 
tatsherr IllJ8.X . S c h 111 i d t .für die .3plJ latsherr.Ho brecher für die CD · . 

-Aus s pr ache 
~chlußwort des Oberbürcermeisters 

Bürgermeister • , 
'-
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H ü r ger me ist er begrüßt die zahlreich erschienenen Gäste , 
unter denen sich vertreter der Landesregierung , der Militärregierung , 
der Gewerkschaften u. a . befinden. 
L ndesinnenminister :t~ ti b er gibt dan eh eine Erklc.rune im [amen 
der LandesregierunG ab . Die erbstverwal tung "I."rird als entscheiden
des Instrument zur Ver wirklichung' der Demokratie ,herausgestellt . 
~chon . in kür zester Zeit werde man Gelegeliheit haben , die 'berein
stimmung der R'Ieinung der Landesregierung mit der Stadt in der Fra
ge der Selbstverwaltung zu er kennen. Dies ergibt sich aus der ot
wendigkeit, daß beide nicht irgendeinem f i ktiven Gebilde, sondern 
dew L1enschen und seiner ohlf ahrt zu dienen ,habe • 
Die Landesregierung erkennt an, daß die auß erordentlich hohen Aus 
gaben, die zum größten l'eil durch Kriegse.inwirkung en bedingt sind , 
nicht von der St adt h.iel al l ein getragen ~J erdel1 können , zumal die 
Steuerquellen der ~tadt teilweise zerstört sind . ~s wird besonde~s 

. anerkannt, daß die Aufst e llung des aushaltspl anes sor~~altig und 
ge'v, issenhaft erfolgt ist und daß der ·BnuGhal tsause leich anni:',hernd 
h ci!:eigeti1hrt ~verden konnte. Abschließend wird festge s tell t, daC\ die 

. Landesregierung der btadt Kiel jede not dendige Hilfe bringen \vi rd. 
Q b erb U r ger m eis t e r spr icht d~nach ü ber die Grund
lagen der Haushaltsgestaltung . Es wird zunächst die Frage auf gewor
fen, ob das, gas die t adt ,.i el zu tun beabsichtigt, angesichts des 
poli ti schen Erdrütsches i-n der '.' el t überhaupt einen Sinn habe, zu
mal die Siegermächte <.iels wirtschaftlichen Aufstieg sehr erschwe
ren . precher gibt daraufhin di e Ant wort, daß es eines ' freien MaR
nes unwürdi sei, aus Angst vor dem Tode Selbstmord zu äegehen. 
Eine .'.utter wUrde ihre l\.inder niemals im ~tich lassen. Nur weil die 
'lüt ter den ut nicht verloren, übersta iden die lünder den Krieg . 
Der .:3tadtvertretung sei das ' chic~~f!l fler ,!enschen einer ganz en 
~tadt anvertraut . Diese Mensehen/f)::tc.:iit ihrem s ch icksal überlassen 
werden. Die St adtvertretun werde auf dem Platz ausharren , auf den 
Zeit und Umstände sie ges tellt haben. 
Die Bemühungen der " estmüchte, das zerstörte Eurppa durch vereinte 
Ans~rengungen wieder aufzubauen, sind mit Genugtuung zur Kenntnis 
g~n ommen worden. Es wird . der Hof fnung Ausdruck verliehen, daß die 
Poli tik der Demontagen,der AusplUnderung und der ~' irtschaftszer
stö.l'1mgen endg:il tig beendet wird. 

s Ergebnis der Arbeit der l etz ten ahre war zwiespältig wie die 
olitik der Besatzungsmächte. Auf der einen Seite erfdgreicher Auf- ~{ 

bau echter rieq.enswirtschaft, auf der anderen Seite aber Demontagen , 
hinausgezögerte Entscheidungen über das Schicks?-l der erften sowie 
Verweigerung und Fortschaffung jener Dinge , ohne die keine " irtschaft 
in Kie l je als wieder aufgebaut werden kann . Es waren mehrere l Oe 
Jahre europäischer Zivilisation nötig, um das , ort "Demontage" zu 
finden . Von i hm bis zum Begriff einer europä$ischen Schicksal sge
meips chaft i st der leg hoffentlich nicht ebenso weit wie nach 
Tipperary. Die bisher durchgeführte Besatzungspolitik hat für Kiel 
keine erfreulichen u swirkungen gehabt. . 
Trotzdem ist auch mit Hilfe oder s till e~ Duldung der Iv.lili tärreLierung 
für den Aufbau Ki els Brfreuliche s geschehen. Von der Militürregierung 
wurden auf r ängen der Stadt freigegeben: 
die frühere ' olbewerft für den Ausbau des Seefischhafens , SVK- ' :ik 
für d}e Ansiedelung eines Zeiss-Betriebes , die Ka3ernen Eichhof ftrr 
die Textilinclustrie , polizei une! lJa.udesregierung, Die Kasernenan
lagen :ik tur die Unterbringung von 'chulen, Behörden und Bauarbe:Ltern, 
Marineschule ' ,ik für Lachschulen, Lazarett ', ik für Krankehhauszwec e, 
Hipper-und cheerkasernen für die Dnterbrin "ung von 'lüchtlingen, 
Marinelazarett Kronshagen , ~sellffie Annenstraße, Verpflegungsamt 
Dietrichsdorf und andere Gebäude. i.uch das frUhere Ge ~erkschafts-
haus wurde der ewerkschaft inz Jischen zurückgegeben. 

rotz eifrigster Dehlühungen seitens der Stadt ~iel i s t die Ent s chei-
• 

dung über das völlig unen~behrliche L1-el~.nde auf de Ostufer noch 
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nicht gefallen. Auf der Germania- "erft wurde die pac:Q.tweise Benutzung 
erhalten gebliebener Gebäude bisher untersagt. Der Südteil der Deut
schen ."erke i s t inzwisch en f ür die Unt erbringun[; der IIolmag freigege 
ben worden . Vber die : erks t ät ten der .alter- :erke , des F-lugpla tzes 
Holtenau, des tLarine-Depots }i' riedrich sort, der l','larine :..Kra f tfahrabtei
lung Belvedere war bi""her eine pos it ive Ent s c ~').ei dunr; nL ht zu er rei
chen . 

. Im \)e i teren erl auf seiner ede macht Oberbiirgermei s t er auf die in 
der Zukunft dro ende Arbei t s los i gkei t aufme r k.sam . / ährungs- und .irt
schaftsr efor werden eines t:rages daL; u zwingen , zu echten l>rbei tsver
hältnissen zurüclzukehren. Scheinarbeitsverhtiltnis se wer den dann nicht 
mehr bestel en können. Die Schaffung neuer Arbeitsplätze, wie der Bau 
und die Instandsetzung von ' etrieben und I"erkstiitten wird als vor-

1'" dringlichste Aufgabe bezeichnet. l~icht weniger dringlich ist aber auch 
die 10twendi keit, .ohnungen zu bauen und fnstandzusetzen. Die be
schränkten Bau- und Arbeitsmöglichkäten haben mit der Bevölkerungs
ent ,ricklung nicht Schritt halten könnep. . Im Laufe der letzten Jahre 
wurden 2. 880 Räume neu g enonnen; die Einwohnerzahl stieg in diesem 
Zeitraum um über 12 . 000. Fpr 8 . 000 E'lUchtlinge , die heute noch in 
Baracken untergebracht sind, muß dringend "ohnraum geschaffen werden. 
Vordringlichen Anspruch auf ~:t ohnungen haben aber auch diej enigen, die 
diese Stadt wieder aufbauen wollen. Von 'etwa 82. 000 :.rohnungen sind 

'I ~7 • 000 wieder bewohnbar, jedoch ist die Hälfte d~r bevJ ohnten Räume 
noch bes chädigt. Die Stadt Kiel hat die Absicht, in diesem Jahr Außer
gewöhnliches für die Schaffung von Bauarbeiter-l'Johnungen zu tun. Unter 
diesem Gesichtspunkt vird aber von · den Bauarbeitern und Bauunternehmern 
das höchste Maß an rbeitskraft g efordert werden müssen . Ohne die 
Rückkehr zur 48Tstunden :oche und .b.hne die Einführung eines LelstUngs
lohnes gibt es k 'ine erfolgreiche lj:ohnungspolitik . Von den 6 . 300 Ar
beitskräften des Bausektors sollen 3 . 800 für den 'ohnungsbau, 2 . l bO 
für Industrie und Gewerbe und 400 für öffenliche Bauten eingesetzt 
w~rden . Das •. ohnungsbauprograrmn sieht mehrere tausend .. Tohnungsinstand
setzungen, 2 . 00 neue I·ohnungen und die Instandsetzung von JI'lUcht
lineslagem vor . Der Neuaufbau Yiels wird auf ,dem schwankenden Boden 
eines völligen " irtschaftsverfalJs, einer unvorstellbaren T"1 r nährungs
katastrophe und einer Demoralisierung des ganzen Volkes verwirklicht 
werden müssen. 
Die Bauten derer, die heute nichts zu kompensieren haben, kommen nicht 
VO~1 der Stelle. Dagegen t;edeihen die BI,r.'-Ba uten (die Bauten der Bä cker , 
J.etzger und ' .. irte) wie ~reibhausgewächse. !er Sachwerte oder Lebens- I 

mittel geben kann , fUr den finden sich auch außerhalb der 40 - stündigen 
rbeits zeit die nötigen rbeitskräfte . Mit ~' echt ist die ganze Stadt 

über einen solchen Zus tand empört . Die rbeiterschaft, die unter diesen 
Umstünden am ill isten leidet, hütte es in der Hrud, sie abzustellen . 
'1e brauchen nur solidarisch zu handeln wie vor 1933. In demselben 
ugenblick, .'0 die ßauarbei ter ie .r..alOl"ienbauten verweigerten, 'Järe 

der ganze 'puk vorbei . '. 
Es ist einen ,1enschen unwürdi , Hilfe von anderer Seite zu verlangen, 
solaMe er die l\;!ö&l i cilkei t der Hilfe in seiner eige 1en I and hat . Das 
Baugewerbe in ~el habe es in der and , die Bauleistungen in einem 
Jahr auf das Dopp el te, wenn nicht gar auf das Dreifache zu steigern. 
Dieser soziale Krankheitszustand hat seine Ursachen im Hunger zu 
suchen . Dieser läßt die Menschen so handeln, Im April 194rr haben die 
Normalverbraucher 7$3 Kalol.'ien · bekommen. Oberbürgermeister hab€ bi's 
heute nicht ergründen können, warum man die ~enschen , welche die an
normalsten Rationen erhalten, 'ormalverbraucher nenne . 
Die gesundheitlichen folgen dieser Hungerper:Lode sind nicht ausge
blieben . Auf 1 . 000 Einwohner kommen heute lC mal so viel Tbc . -Kranke 
wie . im Durchschnitt der früheren Jahre . Als katastrophal wird der Ge
sundhei tszustand der l\.irrer bezeichnet. Nur 10 I~ aller Schulkinder ha-
ben einen guten Allgemein.zustand . Bei 1 . 000 Kindern sind vor d,em Kriege 
3 TBc . -:F'älle aUfe;etreten , im kt'ober des letzten Jahres dageeen 81 und I 

im >1ärz dieses Jahres sogar 133 . 
Alle, 
- 4 -
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11e, die mi tschuldib s ind an diesem vlassenelend, sollten vor Scham 
erröten beim f~blick dieser unglücldichen Kinder. Solange sich die 
:,:enschh i t nicht zu einer außergewöhnlichen Anstreogu'1g au:(rafft und 
dafür sorgt, daß Hahrune für alle HunGErnden und 11eid,un,:;, rlr alle 
Zerl umpten beschafft, i s t der wirtschaft11che und sitt liche Verfall 
des deutschen Volkes nicht aufzuhalten. 'Stiir.kEre I ~räfte al s die einer 
lokalen Selbstver1Jval tung we rden das ;:; teuer der Poli tik herumrei~)en 
müssen . Zur Linderung der l~ ot wird die Stadt Ide l aber alles tun, 
was in ihren Krtiften steht . 
Danach lcacht Oberbürgermeister Ausführuneen über den St &dtebau der 
Zukunft. Leider g ibt es heute noch ke ine ausreichenden gesetzlichen 
Grundlu["n für die vordringlichsten AUfbaumaßnß,hmen zerstörter .::i t iidte. 

as 'rr ünn ergesetz, du~ vom Landtac verabschiedetv'mrcle , is t bis heu
t e von der T:Jili t ärregierung noch nicht genehmi gt worden . Die bel dige 
Verabschiedung dea Aufbaugese tzes. bleibt eine der dring ndsten .r'or
derungen • ..:Jichtbare st::'dtebauliche Erfolt.;e wurd.en in Kie l auf dem Ge
ti iet der TrülnmerräulJlung erziEHt . Im letzten Jahre 'Jurden 66~. 00 qbm 
~rümmer geräumt gegenüber 470 . 00 qbm im Jahre lSJ.4'6. kit dei' Trürnmer 
räu nune; im Stadtteil Neumühlen-Dietrichsdorf ",tird voraussichtlich im 
Juni ds . Js . begonnen werden . Diese Arbeiten vJerden al s dringend ange
sprochen, weil im Zusammenhang mit dem Aufsau des Seefischhafens uncl 
der Howaldtswerke eine Gesamtplanung für den Raum der chwentinemUn-
dung durchg ef]hrt '\verden soll . " 
Der Neuaufbau der Stadt wird Jahrzehnte dauern, aber man könne sich 
nicht mit der Tatsache abfinden, daß unsere Kinder jahrzehntelang in 
dem Schmutz der geräumten. und ungeräumten TrUnliaerstätten aufwachsen 
sollen . Heue Stadtteile lassen sich nicht aus der Erde stampfen , wohl 
aber läßt sich mit einfachen Mi tt"eln eine neue Stadtlandschaft schaf
fen . Eine großzügige Begrün-ungsak~ion in der gesamten Stadt soll des
halb durchgeführt werden . Dadurch wird die Z2rstörte Stadt Kiel in 
wenigen Jahren ein völlig neues Gesicht erhalten. ' 
Zur ..)chulrefor erkl ärt OberbU.rgermeister, daß diese nur der Hebung 
des liveaus der Sdl ulen dienen darf . Es ist falsch, starre Vorsclrriften 
für den Aufbau der 6-jLJlri en Grun(lschul e zu cTlassen . Diese müssen 
elastisch ,estaltet werden. Die Aufnahme einer ~remdsprache als f licht
fach der Volksschule wird begriißt. Angeregt w:Lrd die Bildung eines 
humanistischel?- Gymnasiums sowie die Binf"Jhrung V0n Latein in bestimrn
ten Klassen. ber den Streit um die künftige 3chulorganisation ist 
leider ihre po-itive und erfreuliche Sei te, die Einführung der chul
geld-und Lehrmittelfreiheit in den Hintergrund edrängt 'V orden. 
Die Landesrebierung wird durch eine gerechte Las tenverteilung den Ge
meinden di'e Durchführung der Schulreförm zu erl eichtern haben. Die 
'Stadt Kiel hat aus 'der 'nts cheidung des Landtags sofort die Konse
quenzen ezoE,en _und die Mittel f ür Erziehungsbeihil fen erhöht. Im 
übrigen muß das chulwesen aus der bisherig n ..u;nge heraus. Es muß nicht 
nUl~ den humanen, es muß auch den politischcn I',lenschen erziehen, den 
Menschen mit dem lt'efühl für p rsönliche " reiheit und für Verantwortung 
dem anzen ge enüber . 
Der .• ee der politischen und sittlichen ..i:rneuerun(.;, ie1s ist durch den 
Freundschaftsbund mit Coventry vorg z ie;hnet. '1. wird der HOffnung 
Ausdruck gegeben, daß es ge lingen möge, daß Fenster nach dem lordep 
aufzustoßen. Die ünden 'des Hitler- ' eiches haben in diesen Ländern 
viel lVißtrauen aufgespeichert . Dies I,.ißtrauen muß durch freundschaft
liche ' eziehungen von Mensch zu ~ensch besei ti t vilerden. 
Abschlie end bril'lß't Oberbürgermeister zum Ausdruck , daß der ',;ert kul
tureller Veranstaltungen nicht an großen Paradeveranstaltungen gemes
sen wird. KUltur muß langsam und ganz ,in der Stille reifen . NaCH einem 
Zusa~llenbruch , vde wir ihn erlebt haben , soll man nichts unmegliches 
erwarten . .'as heute schon in unseren Schulen geleistet wird , ist nach 
~ußen wenig sicht?ar geworden . Die wirkliche kuturel~e Auferste~üng 
wird von unseren Kindern her erfolgen müssen . Die Linie unserer Ar
beit heißt deshalb: Einfachheit, chlichtheit, echte. Menschlichkeit . 
In einer Zeit des Verfalls eine neue Stadt aufzu~auen, ist zweifellos 
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eine üb ermenschliche Aufe;abe . Der Einzel ne müßte vor ihr v erzagen . 
Lber was für einen Einzel nen zu s chwer ist , das ist für alle leich -

ter . Darum heißt es, geI~einsarl1 ans 'erle zegen. -
"Vergess n \! ir nie , daß unsere gemeinsame Li ebe dieser zerstörten 
.:itadt gehört" . 

'tadtrat N i c k e 1 sen gibt als Bericht erstatter des Finanz
auss chusses einen "b erblick über die Fi nanzl age der Stadt Kiel. 
''' enn üb er den l1aushal tsplan bera ten wird , wird von dem wesent lich 
sten rundrecht der Demok:ratie Gebrauch gemach t, nämlich in Jelbst 
v eranhwrtung über die von der .::>tadt v&hrzunehmenden Angel egenhei
ten zu bestimmen . Der llaushaltspl an.spiegelt die in Zahlen ausge 
drü ckte J.ebensvoll e Durchf-Thrunc; der demokratischen Selbstver ml
tung wieder . Das heutige lt'inanzsys t em erlaubt alll rdings noch nicht , 
von einer selbstv erantvllortlichen Finanz[',cbc.yung zu sIlrechen. Di ese 
würde bestehen, ';Jelln 1 . den ufgaben der Sel bstv erw:1l tune die ihnen 
entsprechenden eigenen -;innahmen der St adt zur Verf~iLung 'st"nden, 
2 . den vom .Lande übertragenen Aufgaben die entsprechenden Zweck 
zuschüss e des Landeigegeben ',i/ür den und '''' . den fUr elie Besei ticung 
der 'IrürilLler - und h.riegssc:h~~den aufzuv!endenden Arlstrengungen °lei t 
geh8nde Kosten- erstattunb seit ens des lru1des gegenüber stehen 
würden . 
ie s tadteiu·enen ~innahmen reichen nich taus , um die Sel bstvervJal

tungsaufgaben der ..:> t adt bestreiten zu können . Aus der Erhebung von 
Verwaltungs~·ebüg.ren und Beitrb.gen wird ein i'.ufkommen von 624 . 9 0 Hu , 
aus ~intrittsgeldern und venut zun sg bühren ein solch s von 
2 . 986 . 5 hI,i und an teuern 1 9 , 1 Mill . fA erzielt • .8in~ Erhöhung 
der ~innahmen l äw t $ich nich t erzi el en , solang~ die Stadt nur die 
Grund- und Gewerbesteuer , die Vergnüglmgss t eu er und einige k l einere 
indirek t e ' teuern erheben darf . Der nichtgedeckte Teil der Selbst
v e r wCiltungsaufgaben mp.ßte daher durch t; ine weitere 'Einnahmequelle 
der Stadt und durch inanzzuweisungen des Landes , auf die d i e Stadt 
einen gesetzlichen Anspruch h ab en müß te, üb e rbrückt werden. . 
Da die it'orderung einer weiteren eigenen Einnahmquell e für die Städte 
vom gesamt en Deutschen ~tti.dtetag erhoben vvird, 1.'1ird es AUfga.be der 
ko~unalen inanzpolitik er sein, dafür zu sorgen , daß nach einer 
erfolgten ::'ährung sreform eine Verteilung der öf fentlichen }t'inanz
mittel so vorgenon~en vdrd , daß die fina~ziell en Aufgaben der Selbs t· 
verwaltung auch durchgeführ t werden können . 
Das Aufk ommen der wirtscha ftlichen Unt e r nehmen, das früher eine 
"Nesentli che E"innahmequell e der Stadt d~)J"s t ell te, i s t ganz erheblich I 

gesunken . .ährend die Stadtwerke vor dem Zusammenbruch j ährlich 
durchschnit tlich 3 Mill . .( M dem s t ä dt . Haushalt zuführt e , er hält 
diez. Zt . I t:diglich. 93 . 000 Jl . . 
Nac h dem Grundsat z, daß derjenige , der durch angeordnete d a f3 nahmen 
Kosten veranl aßt, sie auch zu tragen habe, mi~ßten die der Stadt .uber ~ 
tragenen Auftragsangelegenheiten durch ZVJe ckzuschüss e des Landes 
vergüt e t werden. Dur ch den g eltenden ll'inanzausgl ich wird dieses 
. r inzip ab er nicht verwirkLicht . 
lach ein e·r eingehenden Kri tik an dem von der Landesreeierung ausge 
arbeiteten l!'inanzausgle ich \'Jird ins besondere auf die Kosten für die 
Besei tigun[; der h,riegsschüden eingegang en . Hie r behe di e Landes 
r egierung in jeder Beziehung mit dem 3tandpmnkt der Stadt Kiel k on
form . .. enn die 3t adt Ki el sich den Huf ervlJorben hat , die bestaufge
räumtest e Stadt der brit e Zone zu sein , s o deshalb, weil sie di e Be-

· seitigung der riegs schliden zt}'einer Selbsthilfeangelegsllheit ge 
macht und das vollste Verständnis der Landes7egierung gefunden hat, 
daß die damit verbundenen osten die finan~ielle Kra.ft der Stadt 
bei weitem üb ersteigeu W1U a.eshalb vom ganzen Landes mit getragen 
werden müssen . Die ücke zuischen den auf 85·, 512 üill . gestiegenen 
Ausgaben und den b e schränkten eigenen .t:JinnSlmen vürd durch den .L! inan" 
ausoleich ausgefüllilt, der in seiner heutigen For allerdings ein 
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lrovisorium darstellt . Danach erhäl t die 'tadt Kiel an Jchlüssel
zuweisungen 4 , 136 vüll • .rl ,1 , worin der Grund- und Gewerbesteuer-
ausgleich enthalten ist . ' 
In weiteren Ausführungen wird erklärt ·, daß der Haushaltsplan 
nicht unter dem Gesichtspwlkt der .ährunbsreform aufgestellt 
,wrden ist • .J3 i der Vergebung von Aufträgen, die zukünftige Ver
pflichtungen oder DauervE::rpflichtungen auslösen, .drd aber be
sondere Vorsicht behoten sein. Die Känllti8I'ei hat beschlossen, 
die im au ßerordentlichen Hausha.l t splan roi t 6 , 624 I.Lill . ru.: be
reitgestell ten l'Ja ttel zur Durchführung größerer Bauarbeiten und 

eschaffungsraaßnahmen zum eil zu sperren. Im F'alle einer ':äh
rungsreform tritt eine sofortige Sperrung aller einmaligen ~nd 
auß~rordentlichen Ausgaben sowie der aushaltsreste ein . Lang
fristige Bindungen finanzieller Art werden v er mieden werden 
mJssen . Es vJird betont , daß .,niemand duran zu zwe ifeln habe , 
daß die Stadt "Kiel gewillt, in der Lage und finanziell imstande 
ist , die mit der :,Itihrunesreform evtl. auftret 'ndBn vermehrten 
'Ursorgeaufga ben zu lösen und die durch ihre Aufträge beschäf
tig ten rbeitskräfte in Lohn und Brot zu erhalten . 
Danach wird zu aen einzelnen Positionen des Llaushal tsplans über
gegaugen . Es wird betont , daß der llaushaltsfehlbedarf bei der 
Vorbera tung durch die Kbmmere i von 9 ,7 52 1·.iJ.l . Rb /'u-';: 7,65 Iiill. 
ili,~ herabgesetzt vverden konnte . , 
Allein für die Beseitigung von Kriegßsc b:iden sind 40 !, aller 
ausgewiesenen Ausgaben vorgesehen. Da 80 ;' dieser Ausgaben 
von der Landesregierung erstattet werden, i st der gegenständ-
1:iche ,.1ederaufbau der Stadt Kiel abhängig von der Fähigkeit 
des Landes, die Beseitigung der h.r iegsscl:lE'den zu finanzieren . 
Die Stadt Kiel i s t aber auch ge'Jill t , ihrerseits wei tgehende 
Opfer ~ur ~rzie lung des Gleichsgewichts ihres Ilaushaltsplanes 
zu bringen . Dies hat sie dadurch bewiesen, dar. sie zur Deckung 
der usgaben 5 ~~:i:ll I ;'.'! der ufbaurücklage entnommen und 5 l' 
der Gesamtsumme der personalkosten vorli::.ufi -.' gesperrt hat . 
Zu den ~lnnallmen wird bemerkt, daß die r.ückläufige Bewegung 
der -teu~reinnahmen sich nicht f ortgesetzt hat. Bei einzelnen 
.3teuerarten kOl.!1lten die . ;'inn en sOt;ar erhöht werden. 
Anschließend wird eine bersicht·Uliler die zu leistenden Per
sonalkosten g egeben . 
~in v erstärkter Sdhuldendienst ist im oEdentli chen Haushaltsplan 
nicht. vorgesehen . 
1i t R'tcksicht auf die l l:ilirungsreform sind all e l a.ufenden Ver
pflichtunben pünktlich z~erfüllen . 
Der von der Stadt zu l eistende ol izeikostenbeitrag bel äuft 
si ch auf 7 0000 1: ... .1 , die Landesuml age auf 882 , 000 H~,J . Die Ausgaben 
für die allgeme ine Fürsorge werden auf 4 , 5 I. il1 . M geschätzt. 
Ei ne Drossel u!l6 der vorg-esehen Ausgaber,nllJird nicht empfohl en, da 
d i ese bereits unter dem Grundsatz der Sparsamkeit eingestell t 
sind . 
Der v on der Stadtvenvaltung v erf'ol gtePlan der PlÜfung, in 'welchem 
Umfang durch Vereinfachungsmaßnahmen gespart werden kann , wird 
begrüßt . . 
In den Schlußausführungen wird der Hoffnune; usdruck v erliehen', 
daß .aus der früheren hei chskriegs.{j.afenstadt eine Universi ttits
und Landeshauptstadt werde , 'eine Großstadt , ause;estattet mi t 
friedlich",n " erken , die ihrer Bev ölkerung in kulturel l er, ge 
sundheitlicher und sozialer Hinsidlt ein sngemessenen Dasein' 
zu biet en vermöge . . 

Ratsherr I 

.iJ.X 

beratung der 
o.J c h u ·i d t 
egebene .AnlaO 

S D, hebt hervor , daß die 2tat
sei, um ückblick über das bisher 
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Gel istete, und f~ucblick nuf die kOL'lillenden ':ufgaben zu haI ten. ,enn 
d r Blick zun~chst rücks chauend gerichtet wird , dm n ist festzu
stell en, claß 1 1:1 verflos s enen J'nhr nicht s unversucht, e,elassen \JUrde, 
um .das für den .. iederaufbau l!oh/enclige fÜl' l'~iel zu tun. " 
Zva1" s.i.nd nicht all e . 'nschc in "-Irfül lull , 'egang en, mC:l.nche IJoff
nungen nicht venJirLlicht 'Vwrclen . Gemessen an den unendlichen 
..;chwierigkeiten k orullt en docl)teinige beachtliche und erfreuliche _ir 
folge erz ielt v rden . ~s bestand in der Fru}tion ke in Zweifel, daß 
die 3che..i'full[, tragfähi 'er Gro.ndlagen das pl·imi.=.i.re aller 11anungen 
.;:;ei11 miißte . ie .f!'raktion l,Jär un - ist von der Lberzeu[,unc durch
drung 11 , duC der wirtsclaftliche ·ufbu.u ent.. rt:;i..;;ch b8trieben ·werden 
ruß . h..l.Cll delll 'furchtbarsten aller Jiege steh t das de utsche Volk 
und db.IDi t die i "' ler Bevölkerun vo r der ll'ragc , wie aus diesem b
grunde Ih.rauszukornmen i st . ,j,in . eg zum friedlichen ufbau einer 
neu n und be ss eren .. el t mu[~ efunden werden. Ein solcher ufbau 
i3t nur im ""eichen des Sozialismus denkbar und mögliCh . 
Der völli ;'e Zoo ClLuaenbruch unserer t irtschaft und Ernählung hat dem 
deutschen Volk unermeßliche Leiden auferlegt . Und' erneut steht die 
l.lenschheit untcr dem Alpdruck eines Krieges. Inmitten dieser gr oßen 
weltpolitischen Kräftegruppierung ist das deutsche Volk nur ein 
Objekt, nur ein ::>pielball in der I, nd der anderen lächt,e . Es \'\iLJ..ns ctlt 
in seiner J..I.ehrheit nichts als J:i'rieden und frieCi11cne Arbeit. Es ist; 
mehr:t'ach auf die Gefa.hr hinge\'Jiesen 'norden, ale uer Tol~ tlk der 
Besatzungsmäch te entspringt . 'J1öge daher bei den HesatRJungsmächten 
der Geist eine 'andlung erfahren upd uns die ~ dglichkei t geben, 
friedliche Arbeitsst.1itten zu errichten ~c1 . die '~'irtschaftsgrundla
gen wieder herzustellen, damit die Stadt leben kann . 
Im weiteren Verl ~uf der Ausführungen wird die Lage auf dem Bau- und 
.. ohnUl:1gslDc...rkt als höchst unbefriedigend herausgestell t . Es ist von 
der 'tadt alles getan, um hier Abhilfe zu s chaffen . Die erste uf
gabe un Zi ,l der ~tadtvertretung mü~sen sein , allen Ein\ ohnern 
der ' tadt wi Lder gute ,ohnverhäl tnisse zu schaffen . Die großen' 
Summen, die im .:ohnun[;sbau angelegt werden mUssen , verlangen r atio 
nelle Verwendung . Bei allen Vaßnahmcn, die zu treffen s nd, v ird ' 
das Lebensßliick der I,Ienschen i m Hahmen des r~öglichen das zu erstre
bende Ziel sein. 
Die :b"'ralction ist überras cht, einern ufruf des Kieler KommunalvcrlBins 
z.um •. iederuufbau der Hikolaikirche zu ent ehli1en , daß hier ein Bau-
vorhabe,n in griff ' eEmornmcn werden soll, das nicht ohne roße 
l·.enrren an Baumaterial und . xbei tskräften durchgeführt werden kalID , 
während auf der anderen ~eite eine ungeheure ohnungsnot herrscht . 
Die raktion ist breit, wei teeh~nd mit der h.irche ZUSaI J'nenzuarbei ~ 
aber sie glaubt, daß es trotzdem rehr dem Gebot der -JT chstenliebe 
ents..r)richt, wenn zunächst einraa1 ·ohnunJ,en für 'liichtlinge und us-
gebombte gebaut w~rden . den Oberbürgermeister wird in diesem 
~USallll.1enha.n& di e ra 'e gerichtet, ob die l\.,irche ihre Absichten der 
"tadt zur llntnis ebra.cht hat . 
Die beabsichtigte Durchgrünung der Stadt wird von der Fraktion 
aufs w~rillste begrüßt . denn kurz n""ch Ostern besonders durch die 
' chulen mit der pflanzung von Bäumen begonnen werden soll , so 
wird der erzieherische .:ert sol che r I'Außnahmen durchaus anerkrumt . 
In d~eser Zeit, in der wir inen ZusaIDhlenbxuch auf allen Gebieten 
erlebt 'haben , muß es ufgabe sein, die ,Ienschen, insbeenndere die 
Kinder, .in dem Gedanken des ufbaues und der schöpferischen Tat 
zusammenzufassen . ·.Li t dem .il~en zur Neugestal tung muß der Unge'is t 
des Egoismus überVIJUnden werden . Um diesen ', i ll en anzusp ornen , und 
um einen f.riedl ichen "e tteiferunter den Sch{Xl en zu fördern , Vvd.rd 
die Ve.gebune von reisen für die besten Leistungen angeregt . Um 
dem berbür ermeister die Llöglic hkei t zu geben, diese Belohnungen 
zu erteil n, wird von der ,Fra tion beantragt, den Dispositonsfond 
zur bes onderen Verfügung deli Oberbürgermeisters um 10 . 00 rt: auf 
insges . 15 . 000 1...(,. zu erhöhen . 
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Die ..;cLulen 8 0118n nicht nur !lL..S normale i s :.:-enVe r mi tteln , 
sonder.ü sollen der Ve 1~tiE;fm1L des Geiste s und ,:.um s eI bstful
dieen Denken ·lem,.:en. In diesem :0usalrrrnenhanc wird die "-'rhöhun.:::; 
der Grund schulzeit von 4 uuf 6 J ahre bezrüe t . ' 
Die. ~:pt Jicklun.:.: an den i-iel er ::Jchulen i s t a l s erfreulich zu 
bez eichnen , dt:c e s L ~lunven i s t, elie ZeJ:ll der ..)c lmlcn 2'11 e r
höhen. .::::s ~ !ird L..ngeregt, in ' (1 ie .3cnulrä UT!le ein freund liche
res Gesicht hinetnzubringen, 'Jobei d i. e It'ruee aufge\'Jo 'r f en 'vird, 
ob nicht auch den Volkss c:nll en namentlichE.: .bez e i rumnGen ceg e
ben werden k önnen. 
Eine besondere edeutune wird auch der BerufsscL. ul e beic;e1r1e.' se1:J • 
.Jas i s sen der heutii.;en BerufsschJ.ler .'!eist ~roße Lücken au f . 
::s ist not\~endig , daß dieser Tatsache ... -teehnuIlL getrage.ü , i Td • 
.J:in n vesentlich L ... aWl1 in der ,ul tur oliti nil!1Int du.s ihe ter 

·in . Line gute '.J:h . t rkul tur ist heu t noh endiger llelJl1 je . 
uf6abe eines 3ut n l'he~ters \.ird es sein müssen, ,. ahre und 
c te .. unst darzu teIlen. ~bschli ßend wir d erLl b.rt , daß das 

vom berbürgerm ister entv'lickel te krbei ts roe;rar.ürn di volle 2u
friedhei t s i tens der raktiort findet . DelIl 0berbUrgermeiste'r 
wird volles Vertrauen entgegeneebracht. 
Den gemeinsamen ,Anstrengungen aller muß es gelingen , mit allen 
3chwierickeiten fertigzuwerden . 
Die Fr~l~ion stimmt dem Baushaltspl an zu . 

Ratsherr H o rn b r E.: c her , CDU, geht in seiner Stellunr;nahme 
zum Haushalt};llan du.von &UD , daß die Burgerschaft der Stadt ein . 

. ef. cht darauf habe , zu wissen , wie ihre 3teuE.. rn ver~i'!endet und wie 
die öffentlichen] i t tel i m kommenden :8tatjahr eingesetzt werden 
sollen . . . 
in ge "L .. l tiger und k ostspieliger Apparat zur Ver':J 1 tung und Ver

teilung von Geb~auchsgütern und Lebensmitteln sei entstanden , 
obvvohl für den einzelnen kaum e t was zur Verteilung gel ange . 
Zur . 'rase , ob dieser Apparat nicht vereinfa'Cht werden kann, wird 
gesagt, daß die Stadt diß uft r"ge , die s i e von ,:lnc1en, St uttgart 
und 'rankfurt bekoromt , zV':aneamäßi e durch f ühren muß . Diese Anord
nungen verursachen große unprodUktive Ausgaben . Die StadtfLihr'ung 
ist berei ts v~ei tgehend bemüht gewesen , diese AUDgaben zu s(;;nken. , 
In ijJeiteren Ausführl.-mgen wird auf die ~~nzelheit en des Hausha I ts ... 
pI ns eingegangen. LS wird festgestellt , daß die Bürger der ~t adt 
nicht in der Lage sin(l, die .Lasten der VO:ll Kriege so schvJer ee
troffenen tadt >..iel all ein zu tragen . DiesE.: Lasten mUssen auf 
breitere JClmltern abeewlil tt werden . ~s ist in 1. Linie der Ini
tiative der utadtfü4rung und dem Verständnis seitens der Landes 
r eb ierung zu v erd[;.nken , daß wertvolle. r;gei t en für den dederauf
bau iel s gepl ant, teilweise s ch on durchgefii..hrt Und finanzier t 
werden k onmten . Diese Arbe i ten können aber nur durch stärkste Be
teili&uns des Landes an den osten erfolgreich sein . 
BE:i einem lick il die L.. u.kunft hül t die r äktion eine et,Jas groß ": 
zügigere, erechte und tolerante t'Örderun.,; der .. irt s chaft a l s er ... 
forderlich. 

, Die Förderun . der- privaten ' •. irtscha.ft sovJie des ' .. ohnungsbaues 
werden a ls dringend anges hen und stehEn 8leichberechtigt neben
einander . Das eine ist ohne das andere .nicht zu denken . 
~ur 'rage der entschädi gungs losen nteignullG von Ruinengrund
stUcken kann die Fraktion ihre Zustimmung nicht geben . 
Dem weiteren Ausbau von Verwaltungsgebäuden mit usnahme der 
unbedingt notVJend,~en für Univ ersität und :i.egierung wird skep-
tisch gegenüber gestanden . . 
Die Bevöl kerung äußere ]Xstaunen und Besorgnis über die immer 
stärkere uswei t ung des Ver w3l tungsapparats der I andesreeierung . 

Von dem Begriff der Kriegsmarll1estadt i st Abstand genommen worden 
und es wird sich dam it abzufinden sein müssen , daß Kiel seine 
..;chwerindustrie vorerst nicht wieder aufbauen dar f . Di e l!"'est-
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stellung dieser Tatsache hat zu ~;1aßnahmell8efl.ilirt, die entstandene 
usflille i m Laufe der ~eit ausgleichen helfen sollen . Die Schaffung 

eines E'ischereihafens, einer)} 1schfaneflotte und die Förderune; der 
extilindustrie weluen erwähnt . 

In seinen 1, 'ei teren Ausführungen setzt sich .l:leclner fUr e ine Fremden
verkehrswirtsch'_1ft in iel ein. Die Schaffung der GrÜnflä.chen in
nerhalb des ~tad t gebiet e s deuten hierfLi..r En'twicklungsmögli eh ketten . 
an . ter (iel besucht, s611 merken , daß er hier nicht nur in eine 
TrÜl,illlerstadt Gekommen i st, sondern er soll sich in Kie l v10hlfüh1en 
und iel in angenehmer Eri rmerune behalten . Es wird betont, daß 
zu al len Zeiten Hotels und gute Gaststätten zu den besten Steuer
aufbrineern der Gemeinden gerechnet werden konn:ten . 
Ebenso lieben die ßnt vJ ickluncsmöglichlcei ten fLir Kiel auf dem GebEte 
des .::;)ee - und Ulllscblagv erkehrs, für die, unbedinGt LagErrL.ume und 
~peicherplä.tze geschi;;l.f'fen werclenQ l1lüßten . 
:6u der }'eststellt,illg, daß iel die bestaufgeriiumteste .;:)tadt der 
brit e 60n~ ist , wird die ForderunG erhoben, daß auch mrn ufbau ~llee 
getan wer den nuß, um auch hier voranzugehen . In diesem Zuscul.l.Ü..len
harl(., wird uuf die ~i iederd.ufb<::.uarbei t in den 'tadt'l."Jerken und an dem 
iel~r VerLehrswesen hingewiesen . 

Abschließend wird festgdstell t , da der Etat, ein Bild des wirt 
scha ftlichen .. till[,ens der .::>tadt Gel ist. Aus den .6ahlen stei;".; t 
pl astisch das Bild hc:rvor Wie eine zu 80 /' bombenbeschädigte 
·' tadtrni t a llen räften seiner Bürgerschaft bemüht ist, sich wie-
der einen Pl atz zu erobiern und sich e ine -'xis tenz zu schaffen. 
Viel Mühe und Arbeit dl.at darau!' v er-\ andt worden, um den Gesamtappa
rat zum ,iederaufbau der Stadt Kiel 1 ebensfähig und zukunfts esta1 - , 
tend aufzubauen . Es vli rd der '}unsch ausgesprochen, daß der Etat 
reiche -'ruchte tragen möge zum loh1e der ~tadt r ie1 und zum ohle 
se~n~r Bürger . . 

Die Frcik'tion stimmt ' dem 11aush21 tspl an zu . 

In der folgen~en Aussprache übt 

Hatsherr D 0 b r Cl t z , Y..FD , Kritik an der Arbe i t der. Staclt
führung . J\lle Hoffnungen und Ver:S.prechune;en , die bei den Gemeinde
wahlen im H<;; rbst 1946 der Kie ler Bevölkerunt; gemacht wurden, s:ien 
nicht in Erfüllung gegangen . Grundlegende und entschei ende F~a8 -
nCihmen zur Beseit i G'llllC des wir tschaftlichen ZusE1.mmenbruchs seien 
nötiG · , 
Eine wirtkliche VOlksdemokratiej~Jtr die Bevöl kerung nicht nUT mi t 
<fem ~ t;'i r.o.mzet tel, sondern in dauernder l c·bendiger LU tarbei t an der 
.:>el bstv er\"c.tl tung teilneru en darf , wird gefordert . 1 ur so könne das 
Vertrauen alle fortschri ftlic hen Krüfte zur juggen Demo ratie ge 
weckt werden . Entscheidenae Fragen in 1'l<'-111un0 und Aufbau sol l en vor 
dem l' orUl11 der breoL testen uffen tlichkei t diskutiert und E.nt schieden 
werden. 
In . ,\1ei teren usführungen .'Jird der Aufbau neuer rbei tsstätten als 
"J ichtig angc schen . ine ~ile i tere dringende Auf' .·abe is t • die ..:i chaffung 
neucn .ohnraums. Die ]ra tion beantra~den ~insatz ehrenamtlicher 

ormnissionen . LS wird die 'rage aufgew orfen, ob " ohnunesamt und 
haumbewirtschaftungsamt. nicht zus<.n~engelegt werden können . 
In bezue. auf die Ver ~,L.ltungsreform wird ein s:!hemaiischer bbau 
der BealIlten und gestellten als nicht tra · bar angesehen und Haub-
bau an der rbei tskraft abbelehnt . 
Bes ondere uflllerksamlcei t vdrd der SichL.rung der demokratischen 
Grundl age in den Ver ~va1 tungen und öffentlichen Betrieben gewi dmet. 
'9 wird beantragt , daß die Stadtvertr etung der ozialfürs orge ihre 

größte Aufr.aerksamkei t zmvendet . 
Die i m Etat eingesetzte SUInlIle für die Bildung der Volks s ch~Jler ivird 
geeenüb e r den höheren chulen als zu gering angesehe n. Der Grund-
satz , die allgemeine Bildun~ !Rn 'der kommenden Grundschule zu 
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heben, muß das Ziel einer fortscliriftlichen 3chulpolitik 
sein . 
Abschließend wird festgestell t , daß die Fra}.:tion in allen 
ufeaben , die der Erhaltung des Lebens der werktätieen Schichten 

· diehen, mitarbeiten wird unter dem Leitwort: 11 'ür dan arbeitende 
Volk - durch das arbeitende Volk" . 
Dem RaushaI tsplan Yd:rd zugestinullt • 

Stadtrat P'.!o· e 1 1, CDU, bemerkt zur beabsichtigten ieder
errichtung der Ni kolaikirche, daß jetzt nur die Mittel für den 
späteren Bau ges8.mmelt werden sollen. 
In bezug auf die ':chulreform 'vird ·die Hebune; der allgemeinen 
.. issensbildun~ ;gegrüß t .. In dem Konkurrenzkampf mit den anderen 
V(j l1:ern werden wix nur darm bestehen können , wenn wir die 
·uali tät unseJ.~es .:i nsens er.Q.öhen . 

Der von der Fraktion der S D vorgeschlagenen Erhöhung de s Dis
po s itionsfonds des Oberbürgermeisters wird zugest i mmt . 

. .' 

atshe.fr t.: ö ~_'§J_ - S.eD - begründet die Fo.rderung, neuen 
~ chulraum zu s chaffen . 
Im .6u~,-.rcmenhc:mg mit der gef orderten Vereinfachun.:: des Ver~m1 tun[;s 
ap.:?arats -"vird erklärt ,daß entsprechende Gegcnvorschltige von 
Seiten des Rat snc::rrn Hombrccher v ermißt 'worden sind. Es wird 
darc...uf hingewiesen, daß in ~lm:J chel1hagen ein Versuch unter-
nommen wird, die Bezugsmarkenverteilung auf e ine andere Grund
lage zu stellen und 'erso11al einzusparen . 
Zur .l! ra der J!:nt schädi -ung der Ruinengrundst :..; ckshesi tzer wird ' 
di l.. uffassung vertreten, daß mc-.n nicht daran D.enken dürfe, 90-
lange us ," ebombte und lllüchtlinee nicht entschä.digt werden kön
nen. 
Zu den usführun...,en des 1atsherrn .1.Jobratz 1dird bemerLt , däß in 
den 1.WnmereisitzunL,en bish r vergebens auf r .ungen der D. 
ge,mrtet worden ist , die angeblich b~stehl::nden :~l1ßE:l zu besei ti
gen . 

Ratsherr Ir 0 n b r e c her - enu - weist daraufhin, daC der 
vOrtlliini ;ihner Frnktionsrede er,<iihnte große Ver\val tungsapparat, 
wie auch bereitli :gegründet , auf die Ausftihrun' der Äuftragsange
l egenheiten zUTÜckzufUhren ist . 
Zur ßntschlid igun 'slosen EnteignunG der Ruin€ngrundst J ckbesitzer 
wird erklärt , daß lausbesitzer sich zum großen 'l.'eil aus I enschen 
::.,usc,ramensetzen, die sich im Laufe eines l angen Lebens durch 1i'leiß 
und ...llJar:8amkei t ein Haus erworben haben . Ihrer entschhdigungslosen 
Enteignune kann nicht zugestimmt werden . Die Entschlidigung , die 
gezahlt werden muß und gefordert wird , muGi nicht z'Wangsle.:~fie aus 
den I:itteln der tadt kommen. Ein Lastena11 sg1eich i s t hi cr unbe
dingt erforderlich . 

o b e r· P2.!._ß e r m e 's t e r nimmt in seinem Schlußwort bezug 
au~ die von Ratsherrn Dobratz geforderte Volksdemokratie. Der· 
im Osten erlebte Anschauungsunterricht 2,enlige v01lkoltJlllen, um diese 
• orderung ·abzulehnen. In Sch1e-swig-Ho1stein l,vird nieme....'1d dr,s Be
dürfnis haben, eine so lche Form der Re oreanisct ion der Selbstver
waltung mitzumachen und einer solchen Parole: der :Sinheit zu folgen, 
wenn hinter dieser Einheit Sklaverei steht . Ih den Ausführungen 
des W:'.tsherrn .:.Jobratz habe co keinen ein21igen vorschlag gegeben, 
was in Kiel httte mehr ~etan vverden müssen . 
Zur .crage der entschi:digungsloscn Enteignung von ltuinel1[;rundst"~rkS " 
besitzern g ibt b erbÜTg' rmeister eine Richtitstellunz . Von einet 
solchen VorhLben sei l ediglich dann Gebrauch zu IDE!.chen , \"V nn 
z~Jin ende Gründe' vorlie en. Derartige Ivlafunahmen hätte es auch, 
schon frl.ihe r bei bfu' crlichen .eh1.'h8i ten ' "eben . Im übrigen 
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nehme die Jtadt den Grundstücksbesitzern die 40sten für die Trwj~er 
rtiumunc ab. 
Zur ,0.tmUl1gsb u.uplanunc 1948 wird mitJeteilt , daß mit dem Bau von 
r .. lein,\;whnungen beschleuiiigt be[, OImen \J'erden soll . 

Dienstag , dep-.?3 . 3~1-.21-8 

ßep;inn: 9 . 00 Uhr 

wt sen(l: wi am Vort {je . 

Es fehle.p_'§.!.ltschuldJ-t~t: Stadtr2t 3c~~~rtz, Ratsherren: 
Dr . Emcke, '3cheidemann, .Jchmidt 
LudvJ . 
zwei Ve:t'tretcr entsandt . 

Voroitz nder : Oberbürgermeister 

BeratUfl., l der :;11-nze ~ plq,n&":" 

1 . ..11[. ep1l-Jne_ Vc:rw§._l~t u;n::;_ 

Beri cht§r_sto..tter: .:.;tadtrat chatz . 

2 . ,irt .Jchaf1.. und ::rnä.hr ung 

H. tsherr l':Lletöcher . 

3 . _rdnunt.s.vese~ 
Berichterstatter: St~dtrat Elnf Idt . 

. 4 . ' chule und u l tur 

ßerichterstflt,terl. Frc.lu tudt rL:.t in .. Uhl • 

. ::; . Bau- und 3i eal.1ln...: swesen 

B€rich_te~rs_tatter· l .atsherr 'üstenberg . 

6 . ; olIDup. ',8 Jes ll!. 

Bi;;;richtersta.tter: iitadtrat Schatz . 

_~~~~~~~~_~~~_~!~~~!E!~~~_ 

1 . Al lgemeine Ve:r\ J[ 'ltung 

t adtrat S c h a t z - SI~ - bezeÜchnet die 11[,erllC1ne Ver,'.'al tung 
als den ullillittelbaren verlängerten ~rm der demokratischen 3tadt-
~~. I \ 

.'ber die Zahl der .a"diensteten der stc..tlt L,iel ' ird einc::::nßs eine 
'e; bersicht gegeben. Durch c1 ie UmlJandlun', früherer sO[ßn . staatl. 
uftra[jsc.ngelegenhei ten in :"'e1bstver ,~al tungsaufgaben und durch die 

Ubertrdr unt., von Aufgaben von der Lilit2irrecierung auf deutsche 3tel 
len wurde die ..... inrichtun[; ei nor ·.e ihe neue1; Dienststellen not, endi.:::, 

hne die neu übcrnorüiLcnen ufgaben ,1äre eine ins Ge ,icht fallende . 
~erso~alverminderung eingetreten. ~inc Qucercchtfertigte ufblähung 
des ' ersona1t estundes i st nicht eineetreten . Der Jtellcnplan, um , 
dessen Genehltlicul1C gebeten wird, ist d&s ~rgcbnis sehr eingehender 
Beratungen ß wesen . Die I ;'mmerei h&t ni t Hinblick auf den Iaushal ts
fehlbedarf in .3 ~rul1[, von 5 p d :r GeSD.ültsumme der l)ersonal.bouten 
vorgeschla en . Ohne einen konstrul tiv en LJmbau der Ver\,n .. l une I .,ins-

~- - 12 -
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b sond re ohne eine .i~nderun,-, der zentrL.lei1 BC'.~,'irtsch' ftungs
[;rundsc.tze und .1' ""nahmen vi/erden wesentliche ' .....;r8~J(.runL n irtl 
1 ersonaletüt kd.ullJ l.r1ö,-,licJl sein. 

as V r~ltnis d r .6uhl d r ec:...wten zu den Angestellten hut sich 
'.iJeit r ZU':;UTIst n der hnu st 11 ten vcrL;.n ert . i.uf die setzmL-ßi[,-
k i t di eser .8nt'.Ji cl lu1l6 in moder! eh Großver\J<..tlt un en wird hint,e
wiesen. Di sc. ~rJ.t '.J icklun...:, st ht .:...ber . uch im .Ginklang mit der 
angE..strebten Jeuordnune eles deutschen Beamtenrechts' ,nach der nur 
ein kleiner i~reis von Be-amten mit ('.el bstiindit;l.ll Ent s cbe idungs
bC.juglllssen vorg sehen ist . Die Vcro Ldnun0 en über die 'mre cnntmg 
von Vordienstzeiten , ürlaubsGe',' iihrune; , Versor[;un - sber chti...,une.; 
und ensionsreeelunr; stehen nicht nur einer konstruktiven teu-
ree lung des Be~[ tenrechts entgeGen, sondern stellen darüber 
ünuus in erhebJ.iche finanzielle ,.ehrlastune der Gem_inden 

dCl.r . Es muß efordert we;rden, duß "ie LandesregierunL bz'v . die 
L; onenVer~"c.l J,.tunu vor Erlc .. ß solcher Vermrdnuneen m:Lndestens die 
kormIlunalen ..)pi tzenkörperschaften zu Rate zieht. . 
uf die Bem1hungen der Stadt , für die Ausbildung ihres er90n31s, 

insbE. pndere für die IIeranbildune des 1\ .ch ,'/uchses :.;orge zu tragen, 
wird hingefliesen . Jeder Angestell,te soll issen, da)', er durch 
seine Lei~tungen in die ,.;chlüsselstelluncen d er Ver :10.1 tung kom
men kann . Der 'J:üchtie;ste und charakterlich "ertvollste soll 
buch in unserer Wer ,Vb.. 1 tung führen . In den Jahren des nation<:..l
sozL.li3tischen ~rßieees ",;i/Urde an der Jugend schNer ges·illdigt . 
Die not-:Jendieen Konsequenzen v'urden hieraus gezogen . In jeder 
Dienststelle wur,te ein AusbildUngsleiter bestellt, der für die 
praktis dhe usbildunC der jLingeren l':rlifte veraYLt '.:ortlich ist . 
'usJ:'cichende 1':"i ttel für die Durchf'1..i..,'1.rune dieser li'orlbildungs1Tlaß-

nahmen sind. im .L 'e:rsol1<..1.letat eingesetzt. . 
Sprcch. r i:.i.ußert .r3edenl en ge en einen von der l.undesrec..;iE.:""unG vor
gecellenen D nt .. urf über die '::inf"Jhrun.s e 'ner V( rVJbltun "'lehre, 
der die Doppcllc ... ufbahn in der VE:;rwL, 1 tune zur .1.:'ol[:e habe, während 
der lJ c:~:sonc..lc:.usschuI3 der Stadt sich au..., '.JohlU erleGten Gr~inden 
zur ;.i;inh i tslt.:mfbahn bekenne. Durch (lie .·Jinhei t slL..ufbahn hat auch 
der VOlkssch'Uer, der :"'olm des Arbei tors, des kleiI).en f.ngestell ten 
und Bea~üt n die ;.'öglic.:hkeit, sich bei .oc'rn':'hruncS für lien gehobenen 
Ver vJ Itungsdi ·nst zu u~lifizi~'rel1. JJo.!luch wird eine tbcrsicht 
über die '(;n~3ions- und huhe ,ehal tslasten gegeben . 
1e gute ZUSL.uul1 narbei t mit dem Gesumtbetri bsrat .viru hervo.rce

hoben . 
Versetzun en 'wurden rn grilißerel mf'ange vorgGnomm 11, um elie 
richti2ß . aft an elen richtigen latz zu bringen. 
Da in der ff niüichkeit über das Ausmaß der' oll tischen ::,äuberung 
in der Vcr ,J',- l tung i rrige Auffassungen bestehen, wird eine tber
sicht über die Angestellten und Beamten geGeben , die :..:..us politischen 
Gründen aus dem stä tischen Dielwt entlassen wurden . 
Die orderung l1.(.;tch einer fachlich tüchtig 11 und sc.:.uber und 
charakterlich einwandfreien Beamten- und Angestelltenschaft wird 
erhoben. s ist bekannt , we lchen Versuchungen der im öffentlichen 
Dienst tehende tuc lich ausgesetzt ist. l'rotz einiger kleiner Ver
fehlungen hat die !Jasse der Beamten und Angestellten das in sie 
gesetzte Vertrauen durchaus gerechtfertigt . Die Fehlmengen bei 
Ausgabe der ~ebdnsmittelkarten sind ständig zurückeeg~~en. 
Eine sozial aufgeschlossene und von den demokratischen ~ugenden 
c.rf'üll te Beamten- und Angestell tenschaft ~. ird als not wendig ange 
sehen . Hur der hat haum in der Verw~ltUIlß, der in seiner Stellung 
nicht nur eine ßrotstelle oder Versorgungse:Lnrichtung sieht, son
dern Si'9 als e ine Aufgabe des Di nstes an der Kieler Biirgerschaft 
betrachtet . 
Das EJ...'Perirncnt der soeen . Referenten kann .o1s Geglückt angesehen 
werden. , 
Bntc.cheidend bei der Aum,:.:thl der Filllrungskräfte in der Stadtvcr
WL.l tU1l& muß die Beurteilun; ihrer GcsC\mtp r.3önlicl,l~ei t nuch der 
fachlichen, charakterlichen lmd politi!Jchen ...Jeite sein . 
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. tI er Slcn delil neuen werdenden soziHl en uncl demokratischen Leben 
unsere s Volkes zutiefst v erC'f:lichte t fühl t , muß mit uns den ~; l ei chen 
. e....; [jehen!" 

AU.:3s,:Qrach e 

Urunc.l.sät z liche Bedt.;nken geGel) die 1 erso:rlalpo l j~tik der Stadt 1...01.1.1.len 
n icht zwn Au.:drucL . 

J.atsherr ~ c 11. J., U c k c r - C.uu - nimmt be.mt Luf die erhöhte 
Llu..nl der-bei der l\.r c i sfeetst e"flunc ':':j bdlör...1e becc J.j ~if tie t en 1gectell 
ten . Ln ::';u~<..:.l..ü .. E:!l1hi:l.l'l.L hJi t den dddurcl ent.:3tenend n l,'ehraustSabcm 
~ird die" ].I'rö,<.ß . stellt , vJe lche l,~af;\l1 ah.n\:;'ll v et ro ffejl ,Jorden sind, 
um diE.:sCU umstaude zu be0 eßI.l.en .. 
In vJeiteren u sfUL1run"';E:n \Jende t sic 1 1 dner e..eL,ell die VerllJinJ erung 
der Bea; .tensch.: .... f t ZU';luJ.sten d r '" estelltell . In der Bt:.set:,:;un..::; 
l e1 t 'nd r ::..tc..ll n vlird de.al ßeauten . egenüb er dem Angestell ten der 
Vorzu~ ge ' eben . .. enh aucn eine 'örderun.:.., der gestellten be -
..:; rUßt -li rd , s o dar! ' dadurch nicht der bevt:brt2 Bea llt e b enac ,Üte l ligt 
werden . 
Au:t'gabe einer gesunden Personaipoli tiK \ll r a e s sein 111ÜSSen , bertLl"s 
fremde i\..r iifte in der Stadtver\JL . .L tung allmählich e inzu s ch l'änlten . 
L,ur Fr age der pers onaleinschrlinkunc wird beton t, daß es nieh t nlög
lich i s t , i n diesen annornlal en le iten winsparungen auf diesem Ge'
biet durch zuführen . 

Ra,:.t sh§rr IJ 0 b rat z _ - ~)l) - s te l lt d ie Fratß , ob auch den 
weiblichen Angestel l ten die TW.:::lichkeit L.eg eb n i Gt , i n l eitende 
Ver' al tun~sstellen aUfzusteigen . 

.stad t rat o..J c ha t z· - ~.!. D - er} Hirt duf cl:i,. e Frage des Rat s
he'i'r'eil~ 0chmucker'; dal?' di-e hohe - L..:..hl der Angestell tell. bei der r reis
fe s t s t el.lunbsbehprue auf mordnun en der 1.i li türrez ierung zU.r ·'.ckzu
führen ist . ie 0t adtvenw:.,1 tun - habe dar, .. uf 1 E:;-inen ::::inf lu1? Der 
Ob8rbfugcrYleistcr und der Oberstadtdird tor hö.t t e n ich t nur öffent
lich, s onderoll bei vielen Gelegenheiten 88i (ler '7ili tärresi.c nmg 
a uf di ese unertr~>'lich(; .wnt vJi ck lune hingev'.1 icsen . . 
Zur B' set zun~ von l ei tenc1en ~ "t el1 en mit .1 neesteJ 1 t n '..: ird erJ Hi.r t, 
daß diese..] Verf'-)J.ren üute "":rfol ge [,uze igt hat. Der lbbau von Be
u,;JltE..n i üt keine ..Ers cncinun[" die nur bei der Stadt zu v erze ichnen 
i s t . .Ji 8 zei Gt sich vie l wehr in Li.llen größerLn V rw,ltungen . 
Zur -'r b. e der berufsfreüjden .ll..riift:: i nn\".r'1.al b der 31.adtver n.tl tung 
lird erkli..l.rt , Qt1,W sich die se rt:lt e bis. er §ut b ewi:...hT t 'Jaben. 
In dei teren husf'Lihrunejen wird die Frage des .\.at sherrn Dobratz b. j aht, 
ob dus \eibliche ~ e rs onal kÖLlichkeit h a t, in l eit ende J t e llen auf
zust igen . Die .b.:ins tellun ' weiblicher Lehrlinge ist vorge " ehen. 

_b_.~_ r b :,:, r b e r m e i ß.J r weist darau~hin, daß vom lJ ut
scnen 0tudtet a[) das rinzi v ürfol ·t wird, lllöü liclst viele l ufuc.ben 
i n die unteren rgane der ~elbstverwaltungen zu verle en . Dies 
.Jl~inzip i st in .:Jch l esuJ i g- Hols t ~ in wei·t 0 hender durchgeführt · worden, 
als in anderen Ländern . Ohne diese Aufgaben vJe.r e \:;'ine Verminderung 
des lers onaleta t einEetreten • . 
In der 'ortbildung der Beamten und Angest e llten wird eine Leis :unLs
steic..;erun~ und druni t v e rbunden e i ne Verr11indel'Ullc. des er s onalappa
rates gesehE:n. In der Ve r w ...... l tune sol len a lte tüchtigen Leute be
schciftigt wer den . u.ch f ür die Angestellten s ol l der " eg zu den 
höheren ~tellen of f ens tehen . Es sol l der T 'cht ige und Fl eißige am 
hö chs t en l at z s tehen . 
,as die Höhe der Gehälter angeht, so h : t der I'e'rsonal au s schuß es ver
standen , daS naß zu halten., dns dieser 7eit B..l1ßGlness en ist . 3pitJaen
geh;' lterJ ie i n underen .;) t üdten .... erden in Kiel nicht gezahlt . 

• 
Danach 
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D6tnach werden J ie cillzelnen ~lc,ushal tsstel len.,beraten. 

01 0/971 - für linkauf und J~ufbau E;iner Ver. Jr 1 tunt:sbaracl{e in 
. 'Kiel-Elmßchenhagen - . 

Hatsh§LL_" :li s .:t .,~ !LQ~L_t:.. _ .-_~)..u_..::..._ b ec.ntra~ t di e Berei t
stellung ' von B. 3uO .Ltl\~ fUr den Ankauf und Aufbau von Bar acken 
Z ~ r EinrichtunLder Ve:rvi~üt ul1gsstelle in .21mscher1l1agen. D ese 
i st in den rLäumen <les JUßc.nheim::; Jet t kol'J) ;-; unter.:;eb"rach t. 
Die s e :c:ä'vlme sol l en jetzt ihrem ursprünLlichen. Z·,·JE: cl'" wieder 
zugeführt werden , so daß. für die Ver.'n:.l tunc..::ss t elle eine: andere 
Unterbringun[7smügli chlce.i t ges chaffen \:erden muD . 

Beschluß: Nach Antrag. 

006 - L..osten der ~ntnazifizi (: rung 

Ratsherr ;:, c h lli U c k er' - :u __ ist der AUffassUD.e;, daf~ 
CI'IeSe--'osi ti~lch in Einnb.hin8U"nd.Aussabe auscle ichen müßte . 

. tsherr :..; c h 111 i d t L~'l.X ., . .Li beb.ntraw t die Zah .ung 
einer G-eb LJ.hr VOll 5'0 , -- HL\!. , wenn der ~:f.nspruch Erfolg .:.,ehabt 11 t . 

Stadtrat -.1L c h c. t z - :3PL, - te il t mi.t , da13 das vom and -
tat; angi:.mo.rr.u...ene Entnazifizierungsgesetz die Möglichkeit vor
sieht , GGbi.ilu'en zu erheben . Dadurch besteh t die Aussicht , daß 
aiese posmtion sich ausg l eichen wird . Es v'JiTd beantTagt, die 
-Iaushul tsstelle 006/1 3· - Gebiiliren f ür EinsprLi.che beim Revisions
amt - von 50 . 000 . vI auf 100 . 000 RM zu erhöhen . 

J2esch lußl. Nach Antrag . 

020 - Standesämter -

~~, __ e_r..lü r p; e, r-1r1 eis t erteilt zur Frag der r;rhi'hung 
der Ge b~1b.r mit , daß dies ge setzlieh nicht zulässig ist. 

03 -. Auf" Jendungen fUr v erschiedene ver cndungszivecl -e , die mi t Zu-
Gt i lllWUl1['; der Gemeindev ertretung g;et~tizt v/e rden -

Rat..§lle~..!.. __ .:)_g h_ID i sL t. ~.'Iax - .s;eJ~ beantragt, die bereitgestell ';' 
·t en mittel von 5 . 000 ~g auf 15 . 000 .cU'.'1 zu erbühen . Der Oberbür
germeister wird in diesem Zu sammenha ng gebet en , dEm friedlichen • 
.. etteifer der Schul c'l'1 im ZugE. der Ve r scbt;nerung der Stadt durch 
·~ussetzen von J:-'reisen zu fördern. 

Ratsherr 1 0 In b r e. ehe r - CDU - erkl ärt, daß seine F'ral~ 
'tI'ön diesem JÜitra ZUD t ilIl~it:'----

~f11uPL Nach Antrag . 

BeMhluß: Der EinzelIllan tt Allgemeine Veri..',-.l tung" vJird' ein
stil11 ig angenoIUlüen. 

2 . !, irt l.?.9haft ,!:1..nd Erniihrun 

--.§.~.s.~ J.\, 1: e' t_?-..S.. fL.e r - .:5~ ' bringt zum Ausdruck , daß. 
in diesem Dezernat alle t.bteilungen zuscl,!.JIl"engefaßt s ind , die Z'WL 
größt'n Teil unproduktive Arb eit z u l eisten. haben und die daml 
einmal überflüssig werden, ,-renn alles , was zum neben ines Vol
kes ehLir t , i n v ollem Umfang zur Verfügung steht . ' 
.:>tagtwirtschaftsarnt und Ernährungss.mt gehören zu den Dienststel
len, in c enen so rrle.ncher Gr oll . der ßevöll,rerung abgeladen 7Jird . 
Es vJird aber l eider v e r eessen, da ~ beide Anlter fü:r Din 'e verbnt 
Nor tlich M emacbt werden , an d enen sie schuldlos sind . Von a llen 
Nö ten , unter dene;.n die .3evölkeru!l[; l e ic.let , steht der" 11angel an 
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rn2.:hrun[, immer im Vordergrund . Es wird di e Frage aufgewordel1, ob 
es ~Jirklich Jer "angel an bensrni tteln . j.n der elt ist , der eine 
bess re ~rniihrunö des deu t s chen Volke:5' nicht zuläßt . Es muß :mc;e
nOll n \':erd 11, da nicht ... ~,.n8 bot und IJac lfrage allein 1en r.:.::.-r' t 
und Preis b · stillilllen , sonden l daß hierbei die Spielregel n spekula
tiver unel vil lk'.1l'licher Art in Erscn12inUllw tret n. '·ertil es "'eiter 
h iGt, duC die el tprodul tior} [111 l en und Fetten. c 1.lf 85 der Vor- . 
lriecsproduktion 'geschetzt V'irel, .so tauchen bei da I deutschten Ver
braucher dOli~h Be anken' ~uf, ve:rm er erf:':-.hrt , dal?, elie von [enderer 
~eite ~~ Deutschland geD~chten Fettangebot e von der BeButzUn~s 
fl..1LCht w.bLel 'u't we rden. ie Versor[;un[; der .uGvölkerun im abLelau
fenen Jahr h~t'~ich in k~iner ~ise ~ßb8 sert . 
L<:':lC.1. .:ritik i~:t an der f.rt der Vatei1un>.) 1Zeübt . orden, aber Vor
schL':'~.ß fÜl' e ino b ..... oserc Art konnten nicht gel ,r cht ',7erden. Die :.i:ii1- . 
führunu von Vertciler<....u -.:s ch~·Lssen bei der 'Je teilune von Gebru.uc 1;;
L'"ter 1 wird er,;' hnt . lIiir die VerteilunG. von Kraftst offen f '1' ( en 
...itr';':.ßonver ehr ist :::'hnlichcs bu ... b.iichtiL t ..!"'~i.r die ..... ic}u:runC- der g e
ringen 21'0nbest~:.nde, und um das Ver;-·c'.l 'in on dieser in un~~ icht
bare Kan. le zu verhiten, we:rden 'ei tere . i .. üJl1dh lwn ~etroffen . 
.1!'ÜT l'~iel .. 1...:0 ehellic8.li...:e ICrie[:". ~:rines t<....dt i ~ t und bleibt die ]]&1.1. .... t
SOl' e '.1 r ufbu-ll ",insr \virllichen l"ri8dellsindustrie. Dezu wird be 
merkt , daß fer all e -'Innungen c. uf cL E:..:iC1l1 1,..(: biete lan"::'uicrige Ver-
handluncen erforderlich sind. . 
Die hausbrulldv ersor "une hat im J3c::richtsjGulY nicht 1..1 i ...,cl1.. ie r iG
k i t n b rel tat .. ie in, Vorjc..c.la:t. . 
..J~nuch ierd 11 dic e1. zelll'.u llaushul tsstellsIl erlö-utert . 

... "atsn.~,!....i·_ f .. C c_J.~ l __ i n - C ist der u:ffas5ull: .. " d<..... t:] 1 s 
bet<..4--1 \Jerelen l..lU1.. , UD dUJ ",iß"trduen .. ler BE:yöllexU.i1b 'e:.:,(.n(iber den 
V,-,rtcil~rs;>'Gt c'll ~u bt..sei tlG 11 • ..2:s \/iru. J.ie FXCt.[,L Lestell t, 7ie sich 
diE. Vert('ileraussch:':'ssc: zus<.. u .. ,el1setzen. 

atsherr {ö s t - erklärt, daß s.Lc I di~ Vertuilcr-
'äüss:chi..i.~s-c je eine Vertretex der o.rteitn , der frei.:. n 0_11-
fuh,rts ):flct,; · , der 1e 'rschaft und des FLi.Tsorgese}~tors zUS~..lrll1cnsetzell< 

atsherr J. 0 11. b r e c b e r - CDu - s.:i eht in der bteilung 
~ . irtschuftsuufbuu und ,irtschc.ftsfördcrlU'1 in bteilun.c , die un-
produLtiv i t . ~8 -vürdd<lr'::'tuf hj .. ngewiesen, du" die Bevölkerunc 
: ri til. übt an dem Verfahren b i d n I:raftua'enzulassunt sc..~ntrii "en . 
Liese ~ri tik ginGe el:...:...hin , daß d Le :3u,iJß.ssuncen von raftwagen f~~J;" 
d.ie J. ri vatwi rtschaft nicht in cl et1 Lluf3e v~ :i_e f::lr elie Behörden er-
fOlet • , 

--t_Cldtr~.t _ !2. JLh....Q. t z - JJ.~ erklärt, da!? diese T':-ritig, souc:'.t 
sie di .:Jtadt ~i 1 betti ff t, ungcrechtfGrti<..- t ißt . Di· 'l~tadt ::ie1 
h t .J i cr .. c1urchLus die .. teser]! . auferlegt , (he man von/erwartet hat . 

.)tadtrat .G ' i:r~ f eId t - cnu - besti.." .. tiet d.ie Ausftih:nunecn de s ' 
Vorredners. Von 33 freigegebenen Y..raft .vaßcn sind nur 12 fahrberl i t. 
In diesc!ll 6l.. s<O-üillIenhang 'wird crkli..:.rt, daß verschiedene . agentypen be i 
der 1 OfJJulw.lvl,;r'. ~l tune nicht ir~schC'.ftlich sind. "':;ine Umstellung 
auf VOl1..s,·,.::.-gC!l1 wird LJlgerev t . . I 

Di" clnl der cl r 10.ndesreLi orune. zur Verfü.gung stehc:nJ.en agen Jird 
bem standet . 

b q2... bar ' e r 1 eis t er' bE:.. t ont , dc... ein Urteil übl...r die 
d r Landesr --zUr-VE;rf:;.~un,--, st ·hend rl .. aeSen ni cht <....ng bra<.:bt 
ism. 

atsherr : - 1 6 -
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atsherr , J .. J?-_J.l_~_, ....;::? .. ~_ hebt zur li'ra...;8 deI' Verteilun.::., von 
lV~allueTvJaren h l- rVOI' , da~., das Verf' II l" 0 11 , die Betriebsräte dbbei 
einzuöchal ten, sich bewi:ihrt hat. ' 
Unter jjezuor.L<,-.hJll ' auf die gestriöe Aussprache wird ,zur Ernährungs- . 
la 'e und zur geforderten j.~rbo~ tsz i tverl~l1Cerun[ u.uf 'dem Bau
sektor StellunL: genomm n . J.i..s ",'ird bez\",re Ltelt, ob unter den ge.ß
benen Zrni:ihrungs chvJ ierit:kei t en die '" iederelnf ühl'une der 
48-;3tunden- .oche gefordel't werden kann. 
In ,Je i teren usfiJ11rungen wird die Frag' der Kompens _r tion er
Örtert . Es \Jird fJr angebracht gehalten, die 'tellun~ der Be
t Li ebsrätc in dieser Jmgelegenheit eirun&l grl~dlegend zu klä
ren . 

!:.-,atsher:r. 1:.. 1 e t s c h e r -.3 D - i st der Ansicht, daf3 'hin
sichtlich des Vertei l er·systt:.illskeine g runds::.' t zlichen 13einun~s
vers chiedenh8iten bestehen. Zur b8S$eren Verteilung wird gebeten, 
entslJ rechende Vor~chläge zu unterbrei t en. 
Danach wird eine Ubersicht J.ber die Kraftw[;lgen zeseben, die der 
PrivatvJirtcchaft und den Behörclen zue.astanden werden. 

0_ l> __ ~,l:._LL..!...Jl .. e_r ~~_i s 1:;'...22:. gibt ej.ne perspnliche :2r
klärun<.; zu dela Bericht des --rr:Norddeut schen l~cho ,I über seine 
Ausführun,sen a!Jl Vorta[,,8 ab •.. DastlEcho" hatte die Ausführun.:en 
des ObcrbUrgermei sters Iili t der in J.nfLi..b.ru.n~sgtrichen gesetzten 
Ub~rschrif't ".D&'u"arbei ter s~Lnd. schuld an eien ,-,chdurzbauten 11 ver
sehen . Oberbürgermeister erkltirt dazu: "Ich stelle fest, daß ich 
das ges~erl1 nicht [je.sagt habe. Ich stell .e fest, das i s t eine 
öffcutlicht Fälsc~ung." 
Im{weiteren usfühTuncenwird 'der Ansicht de s Ratsherrn . Hom
brecher zugestirn ut, daß das unt für ',', irtschaft und Ernb.hrung 

i11e produktive Neugesta ltung erfc;thren muß . 
'Zur .flra 'e der Verteilerausschüsse wird ..Jtellunü genommen. Es 
wird festgestell t, daß ir~ dieser Sache durcb die Betriebsräte 
eine' 'vveitgehLnde Unt erstu.tzung erfolgte. 
Die ~teirerunö der ~rbeitsleistun , und die Verbesserung der Er-

I nahrungmlissen land in Hund gehen . Es ß:ibt Dinge, die gleich-
l zei tig erfolgen müssen , die aus einem .L~ otstand heraus gelegent

lich auch zu besonderen Leistur.loel.l Verl)flj.chten, vor aller.u, 
wenn man die Gegenleistung für s ich in spruch nil11mt . Der Grund-
satz, daß Betriebsräte , die bestimmte Handlungen begehen, die 
gesetzwidrig sind, durch diese Handlungen nur den Hunger ge
stillt haben , ließe sich theoretisch auf die Schwarzhändler 
ausdehen . Nur das Motiv, sei ein anderes . , 
Es gibt einen Industriezweig, der sich bisher . gut entwickelt hat . 
Das ist, die Schrottbergung . Darni t sind mehr als ' 1 . 000 rJ:enschen 
beschäfti "t . Vorn April 1947 bis Januar 1945 sind 96 :Jchiffe mit 
68 . 801 to Schrott ins Ausland gefahren . Die Betriebsräte .werden 
darauf aufmerksam gemacht, darauf zu achten, daß nicht jede leicht~ 
bescll üdigte Halle als zerstörtes Gut abgewrackt wird . 
Bei der ILilitärregierung sind z . Zt . 12. 000 Bedienstete beschäf
tigt , die eine J,ahresausgabesumme von 28 , 3 ~r.LL1 . B.M v crursahhen . 
Es wird nicht lange dauern, . dann vvi.rd sich herausstellen, da,ß 
die i'ortsetzung einer solchen vlißwirtschaft untragbar 1st . 

Ratsherr E 0 m b r e c · h . e r ' - eDG - stellt die Frage, ob der 
Stadt~iel durch den SChrottexport ein besonderer Vorteil er
wächst . 

9..J2....&..J_ b ü_r. f: e r m eis j; er ' verneint clie Frage und er
klärt, daL der Schrott nicht "Eir:entum der Stadt ist, sondern daß 
es sich 1.llil I~riegsbeute .handel t . 

Danach _._--
" 
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Danach' erdeIl Cl ie eirlze:ll:en Ha1.1s11a1 tsstel1en ber&ten . 

.i3e8.911111-1:;: Der ::inz elp1an ", irtscrwft und -::rnr'hrunL., I 1:Jird ein
s t.irJlll i "" aneCnOlTJ.:en . 

3 . _ rdpl lll.c....s2'..9_;:_cJ! 
_'tc.ldt]:'§.t._.:!-'2..,...!.' f.2.-1._Q-.:t_-=.-.9JJ1i-=. bezeichn8t das Ordng.nesamt als 
den jÜllwsten L.J:Jei.=.del' .1:. .. 0.1.1 1 dunü.1en ...lffi1bstver "'r.. 1tune und erli:iut er t 
eini;e or[:,anisDtöri.;.lche Grunds:....tze . 
Der 'Ges ch:::f tsverkehr beiL... Ordnungsdienst stanel auch ilJl Juhre 1 9'1·7 
in deI' durcll die Gesetz' d:1:' 11i t urrcc;i "ru.Il,s hervoTLeruf enen J li 

orQaniö~.tion. LL ...... 'ril l~Ln "I..urde durc.l.. einen ~rla;; d :r 1.L.:r1de8-
r ...... ierllilw die nd[,LH tige .huf1öSU:rlb der frl;;'leren stad,tl . olizeiver
\'JUo1 tUl.t,.., al E:orelnet und di .' sWüte V r \Jd.l tun spolizei auf di ..... tadt
venn ... lt un.::, üb ertra . en . bei tIer nd0 La tiuen berf!~ilir1)n6 der ..oeu' \ten 
des frjheren olizeipr;;"sielilli.Ll.3 vmrden il.llrowonU fange ersonelle 
EinsparullL ell dm cnJGf .;ilirt. .. 
ls wes e ntlicher ..i!r .fo16 der Arbeit der l:>:r:ei sbehö rde "dl'el tlarüuf 

hine ~iesen , dae die reise auf d~ Eln~~run 'ssktor allgemein 
stabil .::; ehc;.lten we rden konnten . 
Die Lücten nehmen von den ryoeSaL1ten . ebensh~l tunc..sl~osten einen be
sonders dchtigen lat z, ein. DiE: S1cllerun[; eines volkswirtschc.ftlich 
gerechtferti....;ten uietzinses ist eine ufgabe von besonderer Bedeu.-
tung. .~~ 
Die anhaltende V rschJe ch tun<..> der \Jirtschaftlichen La[ e auf allen 
Gebieten des til[,lic l1.en Lebens rief auch eine erhebliche Ve · ..... ehrung 
qer Ver ehen eg~n die Bewirtsch~ftune2vorschriften hervor . Die 
tberwachune der T l ein~iirten, Gehölze und AnlaGen zur Verhinderung 
von Diebstählen mußte verstLrLt werden . 
b'U:r den .bcchuß von _ta1.1bzeuc hat elie 1,~ili tf..:.rre ierung f~'nf Ja, . ..:dc;e
Jehre zur Vs: rfUcunG gestellt. 

Die Abfuhr des anfallenden J. ülls und der i!,'äkalien konnte trotz aller 
emühungen nicht verbessert w8cden . 
bschließend werden Er1iiut erungen zum ... iaush al tSJ.-llan eeseben. 

lur ~ r{l.phe sind 1.. ine ortn c1dunr.ren . 

lJanach '\ erd n (lie ei.i.lZelnen lIaushal t ss tellen beraten. 

13 'sslllußl. 1)<.:;r ~inzelpl8.n JlOrdnun,ß\!escn' ,lirel einsti ·Jlli .g a!lßo-
no ill.L.CIl. ;' 

4 . Je' ul~ und ... ultur 

.i!':rau tudt:r · tin I\. ü h 1 'Du - hebt h ervor, du,) der e;roße ...)chnt-
ten, der bislL r die {ü.;T r ;:;chulverh;;"l tn':'.;;;oe vGrdunkett 1 at, die 
l. aumnot, ur vJeni.; ~chv ch r . uVJorden ist • .haupturs~che daf~b.· ist 
di z itlich .Ullb echenbare, v"lliö "\; il1ki.lrllche LJuteilunv von au
sto'fen. 1rotz all r dieser ~cn\Jieri .keiten sind aber doch recht be
achtliche baulich ....;rneu run )'en zu v rzeic1: nen. Der Anfall neuer . 
... {las.3cl1ziwlrJcr h<:...t llie i:"~ lichkeit t.:> 'eoen, üb reroß 'chultrulp'en' 
zu teilen. Die Durchoclmittsfrequenz der Volsschulllr....ss n ist von 
5 ,9 i:ü Vorjahre auf 47,6 eesunken. i3ei den Littelschulen betr::vt 
die durchsc:mi ttliche .t3elegung 77 , 2 g~gellüber 81,6 i '1 Vor jahre. rio 
durcnschnittliche Belegring von höheren Jchulen betrüet 61 , 9 ~e&en 
66 im Vorjahre • 
.Bei berno.' e der l'·arin . eb"ude durch di 'tadt 1 ssen sich wej. tere 
Unterbrin un emöglichkei.ten gewinnen. 

den Volkssc ulan ist 11i t stc.rkem ÄniJBChsen der .)chülerzahl zu 
.rechnen Das ßautempo mpSte seine ~chritte d~nach einrichten . 

Der - 18 -
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Ler Gesunc1heits- und l. .. räftezustand der ...3chulkinder wird als 
schlecht bezeichnet. Di 3chulbespeisunS bietet eine "'ertvolle 
Jeihilfe zur ~rnGhrung . 
Danach \.ird eine ~ bersicht über di e berufs - und Fac'l.schulel1 
gegeben . 
ZUl.l ..ErziehullLmverk f~;r ;jchulentla...,sene \Jird erklärt, da!':;) hier elie 
Ausbildung von ~,3~ LehrlinG n betrieben i,,iird . 
' bschließ~nd 'dird zur lissen~,yhaft und Yunst ~tellul1[:; ßenorilllen. 
Daß .!:..ul tu~~ und l",unst ',- ieder/ Ci'er ihnen gcb"l1riJnden Gel tune kOI:l
men wcrd·n, das liest in den Händen derer, die uns den 3inn 
unserer l.Jeiden durch 3ildunL uncl Erziehul1.5' zu offenbaren .1D.ben . 

.....Q.s..§..j,.,rß cl1.e_ 
Rats.b?rr _3_ 9_h 'vv e i 10 -C O· - spricht sich gegen die Bewilli
gunu d~elder flir das ::rzichun<.ß1·-lerk ffu J'uc5enulicl:e aus. 
r;uch ausdr i.icklichLr Zusicherunu , d,-,,[~ die LehrwerLstLi.t ten l.mter 
.waßgeblicher •.• i t wirkung der Vertrcter der Gi,i, erblichen · .. irt
schaft f(;:s tal Ü . t 'IJ8rderJ. \vlirden, wurde dell ntrag auf BC,lilligUllg 
der Gelder s . Zt . auch von der C J- raktion zugestili..tIJt. Die 
Lehrvve:r:k~,.t.;.tter ... sind in den nb.cLlsten ","ollaten nach diesem ßeschlui3 
von der ..>tadtverwal tUllg ohne irE,endwelche :Li tvJirkun,s von Ver
tretern der -el~e rblichen .. irtschaft auf&et ut vorden . 
1 ach 11:1rlöwierigen Verhandlun en mit der 110. ~desr(bierung \Jurde 
ein 10illprowiß 629chlosse11, nL.ch dem die ..:>tadt 1iel fr:::ger der 
Lehrverkstätten s:i.n soll. Dieser Kom romiß ist zustande gekom
men , v;Jeil man be\JUßt die Entscheidung über die grundsätzlichen 
:b'ragen der Du.uer der Grundcl.usbildun in den ehr\vekkstätten ei
nem lurc.toriuin überließ . Trotz der al18e1...einen ble!L:lUng aller 
sta' tlichen oder st~,dt1schen LeurwerLst:..;,tten war die gewerb
liche ,irt3ch~ft bereit , an der Gestaltung der Lehr erkstätten 
in .I.\.iel mitzm.irken . Als in den Beratungen des Kuratoriums die 
Rardinalfrage über die Dauer der Gr1.U1dausbildung belöst \Jerden 
mußte, tratell s~gro~e unterschiede in den Juffassungen DJf , 
daLl eine Heitere eelleins'_l'lO Arbeit unmö ..:: lich wurde . Die Arbei t
nehmerseite verlangte dann für alle Berufe ein J uhr euundaus
bildu!lß . Da die rbeitnehmex ihre .... orderun.s nach einjb.hri..eer 
Grundausbildung als unumstößlich bezeichneten, wären die Ver
handlungen über diesen Punkt gescheitett . 
Den beim Arbeit s ,mt für Ostern 1948 gemeldeten c a . 15 0 männl . 
LehrstellenbevJerbern stehen offe'ne I ehrsteJ len in gleicher Zeit 
g eill.ber . . 
DiE ' raktion ist der Ansicht , daO man dc.s Urteil des Handwerks 
über die Lehrwerkstätten nicht übergehen sollte . Die grundsätz
liche Ablehnung von Lehrwerkstätten SE.i derart üb'ereinstilUlnend 
im ganzen Lande, daß eine so l che 3tellungue.hme wohl beachtet 
werden muß . 
Das Handwerk vertritt die Auffassung, daß die Berufsausbil'iung 
ohne städtische oder staatliche LehrwerLstätten in der Hand des 
Handwerluneisters besser ist. 

s wird nochlnuls erkl ;;'rt, daß die Fraktion der Be\villiöung der 
Gelder fiir _ die Lehrwerkstätten nicht zustimlJen kann . 

~tadtrat L....2-.JJ...).. e \~ s k y - !)..llJ - führt aus , daß es schon 
einmal in der Geschi chte der Berufsausbildun& eine .useinander
setzung ee.;eben hat , wer berechtigt ist, den j ungen h· enschen 
für seinen Beruf auszubilden. Dem ehrwerkstatt ged&lk€n setzt en 
damals die llandwerksmeister und HandwerksksJIJJoern schäffsten 
"iderstand entgegen . Die Dehrwerkstatt setzte sich aber durch 
und es ergab sich mit der forts chreitenden Entwicklung , daß die 
Lehrwerkstattausbil dune; der ·.1eisterlehre in i mmer erößer' wer
dendem Umfange überlegen \·Qurde . 

Teit --- - 19 -
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I .. ei tblickende llandwerkskreise strebün deahal b schon seit fast 20 
J-ahren eine lJeugestal tung der traditionellen l •• eisterlehre an . 
Ungeheure .3trukturwc1.l1 dlungen in wirtschaftlicher, sozialer und in
dus trieller Hinsicht stellten eine Jl anvolle Berufserziehune infra-
'e . Viele Jugendliche fanden keine geeignete Lehrstell e . Alle J.!..uf

rufe und >ufforderungen a n die Handvverksbetriebe wu_ren ergebnislos 
verlaufen. Hier set zte dann die l~uf~abe des Berufserziehungswerks 
der Stad t ein . BerufserziehunG bedeutet heute weit mehr als bloßes 
Vermitteln techni s cher ertigk eiten, handvJerk:j..icher Gn ffe und 
Aniffe. Berufserziehuniji e t das ' reimach en und Entfalten aller 
Schaffens - und Beg abungskrtfte im L.:enschal • ' s t 
Die h i. chste li:ntwickl un[: sfbf m deutscher ßerufserziehung/tisher dj.e 

ehrwerl. stattausbildung . Durch planvoll e Berufserziehunc; s oll der 
vlensch zum ijerrscher von .1 erkzeug und Mas chine werdEn. . 
'Wir wissen , daß d em Erzi~hungswelk gr oße s ozial-und arbeitspädago
gis che Aufgab en gestellt sind. In inn iger Zu s a mmenarbeit zwiscu en 
St adt , Industrie, Handwerks- und Gewerks chaft skreisen lassen Sie 
uns deshalb an den J.uf- und Ausbau des Berufs e rz i ehungswerkes her
angehen, -damit dieses '" erk von all en gemeinS LUTI getragen zu einer 
vorbildlichen 2r z i ehungsstätte für unsere Jugend zum ,ohl e unserer 
~tadt \Jerde~ . " 

}'rau üatsherrin LI i n z - "'; 1'1.1 - i s t de r J~uffassung, daß bei de r 
i'rag E:; der-:r;erufserzlehungau-cll- 'Lill ' die usbil dung von :'r.auen i.; e
dacht w€rden muD. 

~ J: atsher~_~ t a d _e __ -_~_ !:_= bringt seine Ver-:,underun~ zur "':;tellung
. n o.hme des ILatsherrn Jc.l.Leim ZU.JJ usdruc1. . 
Die Gewerkschaften haben f l. stw'estell t , dc.-ß elie Br t;e bnü: se der prak
tischen Ji.uDbildun6 der ehrlintß außel'ord ntlich schiliecht waren. 
Die Iandwerk..;l llt.ister müßten der .::.ltadt ael für die ,jchaffun der 

ehrwerL.stLt 'L en dankbar sein . ,i1;s wäre zu begrün en, \Jenn das Hand
werk sich be 'E:Ü terklliren würde , das rziehungswerk zum Tragen zu 
bringen . 

11 ats.h~r---d,.9_J~_ r~ !i .:.L lll_--=_QDU:"'=- hebt h e rvor , daß die Hand\verks
meister i lnmer zur Zusamnenarbei t bereit . gevJesen seien . Von dieser 
Sei te eiußehe nde Vorschläge VJurdm aber ]aider ni cht beachtet. 

a sh~.rL. .' ü s-.:t e n . b erg - S D - erkl ä rt, daß der Ei nnahme
erlös der hergestellten A:rbeiten sich erhöhen ·wird . 

o b erb ü r e r 11 e i s t erstellt fest, daß die I,ehrwerL-
S'tät tel)!eingerlchtet worden sind, UJ[l die Schul entl assenen von der 
utraße weL, zunehl'L en . Nach den Ber'ichten des Arbeit samtes waren nicht 
c;enüeend Lehrstellen vorhanden . Ei n Ei ngreifen seitens der Stadt 
war daher unerläßlich. Um den Jungen und ThL:.dchen zu helfen, seien 
keine rinzipien .und Dogmen nötig , sondern die Berei tschaft, diesen 
jurtsen LVJ.enschen zu helfen . Das Handwerk sei nicht in der Lage, eine 
vollständige 2rzichung zust ande zu bringen . Es wird gebet en, die De 
batte über diesen unkt ab ~mschließen . 

I l atsh§.rL-I--1?-..2_1-.L.!. - Sf,0.:. i st der Au ffassune , daß alle Arbei t 
sinnlos wÜre, 'Vv enn für di'e Kinder nicht ein Li cht blick für die Zu
kunft dabei h crauskiirne . .drend der l e t zten Jahre haben' die l- inder 
viel erdul den mUs sen . . 
Es ,vird fest 'estell t, daß auf dem Gebiete der uchulen viel Erfreu
liches gel eist e t ist. Die orderung , neue uchulon zu bauen, und die 
Zahl der Lehrer zu e'rhöhen, sei not ,,:vendig geworden, 
Die Schul geld- und Lehrrui ttelfreihei t wird begrj;iß t. Es ,Järe tUlde 0-
kratisc.l:1 , \denn illan die ße :abung der .. inder von Geldmit teln abh' .ll6i.L 
wach en ,ILil'de . 

- 20 -
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_, ai.§J1er:r __ !I.-J!..l1._ll-=_"'>..t.J2....::. gib t einen liberblick über die Beleezif
fern der berufsschulen . Die .t~ot v\ endibkeit d r :Weib' serziehunö wird 
herausL,estell t, vwbei die i:r...setzung eines >:.Jtadtturm:c.:rt.3 als not
w:endig angesehen ü:rd. 

,stadtrat >J c h' atz - J.eD - stell t die .b'rase nach den grundlagen 
des -heut1gcn- 'eschi'chis"ünte1:-ric tso 

Ratsherrin" rau Dr . ...; c h D. e f e r - t)l-D.- niwI!Jt zur Schulreform 
...;tellung:2s ~i l t, die Reforl1l--äu.':("neucn-pEld'J{,O{; ischen '"egen so e±a
stisch, unschematisch und undoltrinär durchzuf')hren, daD sie die Be 
gabungen in UIlserem Volke restlos erfaDt . Ein Sc hulsyst em sei not
wendig , das jeder Beeabung, gleich velcher Hichtung , Re chnung trLGt. 
'enu Ln einer ;Scbyle mehrere Parallelklassen eingerichtet 'werden, 
so müssen diese lassen nuch der Verschiedenartiekeit der Kinder ein
geteil t vJerden . 
Es v..,ird vorge's c1:JIClgen, daß die StadtvertretunL beschließen möte , 
ddß von Jeiten der SC!lulveraaltung in =:ahmen der :::chulreforn Ver
suchsklassen einCErichtet werden, in denen jedes Kind sic. nach sei
ner Eit,enart cnhvicl~eln kann 'md in denen ihm der ZULang zu dein ihLl 
e;e.J1&ßen BildunJj3\,'.'et:- tß öffne t ~Jird . 

Hatsllerr .3_q. f1" l!Lu c 1=_.e.J...,...=-CDj!-=:. stellt die Frage, ob ZusChi':'sSG 
von ...>eiten der Landesre['ierun[; für den usfall des SChulLeldes zu 
er-w<...rtEn sind . 

. 

Frau ..:>tadtrütin Kühl - CDU- crlü~:rt , dar der .....,clvllccldau3fall rch 
den ' '\inl::.l1zu.u~gleichcres. 1äncles behoben ' 'ird . ' enn auch aner' annt 
wird , daO viel cOleistet ~lrde , so ist der Zuutand der 0c~ulen zum 
größten Teil noch trostlos. . 
..... s wird die 'orderung gcs tell t, Iochr VolksschulJ lc.ssen . zu schaffen. 
uf den Gymnastilrunterricht. wi..irde großer .. el~t U ... lou t. "':':8 f~i.ng,e sich 

aber 1 eider \venig ...1ÖLlichkei t" diesen durchuuführen. 

Do.nac.:h '..verden di· eillZ Inen. l1au.Jhc...l ta stell en oeraten. 

243 - '::rziehuneswerk für schule.ntlassene ' 

-ft.J;sherr _ H 0 m :9, r e c tl Co r .0u - weist die von Stadtrat 
'.h.o1"ule\'Jsky ge °';ußerten '··än'·oel üb8r die L:eisterl E;;hre zurück. 
Es wird den :Firaktionsmi t ulit.dern freigestell t, ob sie diesem Ein
zelabschni tt 243 zustiI.rrnen Hollen. 
Eine Einzelabstimmung wird beantragt . 

"tadtrat K 0 w2 1- e. wJ 1< D. - nimmt zu der Ausführung 
doo-RatSherrm Hombre cher .:Jtellung . l!.r hätto I Gdi...; lich ZUm Ausdruck 
gebracht, daß die Lehrwerkstattausbildung den: hand'ilerklichen hu.,s
bildunE in gewisser eise ~berlegen ist . 

o b e--L) ü r ß_ e :r m e i s_ t e r - bringt sein Befr 'e1l1den darüber 
zum Ausdruck, daß in diesem l-'Unkt eine Übereinstimmung ni cht er
zel t \!erden kann . 

Es wird zur EinzelabstilllLl1Ung 0eschritten . 

. eschluß: Die Haushaltsstelle 243 wird eegen 4 ..3tim'1en bei· 
einizen :JtilwnenthLl tunt.;en ooeenonulien . 

Danach wird die .0eratung forg setzt . 

Beschl).;!..&.!.. Der l1inz elplan "..:>chule und t:ultur ll wircl einstimmig 
angenonrrl1en. 
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5. ~~:_~!lc1 Si~d)..up[,.9~VGsQ!l 

Latshel'J:.' ., Ü 8 t e n b e r ~ - ....., 'I) - I1".cbt 7,Qnt:.chst cinize :!.!'est
ste111m,:;cl1 Jb~r C1j. c 'inl- v-l.r,:;2.(;-=--~n- n· J:~: ~ _ .... (;L .. i 'ü' tc _.xb€i t . 
. a,~ jede) .' ie1 JT "'::in lohnel. und jeden Je",nchCl' der 'tadt bci einem 
Gar ... c.:. durch llie ..;trL.f3 n i ill.l(;T iE.ler 110.1.' w8 J::,clen l1U~~, j s t die ~~at
S""CilG, dc...G <...11 i:. 2:lf cle U~ U ü.:t der .llr~i .~1.'r::;'umun,-, eineg,ewaltic;e 
LeiLt'.ll1 .... vollbracht mrc1e . .0i3her ist bereits rlE:·hr als 1, 4 der Ce-
.5 ... ,_.t n in ... ~j.,;l :vorhL.ndell n ..,;chuttmen,sen b sei tit;t ·\w1.'dcn. 

i S_lt;r SiilCi etw. l C Lill.~. f'ir diese .l:~ .11JrlunL <:tUs,seLubcll ,;orr':eü . 
D.s.VOll ko ... n·L.cll et.,- 2 l.ill . .l.-t.. .• 8.U J deI.! "':'l'lö:..l der cebort..,e' en ->Cl. ·oto."'
f ~e ..... cl,t Il..:rCLen . 
• l.uf d EI ebi et der J.:rlili,.werr~tdDunQ UI1\..1 J..J.c.Ltt:r:i.:.ll bt.ruun~ p :Lnd .:11le 
Br ·,<.;~.:!'.' tlUl0,-n ~rI:':'ll t 'lorden . 
. nders si(;ht es iLll .ohnune,;sbau und in der . ohl1Un~~instands tzung 
aus . Ger";Lcle hier tret",.Ll die ';l'iliGt 11 .,jC ·1'. ieri,)·.ei t c...n in der Lo.:c erial
be.:;>c.lJdffung uf. 1 rf;,in 3t .... dtischen G-eb~·.ullen kOllI.ten trotz (Heser 
1,:ö.n.....,Gl f:;<ine. lzahl ,,;c'lüd:en besei:ti<5t und Heparc.... turen zu ~nde 'e 
führt Jerc1en . Danac 1\ 'i:rcl eine lJbersicht über die Instands l t un "8-
arbei tCll ... 1 stt:.dtischen Geb,.,uden tßLebe11 . 
!!\:'.r das Jd.~ll· 1 ::'40 ist LGp1ant, die I3aut~.tiLkt:;;it auf allen Gebieten 
zu steiLi:::rn . .i!.S sollen GroßzUgi 38 r~aßnalu!len zur Durc1 grLi.nung der 
...Jtadt gLtroffen V'lG rden. Die bi81lCl.'ige Jlanullt;sarbeit in st[.eltebau
lieher Hinsicht so ll durch die Auswertunc, der ::::rgebnisse cl 8 Id\...en
wettbe1 }erbes, durch Hinzuziehen hervorra2ender Gutachter u:n cl. durch 
Li tarb i t sel bstalldiGer Architekten vertieft' 1lerden. 
Uill die •. -c...;licblcei tSll der BiJ.uti:iti[Skei t fe st unlCrer zen zu können, 
s i nd ~fc.nLreic1l8 Lrlie '(Jun~en 'ber d n möclichen UlJfi..ll1,2; der Bw tütig 

''l;..cit ~""J.0cJtellt .' orden. 
Die VOil der ..;tadt .l.d€l intjE:s\;. tzten .0aw.ll'bei ter werden zu. GO iJ im 
.oh lun;:"ssel tor , zu 34 in Industrie und Go.Jerbe und zu,~ für den 

.JcllJ Ölfc!!tlichcr GI b,:Ucle besc .. c.i' tict. 
Die } ortschritte der Ballarbeiten SO'J'ic d:te Dnrchführunfl' des ges EJt en 

ro ·:rL....u.aG,j ü,t nur dnm mcc; lich, enn d:i.e aUCIJ.'lulicklich vorgDnC1G-
11 L,ahl der Dauarbci tl.l' nicl t nUT <....e'l.:llt( n, ""omlE;rn noch er.lc·ht 
v;.erelen J d·(I.TI . Untt...r elen al.l~,l.llbl cllichen V -.;r1 .:": J tn:i.s ;:3e :i st hi err;1i t 
allercli!J...., nicht l6U rechnen ....... rst, I'enn cs sclungen irt , eine fc_,te 

l zcthl von lh,uarb i tern in - iel neß'YJaft ?ou trl"chen , .} önncn all (; ~ c:,[ -
lichl~ei tell f:':'r CL1 croßzliei .u ut:":ti(..,l-, i t <...USeellut~"':t Herc'en: s 
.... lird VO r1 den .0 r Ui....usochUssen und Bw behörden alles gCto.ll, um hlel' b
hilfe 'zu sch~frsn. 
Las kleilistl'einE.nhD.u ',,: ill (ler ~i'r'Jiliwr,-.thstra e wir 1 er .01nt . ....s 
'lird zum . ohnun(..,sbau l'OüruL..L, d r 0tael " 'l:icl G8ht' rel:" nLt.:;>sen, diesen 
~Yl! in t."röf.,erer .Il.l z.,;'l1 0.1..;; _.e. ih nha.us ... rzu:: tt;.Llen. 
lJi· ...... i~ll.r .c:in 0.1l1c..roch",ft ' ird in di G m :,....U8 ..... l • .1.lEnh<..,llu nuf efol'cl rt, 
8vtl . V(;Jrbe...,seru.ll<ßvOrGChl~be unzubrinc,cn. 
Die bOdon'd ren bau.1ichen . ufüab n f ~r den .. irtsc lw.ftss L tor vlcrden 
hervorL,l.;..hoben . 
In ,leiteren .h.uGfilluul1oen ;il'd eint: ber ~icht übtor di e Uebiete geGe
ben , in denen eine ~ri.L~lHerrü.w lU1l[. in dlesem Jahre vOTt.;cnOmL.1en 'lerden 
soll . 
. elm eines Ta.:;es ~.lieder mit (;liner umfan.sreichen .... eubautätigk it be- . 

g onnen Jerden kt.l.rm , dL .. ün hat I ie l den groß· n Vorteil , daß es sich an 
äuJjlun2;sarbeiten nicht mehr zu v rzettel n braucht und dL.cß dann die 
a.nze ~ .. raft fQl:' iedero.ufbauarbei ten ein relietz t werden kann . 

Zur Durchurünun.::; der ..;tadt .. "ird abschließend ·erkli;:rt, daß eine Be
pflanaung der TrÜliJr;Jerfe lder lni t m:iUloen durch .schulkinder durchgefillllt 
werdEm soll. DaüacJ.l wird ein Antrat;; der ..,; lJ-Fröl'tion v t..rlesen . 

o b. ~ b ii.r F e r. In fLi_Lt_ ~ gibt bekannt, do.ß Landrat 
3 chi n 1: e 1 , Pinneber<1 , eine :~i tteilung zu machen habe . 
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Landrat...; C lL)-. _11. L __ U , pIir .. n8bcr:, bezuic_ll1et die Stac1t l~'iel als 
dfe' !.:tIn GC1.1Wersten getroffene ":>tadt dea I a. deo . iel ist ein TrÜi" er-
hauf<.;;n . " 
~3 liegt im Interes 'e des ualzen Landes, das hielar Stadtb la ,ie~ 
der helzt teIlen . 
•. i t Interesse sei verfolst worden, "i t ':Jelc0er Energie die Trüm,'1or
beseiti ullL; in 1:'-i el gefö r dert ·wurde . 
Zur Verschön<:;run.3 des Stadtbildes ilberreicht der Xreis Pinneberg 
der Jtad t - iel 1('0 I Allcebö,ume. 
Es wird der h offnunc iUS rucy: '8,:::eben, daß diece Geotc fÜG e1n ei
t eres LJeichcn c1 er Z11::'[ .h.l.eIlurbe i t der t~(lte und l(:rc' :::;~ empfullden 
Hcrden m(j.=,e . 

u_b _e l~b 'Ü:L ~_G_r ~ j § t _o:r hebt den ,eist rl er Filfsbe re:it;-
bc:naft hE.rvor . as neue D ut",cllland und ~u:r9pa können nur in 
diesem LT8iste ''lieder a1, .. f ö 6bdut welden . 

uss'orache 

atsl?-,err ~-..9_ ..2. h_1_i.--.l~ .lJv - nimmt zu ei ner ~ usfLlhrW:l": des 
bloroUrgerJ.l istE:::rs ZUlll nttrüw lerunöS6E:S tz ..) 'cellun.;. b rbUr0 er

ru ~ist r sei der Al uicnt , "",1::, es ein Geset;2J üebe, nach dei eine ent
sCllhdigun3'..J10se ~l1teignu110 von GrundstUckseiGentümern durch5e
flihrt vE;rden kan11 • 
..J ~ r\..; cher h" be di s ... _us dem Gesetz nicht entnehmen können und bittet 
eine ~ berpr'ifunu durch die ZUG t:....nd:L[,e Jtel1e herb~ufUhren . 

utsherr 3 c h ill U c k e r - C 
für -das ijeiristh&us eill . 

brinGt Verbesserun",svorschläge 

atsherr H 0 m b r e c her - eDU - erbittet den von :latsherrn 
.'Ustenbcr~- i/erlesehen -illtrag der-S;1f":- 'ral.tlon zur "':inoicht . 

Ratßher.!~ü s t '§_ll..~ r - 3}1) -=-- macht ein 'ehenc1e Ausf1..i.hrungen 
über den beabsichtiiJten Ball .der l:leinsthäuoer . Es soll versuc~t 
werden, I auf k l einstem ... I.aum die größtmö[ lichsten Bed~irfnisse zu be 
friediben . . ir werden uns 'inftiL r liwnlich stark einschrt',nken n1tls
sen . 
Eine .. ohl'.Lk.ul tur sei nur iw .:: ahme n des I,Iöt lichen durc~lführbar. 

Danach werden die einzelnen} aushaltsstelJe n beraten . 

673 - .. riegsscLlädenb eseitigung an ge einulichen Vervml tungs et)t:.uden-

98 02 (ü 10) - GemeindezGlltrale f Ur ;Jtatltte:Ll Gaarden, 11 . Bauab-
:Jcrmi tt -

Ratsherr .. ü s t e 11 b e r (J' - ..;l'D - bc<.ntraL t, die Ei ttel von 
27 .-0o-aui'b6.O( v ~1 zu crhöhen--;- da sie in der vorgc8ehen, Höhe f"r 
inz rü.::>chcn notwendiL E;,,~ordenc ~rbbinzungsarbei ten nicht c.usre.bhen. 
Unter ander 1Il ist der Ausbau der dort bGfinc...lichen .B'lirsorgestelle 
vorgesenen . 

ßesch1uß~ Nach Antrab . 

98 3b - Altes 'tadttheater, hathaus ' latz -

Hatsherr L-s~-.L.Q. n b e Lg - ';:) D - beantragt die 3inrichtunc, 
einer neuen Iaushal tsstel1e "A+ tes tad ttheater , 1 athausplath!l 
unter Bereitstellung von 1 5. 0'::'0 .J.q. und unter ..flrhbhun' der :8in
narunehaushal test 110 §12/l7 - .Erstat Wnöen von der landesre
gierunE - ' um 12.00 Rf, . 
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Da im .lten ~tadttheater verschiedene st~dtische Di enststellen unt~T
e;;ebracht sind , hJt die Instandsetzun2; des Gebäudes notwendi[ L8",.rorden . 

.t3esc,hJ.u.3 : ,Llach - trag . 

Beschlu.gl. Dcr ..wil1z(;.lp l~n "Bau- und 3ivllill1 swesen" wird ej.nstirul1[ 
anc...:enOIl1men . 

Jtac]t.r. t _ .:)_,.!L_ .. h a_...:t~_.:.......;;:.~_ erklärt,. claw von der .ßefriediuunv der 
el e ,entarsten' Lebensn,ot'vendi,:),eiten jecles ~ ensc l1en das ohlerzehen des 
in,~Jclnen und die soztale ..Jichc.rhei t der A1J.gemeinhei t ab:1ünet. 
nE:csicht.s der z\..rGtürtcn ,,-,tuclt ist d.ie l'bertJ:Lnclun;- der ohnungsnot 

eines der drinLendsten problb.l ce'worden . ~'ie ohnunüsnöt in : i el l..ann 
nur durch die Schaffung zusätzlichen ,ohnrawns ;;bcr1 'unden we r den . 
Der Zeitpuhkt sei da , wo der ohnullcsneubau clurchJchließung von Bau
liäcken oder dur ch I rricht ung neuer ,; ohnblocks auf den geräumt en lt'12ichen 
in Angriff genomruen werden muLl . Die Vo ::rausset zungen hierfür ~u s c haf-
'en, wird die vordringlichs te l.ufgabe einer zielklaren und v erste..ndnis 

voll Em L.usu.LlJJenarb it von .::>tad tplanun[ , .ufbaufinanzierune und Grund
st Ucksv erwul tung mit den VertretL. l"n der ,ohnune;swirt3cJ nft und :8au:
wirtschaft sein müssen . 
"";o l ange ausreichender .,o~nraurn für &.lle nieht vo::rhunden ist , wird es 

u:t'gc:...be des , ohnUl'lt,Sulutes sein müssen, den vorh<..lndellen VOilnraum ge-
recht zu v ertoil en. ' 
Danac.:l wird eine 'LbLrsicüt 6e 'eben UbE:.r c.,.s Verll:"'ltlJ.is z lis chen 13e
völkerunüsbe',Jeuunu und LJuhl der be ,olmbaren h;"..ume . 
Deim ..:~i e l er .ll1tsf..,~richt liegen etwa 5 0 Vollstrccl bare l-l~ umu~surt ile 
vor , di e aber de ü 1. •• &l1be l D.l.l J.!.,rs'-Jt~,w.l.1J un8en nicht volls.trc:ckt werdGYl 
können . us den .Jl;richten der lUch tliJ:lbsletG",rv er ,,'- 1 tung uinbc he:rvor , 
duC) ~ • ..Gt . noch '::' . 500 I eraouen iE l üch tlillvjlL..L ern unterLebracht s ind. 
,Hnßesicht~ ieses ;ohnunc;slencls ' i st die Aufgabe und Verantwortung des 
IIaul)tausschu sses f'Ltr ohnunz..sfra,:,cn und des ,ohnungsamtes ins Uner~ll 8 -
li ch~ gestiegen . rJc.ch dem Kontrollratsoesetz ',ohnungsgc setz) .I:Tr . 1 8 
sind ,ohnungsvergaben nach bestlrruJt en Dril1blichkeitsetufen vorzUnerWlerl . 
Das vom Landtaw er~t kürzlich be s chlossene Fl üchtlingsnotgesetz'ent 
hül t einige z,.lin<. .. ,( ... nde Vorschriften tiber die zus~ LU:1enführun; von l!'arni -
lien. ', .. 
Angesichts des aklcut'en ohnr~umrilaneels einerseits und der bl' oßeJ:1 al l
üeitigen 1f ord erlrnuen ~ndererseit s ist es auf a bsehbare Ze it eine Un
TI öülichl e i t , di e Regelung .der . ohnung sfrage 'dem freien Spiel von f..l1be 
bot und Nacnfrage zu überlassen . .U8 den gleichen Gründen k8.lJn auch 
einem u8wahlre ch t des Hausbesi t zer s gegenüber dem Hauptmi e ter bzw . 
des 1 auptE.ietGrs gegenüber dem Unt ermieter nicht .ent~ r ochen werden. 
In kurzer Zeit vv'lr de die ,:ungel ware 11 ' ohnung" zum Gegenstand von all
geweinen h Ol.LIpensations - und Schwarzmarkt 3esci "ft en'Jerden und die ver
armte , notleidende Bev ölkerun[ hLt t c die 6eche zu zahlen. 
Die Dri n,slichkeit des Be1.iJE... rbers muß nach 'Jirklich objek ti'ven GE..sichts -
punkten festgestell t werden . ' , 
Vom l1auptausschuß. fUT ohnu!1[;sfragen werden der "-'tadtvertretung dew- \ 
nL:.chst z~~ei Vo r l i gen zugeleitet werden, ~lie folgendes v orse'lJ.en: 
1. Die .c,j,nLihrunt.:, eünes unktsysteTls nac 1 Drill[ li c'lkei t f-:..1,r die Vergabe 

freien ,ühnraulOs , auf dessen Grundlnge eine Viohnungssuchenden-Kartei 
einb er ich t et vJird. . 

2 . Die ;'1nfUllrul1t., einer heLelung , bei der aus cler Bevölkerung zu bildendE 
Ausschu,j~e bei der '. ohnraunlübcrpnüfanb und .8rfassUllb unterbelegten 
,~ o!mraUillS mi tzu.Jirken üaben . , 

andl-ch wird eine bersie lt über die in den . ohrlUIlb suUs schl..~ssen gel ei 
stet e Arbeit ge eben . 
Der ... ~au tauaschu hat si ch ehrerl. 
Gebühren b6scb..afti t. Di e LCi.ndesre 

IJrd lUIl für d i e l!.rllebull-l.., von GebUhr 

,.<::...1 6 ni t der b'rage der ";;;nhebung von 

1 rUl1f1Nird in .t.ürze eir~e a l l 'emeine 
n fUr . 0 1...'lUIlus:tausCL10l:Suche h 1'0.0.3 -
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!...;..-qp.s r,,§che 

.i:ut...iheZ:r: ~_.2.l!. .:L..~_i_..:_.:_C!J_ ist der AuffdSuno , daß del .unsche 
des .I.1aus - ulld Grundb,_ si tz erv8rE..ins .!;techllunb t)'etr ae,en und dem l1<...us
bl:si tzer das ,.iet~raus .'anlrecht zuoest<.A.ndc::u .er de 1 lllÜßte." 
Die Umqucrticrunu asozialer i;.Iieter geLEm Be ,ohner von 'lüc tlin.;s 
lD.0 crn Jird vor6escllla 1'en • 

.b' r?-u_l.aj;she.rl':i. ). n i ll.?!..... ..2.J_.-. vertritt diE: .Ansicht, daß Jen 
.u.ausbesi tz ern das Aus\' ahll' E: cht nicht zu[;estc..l1den "Jerde ~ krum . 
.. ohnilllL,e:rl LiJi.i.ßte)-;. nach deu i 111 ,ohnu!1Jsamt ueführten Drintlichke i ts
v"l' zeichnis zuzeteil t \fJ~rden . 

~atsherr . c h J e i nJ - eDU - schlL:. t daraufhin vor, daß das 
ohnunts[Jl.t'clc, fau~besiJc-zerdrei ",.~ieter zu~c Aus"ahl namhaft lCC en 
:Joll. 

~ b--f:_.L1>. U_ r_[;_2_111_.- i 12.. ~_.f_r. beulerkt dar"u, daf.1 die unzi.:.hli
öenlll .. ochtol ftr<...göClic.n" durc:l ein solcnes '\u '1,,1:..hlrecht 11icht be
seitiöt erden. 'Dies l'roblGr.1 lieDe '"'ich nux' durc11 ::c Ja.ffun<.... von 
ubge s c .. ilos sellen ohnunger.l. les elle 
... ,icL.t ul l e ~ <-'C'3or en, get;c.n die h·'1..uJUn.;sL12E,en vorliceen, sind aso
zial . '~uf die 'uer sei selbs t ein L.usa.~!nenleben mi t d(?;m b esten 
lreunl nicht mög lich. 

. 
§.tadt]'at .2,...c h_a t. 2!_.-_~1:-: . .:_ erl.lärt abJc"üießcnd , lJ c ':3 Gerade 
g (. , ,,,Il die HcrcirulaIuJIG von J..,'c.n1ili 11 rui t /ind81',.1. in ohnungen eine 
allE> !.nE..in\;; ~blcl-lU:nG zu beobc::.cht n ist . Im 1:nt8re',se bcsonclc:;rs 
solchor ·'araili n köm eden lIausbe sitzern ein .us· L.hlrecht nicht 
~ug8sto.nd~ ,'erden . 

Dun c~. Jerd n die einz In 11 110u .... lal tS.3tellen ber' tE..n . 

. .I:)E..8ch).u : Der .81nzelpl Wl '. ohnun s\Jesen'l . ,ürd einstiLru.ni ~ ange-
1l0lJ.l.J..;1 n . 

Be .~ 9 . 00 Uhr ~ge: 13000 Uhr. 

vie am Vor tage. 

Es_fehle.!l~tß..9hUldi.('rt: t adtrat ch'.mrtz, Hatsherren: 
Dr . Enc1..e, Fi:m, Köchling, an) oVJ, 
Sch idemul1l1, ::Jchmidt Lud .' . , Scbmie 
dernann. 

Js_ Vertr2t~ _.sieL 1'I...ili t§irreßiQ!'!:lnß: Branch Officer hi te 

Vo:csi tz endsgl.. OberbÜIbcrl.leister 

Jäne: 

St adtrat I~o~ ·alcwsl' y . 

8 . Ges.unclhe i.t§_'e'§"§lli 

j)crichj;crstat.:LL!.. ..Jtacltr.a.t Dr . 1T -J ] • 

~erichtstatt r: ~t acltrat v . ~e dlitz . 
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.Der&tuno• c1er,iLzcb l:'ne __ • _.. _c.. _ _ •..•. __ •• ...... __ . __ 

..;tuc1t1:.9.:L-!':.-9-1J_ a . .J.._~_ !.,._s ] :J ::... ~~.t;.D.::.. hebt 11ervor, d1.l~ e8 li1:t:LL:abe 
dC:.;s ...,ozic.l<=-.' rtcs i st , den üilfsbeJ ~:rft G n '1en not. 'e11<1i[e11 IJebens
bedarf zu [,C· c!hren. iesE:. Hilfe c1nrf ab,-y :~ ins E:.inf"'rn,i[. c und 8che
CE..tü3 che sein, sonl ern e...3 Wv:.SGEll je,'cllc 'l ie ."::iLCl,.:J.rtc dei:" ~o trJt~n
c1G8 b · r t~ clsicllti .... t ,crc1cno':;~s Z:(:1 ... ut.> ,L ... l--dnw E.'lcJ1, den Ti.lfsbe-
·~rf ti".ß". in Geinem ·illen unO. 'n se~ller :~r ft !.o zu s t~~rl en , d&' 

er <:..11, ei .... \:...l.i. LI mtrieb sich ,. il.dE;Y sel bot er:a~ .. l t und insb c~ ondere 
f::.r suin~ 'U..ltrhu.l tsbt..recl ... tic;'te .L. ,-dJili8 sorc..t 0 

..;o1.i t ist dc..1 ,-,oziu.l · .,t c ilH:~ '\/iul..L· 1 ti .... keit vo.u I.uf 'ubc:n c stei.l t, 
die n r durch strc.ffc , l··nvoll c lus<-' .. d1fc.s,.:n."Jl0 .:::,.1121' ... :rt".ftt.= und 
... i tt 1 bu.;;...}. tiu t J r..i.Uü LlSn.lJ.ell . .8s er ;, ::,.c~l.'t dem 'ürsorgG lesen die 
i.ufuL.bt;, '-. de~c Ges :.mclun.; des :' ~Ljil ic; 11,-bc'.:ls U.uJ der .. utzb r.,), chur .. g 
dl;.':r .c-rbci t::; l <...ft. zUJ,U "ohl\.. des ':'u ... ZLJ.J. b(;i. ~utr[t (.1.1. . 
Di ..;tac1tvert!' .. 'tun.; h_.t v on den :'lue1J.blicl .n , 1" sie i hre TUtj ..... ] eit 
8ntfdl tC1 LOIJ.ut, Tln Üdt , daß ...;roCe 'J.'(;11~ cler nac .icl \..;i eew:Le
se1.en Fl·i.clltlin ~ . c.;. uf Je. '.1 hinaus n icht d<.l 11 denke. } e111.en , i11 
ihre hCL",:]8.t zUT;'cK~;ul t-'.lre .... . .2::; vJird cl,:,.1:1er ~ . .tl G Ver ... fl' ChtUllL der 
.Jt c.;...dt all,seBeLen, i8 i'l'iclltlin, e ,-ms 'dem L~u.j tand der Lilfsb c1i.irf';~:L r _ 

h.cü t ll~ r"",us~uholen ul1cl s·iE. den Einheimi3chen g. ichzustsl len • 
..... nt;Jp1·cclll..nd de... :i. •• &chst3ns c1er allr.ßL.eillen ,L,ot ]-'.aben [luch d ie .. uf-
tr...tu "- c1e.3 ÄJ.rc , G für F ecllli liellfürcoree ZU'-- eno Iden . IruÜ. der T ,i thilfc; 
der ':';ot..;e I, insch1:lft un(l der auslc.nc1ischen llilfs or .D-llisv tion :var 
e~ uÖt,l icn , vorsor ende I, lir.;.Iorg8UJlf ' aben zu erfül l en . 
Durch den h.r ie<.J '-" hLl testen Getroffen sind die Lriegsversehrtell, 
dil;:; --rie8e1":i t Jen unO. ~ LS811. ßc:.i diesen e:rstrecyt siel die ft:.:' orue~ 
risc:.e .0etreuun .... ni.cüt nur auf die Ge. .!;""'TUllu deJ not end i en Leb 110 -

U:tl tl.:cu21 tea, s ondl::2'lJ uf ~dle l" r.:,...u ~.Ll des tt'ulic1l Jy! 1 bens . Dem . 
~'~ricv,Jver::"t;l rten LU:.' da..., Lrtr.:..cen des Vel'l'J.ste s seincl' G-liec1niaßGll 
une seiner G2 S nrJheit llnrc1• oJicherstE:ll:u'l..., er Lebcns;.2;rlmdlc Den T
leichert wrden . .ie r [tOll der zu l)etreuendeL i st ,loch i. I' .Gr :111 .:;to:t
.... (;1 ber;riffeE. 3, . 600 noch i J (ler. rieGsL,.o f l1:-.,enQchaft b fÜJc11iche 
.Jolde.,tell '.11 reLeL noch f ~.r .L-ic.l cy:urtst. ~.b 1.4 . 1' 7 vmr ue von der 
o. Jtli eh n l" ~:rs Oi 0t..., t lle U.uc' "ie.J· trc m der 'le iml.ehrenclen ~~:LeeQ -
e ft...J. Lcnen üb . rno 1i e11. ~. 'l;cl der .tSL tre. uun~ . i::.t Cf", don I eimkehrcrn 

.di:: ~.,:.cl:":"(üJ.l.· i das Zivill -JGn zu erleict_terp. I 

, .. i t ·ntcr:t~~tzlm.: der 1,0 t "ß 'IE... inschaft une. 1c' irt~ch,-dt8Jmte' konn
tel. bi.iJJ.cr rd . r 0 Ü\. im.~ ehreT Hit dc.n not enc1iw stcll .. )(.:1. I I idun':;:3-
",·L.cl ~n L llGvel. .... ..3tcc \ rdbJ.. Lc ·.der fehlt 0:::' i tU.d.;r noch ;..LI' einer L,.e
U.S,t-üt;t n ·untl.rl .. unft f~'~ die anl.o. e:ld ü I . E.:.imLehrer. 
~i& Hil~s ußn~l n fUr die alerl~,mten hem~ligen politisch Verfol~
tt...J.l "er ucn ,J8it r dl.ll'Cllw E;f"hrt . 
Die .I: ... :rie ..,vt..rh·l tnisu so ,i ~ ai ... iw::; ~nd d ··1 ·lib,cl.J-ri v::" 'zei t h~.b 'n 

'· ~fb..l.lrJlonc'lld .irl.uu.~ 11 f"1.' ui tJuLond mit sich uCbl.·L.Cllt . Qs b -
sonder.J trc.-..:.,i.:>cll Ulld v\..l·ll....ll .... niovoll \, ird 1ie ,r . t Si.lche der steit,o den 
Vor.!i1dol'lU1{j untE;r cl ~n JUu l:.11.ulichen h rvo "Geuoben . Es mUss -11 ,-,lle 
Ä!f:' ..... fte 00ili8i ert '.J rel n, um eine b isti ' ~, .:3 i tt1ic 1e und. körper 
lich GesundunL und ~rnGuerun;,.. der Jugend durc hführen zu 1 cnl1eJ:1·. 
Der JugenCt-oh1f"llrt muß deshul b höchstes G-c's tz sein. Deshalb huben 
es das Ju.::.,cnddiJt und der ugemfl:vJühlf[lhrts",.usS C.tluß als Jie drin[,end
ste Ver;f'l ichtunu . 18e.Je:len , den schut:3blJdLirfti[,en .t .. ind~r1 llnd Ju-
t.,dldlich n helfend und förel rnd zur .... ei te :zu stehen. . 
b.n~ch v,.'ird eine ubersicht über clie ::inc1er- und Ju:=,endheime cSeu'eben . 

';'!"rfreulicherv:eisG zeißt sich im Aufb""u der Jugendbeweeune ein n.;..uer 
uftrieb. . . 

Die .l:!;rho 1un~c fürsor[:;c "Jird auch im neuen J'a'lr in Verbinc1une mit den 
Jueendv erb':nden und den Organisati onen der ~'reien " ohlfahr t Gpf1 ge 
au:Söebuut und [;€.fördcrt VJ rden . 
Die Beziehun 'en z~ischen der öffentli chen und freien ohl fahrt lll~S 
sen c.;...ber noch en 'er {"ekniipft' werden , um ["emeJnschaft l ich die beste_len I 
den tit und ch1r.'ier,iw keiten , zu überbr .i.c1.e. • ,t 

Die - 26 ..: I 
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Die vorh ndene I.L1SSC1!.J.~ OJ.:; l L.ßt sicü nur über :incer , "em alle 
Vol1.8.h.l·~ :a e t.:..',tiLe Litarbei t&r an J e t;Toßer ... sozialen Hilfs
flcrk sincl . 

Zur f.us.:~ L:,C'l3. sind keine . ortmc. ldunecr . 

Danach v/erden die einz I nen Haushalt , st'ell E:ll berat en. 

~:"'u - ßetrenung und lusstattune heiJ.ilJ;:ehrendEX 1 rie,C s-
' ~efuI10 11er -

..; '- t.3herr ..) c :J 1. u c 1 e r -C .:JU - beantragt , d;Le ittel von 
~ . ()C0 -.;- auf f5G.0 C ... t, zu-,-=-rEöl1en, da nac'_ er.. Zrf.shrun.:.,en 
des Vo!~ahres d i e berei t gestell ten itteü nicht aUGreiC~1en 
,v,:rden . Dc:r 'Tot'\,endib ~,-E: i t, ~ Lilfc zu l e i sten , dürfe- keine Je
scbrw...kunw infol G8 urschöpfunC der i ttcl E'u:C8rlo ..... t VJ r el(.:-. . 

_~g1:shGr.r._ I ... Jj ::. t <:: l' "-. ß ß - i st der ~uffas$lng ,. ~laß die vo r 
g seh ,nen i ttel ausre: e1- l;nd S.1l1Cl. "";8 ", ird b I 1 'r];t , d2.C b<::" ~._r 

,J.J.Q.UOL.Ll,lt' 8tclle r:::: t - 13(.1'1 für entlas .... enc Lricjcccfangenc: -
lJ i ter ,.i tt(;;l b erät ..... teht::n. . 

i e S G - "-' ':C - l.. "klärt _. . _. ~- , dc..!Z :i.l, dem Hei m für 
ntL s'sene ..... rieü~8~fL.nü8l?-e a ll e.:; ge t an 

zu bet uen. 
,ird , Ultl die _~~ im,,-ehrE:C 

J. [~ Lsh(;;rr ~c n u i d t Uax - ~ ... ~ - betont, daß es bisher rauch 
gewesen ist·, ·-Än trät.,E: :-Tie c.ine-:-eitere fi.nc.nzielle Delastung 
des HuushL..l ts lall s ddrst l l el~, vorher Z ,' ischen den 'r aLtionen 
zu besprecnen. Du~ sei hier niclt ueschehen. 
;:) r cher brinct ':iber dc..s ':J.ne .unJt Veriw_rcll sein .uef.r emden ZUii. 

Ausdrucl • 
Die J.Jotw.endiskei t , dem Hei ke.lJ.rer zu hel fe:.'l, .1-i :ed 8.l1E:l'kar..nt . 
~s wird beantract , die uerei t , este-,ll ton Ci,l·tc l auf 1 · . OJC .:..rE 
zu erhöhen . 

o b erb '1 r !' e r Il1 eis t e r i s t der .uffasWlll6 , daß die 
;'org-e-sehenen .. :ittelausreichend sind . 

1: at:sl1t;;rr c h 1 U c k E: r - CDU - erklärt , rlaß der von ihl 
gestellte 1.tr;lß auf I:rhcnung der. i t te l ein persönlicher ist . 
Di e J?raLt ion 'war därüber nicht inf ormiert. 
Ein DropaLL:'ldistischer Z"jecl_ soll d,!:J!Jit 11~C:1t verfol t ",1er0en . 
Eine .8rhöhung der 1'.li ttel Hird nochmals be:,Lritr ,;:,. t und der unsch 
nach ..3chaffung einer L,( ntro.lstelle für W~ill1kehrer ),üt·u l'l ert. 

1i'r§.u_a..t..s~e.L~in---1:L1:..ll_? :: .?P.P......::. bri~t ihr 'efrernden über d en 
j\.ntro.[, ZUli1 . usdruck . ' 
"ür die Betreuung eier, H imkehrer v;"rcle ':lei tens der ·tac1t I{iel 
alles betan . 

' 0-2~~ LP ü r~e L_~_e-1_s t~ gibt ejnc lborsicht über ,die 
.ohlfah.rtslas ten einz elnen uro ß.., tUd te. Da.miCh i o t der .l3etrag , den 
jeder 1..1el(.r ~in ,0h.l.1e r b.ls Anteil c., der .ohlfahrt, lust zu trD. en 
Hut, e' eblich höher , al..> der cntsnrecheilde _Jetr&8 all randeren 
Gro1Jst ...... dte in der britiscüen L:one . 
..!ür die ctreuunG der H(;;imklhrer sind Cl.ußer dGn be\Jilli[;ten Lit
teln lücnt unE;rheblic~ e Leserven bereitg'estell t . 

H sl.i.err ..; c l.L III 1 d t •.. ' _-_ '±::.J - zieüt· einell 
hÖ}lun; der 1.,i tt el zur -,Ck . 

trag auf "",r-

Hob r 8_,,.9. !_ ' r - C.lJu - r ' l ' rt , ..... ß die .I!'rL ' t:Lon 
CL,-- s 'L.. t3.d::n:n ...;c.: .. ...L.ucl. cr nic.:ht unterr iCl: tE::t Hctr . 

und - 27 -
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uIJ.d bi tt8t, denselbe:n zurLickzuzieüen . 

>,La t sll:: rr &J c J.l "', U C .L C r - C _ v 
z-ur ~cl.. und' bE::u.iltru.· t liocl Lt.LJ ~i,-

zieht cl<: l'Cufhin Sl.in0n .<Ultrar, 
UCJ.J.d.l.ful1-t; einer Z ... ntrLLl st 118 fUr 

, 1 ' 
.iJ.el..JJ.~LJ.lr r. 

--.2..~_J.,,--_b~'-L.._\.;:. r Li \:;_A s t <.; r erkli;i.rt, daß die Ver1.'mltung 'berei-a 
prüft , ür.vie lei t di ese .uL.wnw1Jte durchf\.U1rbul' ist . 

Danac_l \ilerden tie einzelnen H<iushc. l t sstellm beraten . 

Beschl uß: Der EinzE:lp l an lI.:3ozi&lwesen" wi I' d einstimmig angenommen . 

o b ,e r 1:) Ü ~. ~ r m eis t e-L teil t mit , daß der Gesamt fischer 
v erein lliJ d e r l\.ie l e r 1< örde anläßlich seines 50- j1ihric..:ell Bestehens 
der tadt .c~iel 7 \.Je .. ~'i für die Bespeisung der Kinder zur Verfügung 
gestellt hat. 

8 . yesun(lhei t swe_s_elL 

Stag. tL.,at Dr0~ e I _J.-= __ .CDU_- _ erkliirt , dal.~ die rIlsten Verhandlun".:;en 
deo Hc.Luptau .. ,sohusses fiir dus C€slndhci tswe.JGn, die Beratungen in der 
..Jt!. ... atv ertrt..tunu be,üesel::' habu., '.lie s br cuc1 i13. Gesundleitsseltor 
dito orderun0 des ~inGJ . .'L!.rens vor so IlJ"ncilen irle<...len 'nSCLien den 'Jor
rurlv eLmimt . Dic.::,u f}atsb.c:, _ schl i e. i; n icnt Cl'DS , dUi,) bei der BerE.. i t
ctell unc von ',!itteln f:.r cJ<.:I.S l .. ieler Ge8un~1l1eitG\'Jcs(n ne"o.n ele11 mate 
riel l \...rt ~el~l, CD vuch dei I dee lJ e Charakter ~er Gesundheit hinreich( ~ 
ber 'CJ. sie'~ti~t wurde . ~s i~~t eine sit'~ liche .Li'orderunt;, daS der :.rme 
eiL ~J eid' 08 .t~nr( cht <,nf Ge.3undhei t h I~ell soll , \ 'ie der ,~eiche . 'JeÜl-

• zufol ge m 'esen dc..r.m, eofcl'n elie ärm(;ren sch:i cbten die 'für ihre Ge 
e nuhcit l'forderlichen LH:;lder nicht seI b:t 'lelgebel kÖIll:en , diese 

• Ge·lder ,JUS UffE:ntlichE..n Li ttc::ln zur VE..rfLl2,un[, gestellt werden . 
uch in vJirt:...> ch1:...ft lieh s chlech t en ZCl ten darf d'1ese soziale Iülfe 

untl.r ein bE- .... tiJ lutCG ~,:indes twaI.i nieb. I -.erabu t.1rüc.L .. t ,cl'den . 
11.1 LJUSL . .:11...E..llhc.Jlc.; J i t er 8 c~1l l.. chten .c.;rnahrurlvolage 'I.Jird auf die bei 
za111r\:..ic1h_n .Ll.uU 10e11 f1..3t ö est811 t el ... G\,;\~ichtsvelluste der eiIizel l en 
.oe. völkE;rUli0 sl,xt;::i sc;. lÜlluevJi eSt...n . . 
Von ..Jei t 8n der ~tadt .Ld 1 esdlient alles, U1,1 del Gesunclhei tszustmd 
der i_iE;iLer ßevölk~rUllb zu he u€n . ...ls bE:sonders 1l.L.chtif, ve r den d.ie 
.:>trandfanrten der inder naCh Lc..boe und .t!'c .. lc}\.el. stein a.n 8..:>8hen. 
Es wird (1' .Ji."hllt , da ~ si ch zu den c./= ... laLUlt(:; l1. ";c.n~,dic.:un[;(,n } Ur .,:'erlic11er 
Art vielfnc 1 ein, ei tert:r .3ch aden a lf (SeJsti<..,. salischeJ.l Gebiet ein-
oGstell t üat . 1,1...ncher kann i n seineIl Unterbewußt sein das ihm ge- ' 

wordene ,:>c ~licksal nicht verstehen und hinrlebl1en . Er verflill t einer 
psychischen ·un}_tionsstörung . -
..:lind wir Deutschen gegen den r. ange l an l~aloriell auch I achtlos , so 
liegt das. heilmittel [,e on d.iese psychisel1en Funl'tionsst0rungel1 doch 
in unserer land . . 
In we" teren usführur.gen Wil'd auf die ungeheure Gefahr hiIlßewiesen, 
die fu rch dCis Auftreten der Tuberkul ose und der 3yphiles droht . 
Abschließend werden Erläuterungen ,zu den ~ inzcJ.nen Haushaltspoeitioner. 
6egebcn ~ 

JLtsherr_~ h e_..?-.9.~.-_Cp.,U--=. stell t die .l rae e, ob alles get an wird, 
um eine ~e i tere u sbrei tune der 'rbc . zu v Grhi' ten und ob die Cal ette
Jchutzimpl'ung durchgeführt werden soll . 
Der Vorteil des Badens wird hervorc:;E:hoben, lobei die Frage nach der 
InotundsetzunL, einzelne!: ~; der . aufeeworfen \lird . 

Frau I atsherrin 'Dr . ;..) c h a e rf erweist daraufhin, 'ur, e 
rad-(; von 6citen dee GesuncibeitsD,mtes e;rö-ßz'i3-eige' r;aDnahmen getroff en 
werdcn, um die Zun,ab.JlG de'r 'rbc. zu v crlündern . ....!.s sind drei Tbc . '-.l?:':r

sorp'e 
-~8---
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L'Ur s oruc:..:tel l en Hit .töntßcneinrich tungen &il1: Gric ~ t et worden, iiJ 
denen tt.Cli 'n rel . )UV 1 er.:; OIlen unter..:>uch t v:orden . ;Jie""E ..-.:tnricJ,lt1.mg 
besi tzt 1 iel al', einzioE' ..... tudt der brj,tj,sc . en '7.ono. 
Von der 'E:..L JCtte- .I Chl.lt zimpfUIle; wur de "bst::lnd ßen ommE:n, v<:" il in 
der iS3c..:nschaft noch keine eirJ1e'L tliche e inung über ihre Z·,J( ck 
üÜ 2ic:..lwi t besteht . 

Q-.9~.s:_..!.. 1) :, ... r .r;~. Fm .. ::. i s_!~_ r bemerkt, cla( :r:. r die Jugend-
:p:fle e erhöntE. . tt<:;l bcrsit.:;ostE.l l t ,Jo r d(;n ..3 i , "t. 

i e li'riedric~luortt..r 13, (t ""tnstul t soll j.D <1.Lesl:J . ;; _..l1'"<., i· cler her
u CiJtel1t JIl<::l"dt:.:n . Die:: ~ ch:. il.. 11[,11 soll !lRCh . .lO lich} Co it noch in 
cli eseli Or:lw r bt..uJ.tzt w ,rden . 
.... s v;ird c.uf die' lOt , .. C eli<.,ln ... i t llrlLt.:Y\'iesen ,· l ... ic;ht nur die .I3L..Jer, 
c.;..11 dEH t:Tt.: Jh~rit.. _i815 , JOllCl rn .:.....ucJ:J. elie 11 ..... t.:.....u t ze tJ;'U111 lie-
e~dc..l hE:rzuric tt..L . 

t~dtrut Dr . cl ~ 1 1 - CLv - crkl~rt, da~ elie Caluet t ( -~ciilltz
i m.vfung 'ein U w1aittE.ne·3 -&c::bi et ist. Di e ULU n<.....t kur :c lich das 
hot J.::J::CUZ be<..;,uftrL .t , i... ubr öcwzcn .elt die Durc fdJ.1rUl1b die
ser 11 f,nu zu betreiben. 
Der Vorteil des O t~S bades wird hl.!rvo rut:.:hoben. 

Danach werdell di . e i ll zeln 1. . usrJß.l t~3.:; t 11 8:1.1 be ·.:..... ten . 

.J&.schl~_: Der E.:Lnz E. l plan I Gesu~(Thei t SNssel. I 
anb€r~o 'lien • 

9 . tb.dtis che ß~triGbe 

vird einstiüllliiß 
r 

::ltadtrat v • .::) e J d 1 i t z - S fUhrt aus , daß das Jahr 1 ')47 
fL.r die st::.. Itis'chen Setriebe i m Zeichen des iederall.fbaus und Be ... 
müh;tungun st ud , die Versorgung der Jdcle:r. :Dev öl kerunr.; und irt
schaft mi t ~troill , Gas und assc...r zu ver'bes,~ern l1nd 'isen fe:., tzu
IIlL.. cllen. 
LJLUldC:l 'iird eine t bersicht iRb er die e i nzelr en Tlau:-3hal t Js tell en e 
:reben. Zu de 1 GeSCJ.lutansatz der Straßenrl i .ll.1i:.gul.l(.ßlws tc..n wird be-
erl.t, daG ee nach den beceben ·,n l,€setz l ichen Bestir.lmun;--en nicht 

I lJ' lich i.Jt , hier einel1. auseeGlichenen Hc.lUshC<.l t zu rrcichen . 
Die ·.üllabfuhr ~vird a l s b -s onderer ~' b els tanrl b ~zE ic'i.Ilct . 
Die Frage , ob e i ne weiter~ Deibehaltun0 des 'ee6renzo ch10 chtbofes 
für die ..)tadt. LiE.l z,Jec;1rJ,J~ Bi G L t, ,. ird 'b e jaht. 
Die euerbc stC.lttun[ 1 onntc i .G'l v E. rflossencll J<.(~~re ihre 1 Bet'-ieb voll 
durch 'ühren. " 
,Im Zuue de s i ederaufb Ltues der ..... t adtvJ r ke habEn die' Baua.rbei t n 
e inen breiten .awn (. irl" eno 1 Jen . ZS .. '1..ird eine- bersi cht "be r d ie 
bisDer dUrCr16eführten ~rbei ten b . eben . 
In der ~lehtrizit~t sverso~gunb s t and das J~lr 1047 im ?~ichSn d 3 

.. e::..ulpf'cu illit dell ol {,;t:n uer 'vberbeanspruchun..:; der lla 'e11 " i.:,hrcnd 
des 1.l...r ie r es und deu: i J.llllier mer kb ar t::r 'v rdendell UdH cl c..uf all en e
bieten der Ers a tzt e:tl beschaffung und de s Bet~'iebsr i ttel bedaxfs . 
Die 3tro.illv ersort,;Ullb in iel kOlJllte e 'enüber deLI Vorj8.,;, re erheb
lich verbesJert werden . 
Die gesar te .l3etriebsweise .m.xde i n 1. LiniG durch die ./ 0:11 nla~ e 
bestimmt . . '-' 
Die 0auberkei t in den .r asser1 'crken konnte noch nicht &uf den f.'jr 
:, olche .erke erforderlichen oJtand .eebracht Herden , d' elie Beschaf-
fun.:..:, der not ,e ndigen ni.::,ungsmi ttel duf uröß t e c .:.'l" ierigkei ten 
stößt . 
'iir aie, ..-tra enb el eucbtun"", sind z . Zt . 206· Straßenlat ern n betriebs

bereit . 
Zu:r \lirts ch .ftlichen Lage der StD.dt'IJe rke wird erkl"rt; daß diese 
l etztnaliG i m 'echnungs j' h1' 1 9,+4 die voll e l onzessionsabgabe und 
4 /~ :j in...,en f"ir das i nv estierte .I.:Jigelll pi tal an oie Stadt L.bf'i.hren 

konnte. Das 
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Das ~l.eChllv.n, . .,sj ahr 1 947 vJird VOl"aussich t1icl 1 teine ü bE: schE i l~nen 
b0rSCl.luß b.bscllließen . Die ..>teuergesl tz.:::ehan , insbcsonde:re die r r-

10p.QE..;I1 JllL der .. onzessionsab<.)abe lÜ t c1e u inclestGe,Jinn, tenachtcil i {... i 
die Ge ~inden so star~ , claß auch in Zulmnft kaum mi t nennenswerten 
;'berschUssen der I:i genbe trieb c fJ.r den 3tadtLausha1 t gerechnet er 
den} unn. • 
Zur --1!§s! r<:l.Cl~e sind lee in8 ort me l dungen. 

Denach werClen d i e einze l nen haushaltss t el l en beraten . 

5523 · - .Bad Ha.wmer -

' tad trat ::; c h a .1. .z .. -= S~;!.....: g ibt bekannt , daß der Aussch1:l.ß fi..:r 
LrrunclstücksLll1[,e1E:.gcnhei ten Gelt,nde fLi.r die '~rrichtung Einer JJiee;e 
Vliese zur Ver~Lic)un<..;· gcstc;ll t hat . 

Besphlu.ol .. Der ..... inz elplun 11.3t .... <ltische Detriebe'l' 'J ~lircJ e insti. ,U: iß 
an ·t...IlO! ,lJen . 

..:~~S:!: 9!'~211 ~!~ c~~!: _ ~~::. ~b-~! ~ ~ P~§.~! 
V W;;'u - ..bete i1iw Ul1v (;..n der ' elLjeill1JJirt.:5Chaitli<..:hen 10el] s'eefischerei 

Ü.uJb 1 . -

..>taatrut J. i .. c :.. ~ 1 :3 L lJ. - '.L.IU - beb.lltruv t uie ":L.otcllunu vo 1 

~.c:.~ • \...I J =~. l'i.b eilic :o~tt:!.!.livung [;Ul J.c r lJ-e.l,t;;in1:\iirts<..: ..... 1:J. tlic.hE..n ü ocL.
seeliscü&reJ. Gl,lbü . 
1J.1 dE:;r itzur... .. dE;;r .3tadtvLrtretUl1,-- VO.l.l 11 . 2 . 1940 i .:;t beschlossen , .vr· 
den , it~el f 'i r Lie .t.\E.tEilicunu alJ. der GCLcimi.irtschdftli chen l,och
seefischt...rci GÜlb~ . <lurc .. _ den I~b.c.tltrL.0shau.Jh 1t . berE:.i tzu,i.,(;ll -n ~ 
-",in .t.acIJ.t rass.üaushal t ::,r l C:lll ',Jird aber l1dch der .AI.:<sfill runbsan Jl;: iS1.U1ß 
zu " 25 ldJJ.l .. ! . nu r dLl.lJ.1. recht skr~ftit , wellll 'Zr vor beginn des neuen 
\.eCl1. ... 1un .... .Jjahres , ;:".180 bis zUJ./I 31 .• 3 . fcr ... lich ft.stgesetzt und. v (:;röf-
fentlicht ist . D-.l sich dieser 'l'ermin nich L wehl einhaI t Ln leßt , er 
viot sicn diE., l.ot Jend i 6 ei t, die erforderlichen r 1 ttel für 1 948 zu 
be.illi",en. 

Be.. s.Qpl_V[<l. Jach 1'.J.1trag . 

E.e!ut~ dCI 3Ü1LJhc.lt.§.§a.!..:2.ln (s . l iedersc11 rif't der ord.entlichen 
0i tzunL I • 

.J3 er."", t UlfB ..c~-2 _;.Lt e 11 &lll! 1 aB. es 

~phlulj! l'JL,Ch n t rag . 

o b er') 5' r E e r_J!l . ...Q._ i S j; c_...!_ verliest folgenden J..ntrar; der 
... D- 'ru.1-- tion: (t3 . _ ede Ratsherr üs tenberc; zum Ball - und 3icdlungs 

\JeSE:.Il ) 

In der ...... rl~elmtnis , daIJ die unE;' heure ohnunc,snot· nur durch die 'cl af
f~ neU8n ohnrauills '8cmil dert werden kann , fordert die.hieler Stadt
'tertretun dds auarut auf, i hr in KUrzE' ein l~eubCluproc..rallJ.m für l S48 
vorzulegen . 
. "i t J.!>neruie und restloser ~insatzberei t s c.tl2.ft, durch l~onzentration 
von rbei tskr-:"'1'ten und 1 •• 1.;l.~8mlJ, muß das rroür ..... 1 in di~se Jahr e VE..r-
"ürklicht \1Jerden . . 
Der ..)cr.tb.fflillu nt;.UUll . ,011nr aur.us· und n u e r oxmstll.t ten siud alle anderen 
ßd.uarbei ten unterzuorLinerJ. . 1Ul ).{ahr.aen dieses l ::ogrLiliUB i st der frei 'i11 i 
gen .... itarbeit der Bür:rersch&ft , ins b es ondere der auarbei tel', ft~l die 

·..) chaffunc eiecnen .ohnraums Jeitgehendst woblichkeit zu geben. 

Ha t ;?E.lli_ - 30 -
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.((Cl.tsh.e.rL, ! _.g~ _.~. b r e c her - CDJ - stir( I t diesew .ntra ~ zu . 

~ b_~, ]'_.9. U .L~_G_r_.~§ . .Ll3_.t....§.. . ..!_ teilt j' i t, daß 'Dr . J csclü e, 
LirE.:ktor loppa und ' tad tdi:rel t or r ienJeyer ~.us dem s t~ldtiscJ.len 
Dienst ausscheiden. 

DanacL. tiinelet elie ordentliche Si tL,un..., statt . \ C' . be.Jondere lüe
der.3chrift) 

__ b_ eJ_ ,P-.1Lr f.. ~ r. ~u_ e 1- 13 t_~ ,e_ r dru1kt den tadtr,it n und Rats
hErren f'ir die erfo l greich<. lrbei t , ei ie sie in dieser ..Ji tr;>;ung ge 
leist'et haben . 
In ein r Zeit, in der alle finallziellen und \,1irtschaftlichen Gl'uncl
LJ.L;e.n sC..I.L:cnLen, L",t .cs iL....rierhin heuchtc.:ns"Jert, du,,, es I..ter ,. ieler 
j.;acltvertret mg ellln["ell ist , ihre11 .1:1tln :rccjltzei ti ferLi zustel
l eu uncl ';JE ..... ;..och viel br:;üeut s~ L er ist, bis 8.1.1.f ei'nen Betr "",- ,:,on 
1,4 !ill. R •. , der durch die ~perre von Geh51~Grn eibgesrart 'orden 
soll, auszucleichen . 
Di ..t: urtei, cl je die _"' w.1rvnr- im Haue' e hat, ..r;berJ..ir.. 1'1. E~rn die Vcr
ar.t',ortUl1L, die der ~t<lltf Un:Ul1L d rCIJ. diesen neuer:. l.~tllr~pal tsplan 
gcse1;;zt ist. 

,Der vorlie2"l1de IJ.D.ushaltsplan enth~lt un_eahntc (',-l ichk~itcn fLi.r 
die ~rbLit des lOILenden Jahr s. 
~s lliUJ ~lle s c1~rLm ~ setzt werden, d' P ,11 -8 eet,n ird , a_ unt r 
Jen eet.,ebeI t.n s(;l1,,' rEn B clinü ungt::l1 in der t.'::..dt LiE- l zum ohle 
d(.r BENÖl'k rune.;., nl{;", lich ist. Ob es den S<:..li E:inDLt ,Jen ii.Jstren<..:unven 

I Lclillv_ll .i:r j, iu.:. c.tlles zu e1 iJ:Lt.::n, bü: __ tnicht vo m eiGenen 
0110I ab. ir selbbt sind .nur eiL kl iner ~ e'n in de. roßen Spiel 

der _ oli tik, ein kleines Lti~ LJ.l, ho(;h Llt....;.n r u.l s bei. pic ls,JC:.isC 
'l'riE;st .~13ict 11li t Ir t<..r ss sur hC.!utlli .... [8110 ue ,01: ,er ... , '- ,,, die 
del.HolC. ,,:Li.3 c.J:.H ... 1 (ü o,C,,u,u.C.l. ... tl.... b sc ... llosse 1 hubel, I 'l:i st C;.. ~ Itb.liLIl zu
rJ.dzu' eben . Dies Aufbaupolitik .LC1Üßt aucn die k.iiniti ,e oli ti~ Cl r 
.do..;>c...t~un[."';I.lilcllte in iel beeil f lussen. l~il;;i.land vird sc....t.JEon kÖ .lJ .. .ücn, 
daß unser Fore erunt5 j e..:r..uL3 unbb 8ch eiden <.;CWE:o.J "n ist. . , 
:~ . ..3011tc uns GE.;letß.l.L."1.eit weben, aus der ehe! c. li~en I ie.s sLarin
stadt eine ..)t",dt der ... rbei t ullcl des li'riedens ::.. u ru'-l.ch_n . Unseren 
:7uten 111er" , l i se'; b1'o12· Ziel zu erreichen, hL..berl il' .... ehrfach 
bc. liesen. er dL.s , das l1<:..ch leI, letzten rie' getnn urde, verecht 
beurt il t, .ürd (;.;i. t.?;8steht,.;r. LS n, daß del' . e3 der ..,te;.ctvertretung 
zi.e l klf4r g ~esen ist . 

r.uts'terr c h 11 i d t !vIax - ..... ::!) - hebt hervor, daß elie ·.Arb it 
irrerer' :;tCidtver'tre"'tuns von den- .:5tD.dtr~.ten und Patsherr en einen 
Großen "ei tauf and erfordert . . 
Die rbei t der ~t\;J.el tflihrunG, eles Oberbürgermeisters und der ..Jtb cl t
ver ,ul ~ull[ './ird c;.ngrkannt . 

(;.n11 die'Be MunDen der Stadt Kiel , nc:..ue o1chere Leben::.grundla0en 
·:.::u schaffen, ~rfol ZczelGt. haben, di· ,,1 'Gber8u'3 erfreulic'[ ,7,U 

bezeichnen sind, dann 3ind sie in 1 . 1 inie deIr Cberb"rger~!1eister 
zu verdar...l en , dE..r sic L. in .::lor[;e um da;;;, .JC .icLsL·l le:r .3tadt ... iel 
aufopfe::r:nd eingesE:tzt hat . -::r hat (;s SiCl zur .ufgabc. .=emacht, 
LiE.l t.:.us dem ~lenc1. heruuszufLiliren. Von de~J G lineen dieser Auf
gCl.be h8.n t da..; 'ohl der vG;sD.J:Jten l ielE·r BevölYE:-rung ab . 
Die sfLil'll'lU1ut.:;l 8ch1i(. weil mit den. ,au ~ s r lcl: Ii crbei t en und nicht 
vel'Z Jeifeln! " 

_ b 8 __ ",r P Ü_T_ t, .§... 1.: ll. e. i .§_~r. dm kt für das ihm entgegenge-
brac l te Vertrauen. . 
' .. ir wEorde i m kOllinender' Jahr durch 
',!eiSeI~ kÖLl _n. I 

ter .tHirger ... cister 
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• 
fü.:t' difJ orduntllche Sl-cztmg dür St.adtvvl:trutung im Anschluß 

an diu au.ßu':·i)!·d.vl.l~ lj,ch(J ;~in~ung der 8tadtvertratung e.m 22., 23. 
d :; i lIIr!~. 194.8 W1 , .• ' . ~ .I.Y.\U.Z' Z . 

im g:t'oßl:n Saal dur PüdagogiDch0n Hochschule 
R~ü11 Diüstvrwogstr • 

. Mi tte+JWl[~qF, 
l~ 1l1i..:t.r.JJ:f~t.!, GeneJ:uaigu.Lg der N.lederschrift über die Sitzung d~r Stadt

\r'.:.~x' :(.:r'ettlng VOll1 11 0 2,,194 8. 

2 , :~e.t.+:~-.f.;-tt.t HciU.t>haltssut:lWJ1g der Stadt Kiel für das RechnuZlgsjahr 1948 
!f~e:'''ic;hte:::statt;e .r ~ Staet:rat Nicke18eno - Drs. 97 -

''C''' C'-•• ', " ~ ~"".'''. • • • 1"~~.PU • . .... ".-" •• 

• letf:'iJ.!t~. Mle'~e fUr OdS Hilfsk:n:mkenhaus Tannenberg. Brs. 25 -
~_:r..tqp.;,:t~.:rJ?j~~Jj;ßLt Stad~:r'~t Dr 0 Hell .. 

s. IftrJJJ\:.t Ko 9to!l flir das .8n ~ uazifizlerun.gs-Ei.nlspruchsverfahren. -Drs. 52-
_~richt8:r8ta'Cte:n StB.i}t:rat l'hc 11..'2 ls el1" 

.... ~ _,._'."'...-""' •• • J • ...""~ ..... ,, ......... ...,. ",~\,..I..t 

6. ~9...tl."J~~t>_t E:rhl-D.1Ul1g der Huu~llalt~stelle 522/803" - UnterhaI tung des 
BeTrit::bsi.nventars und der ärztl:t chen Einrichtungen ~ einschl. 
}G:csu tz > .' ))rs 0 ~,1- " 

!~:r.+'OJ·l::~~.~·.s .. ~~t<q,~.,,( S.r~a(ii::r.-a"i,; Di' > Ik11. 

7. BQ..:.i;rJJJ~t~. }hhC3hu.ng dtn: lIundus+euc;-c o ~ DIS. 5l> -
itG:richJi_ ·--r:'"J·}-_,t!-· Ti S·b ·,u' t·,""ut Ni " kr"" ur.lll ~ ..... " . .:._~ ..... .... ~~ ~:- . ~~ .. --:"~_.!. ,~ .. ':':"H-;tJ ., . .".A. ".~ .\0 -- "vi , ~ ..a.. ~ ... _ ,,) 

8. !E.t~t~:t:t,l. ~owill.igung \tOn Mi ttuln für den Umbau und Wiederaufbqu des 
Ju.g;Jl'1CJJ.G~:....::O.o J\Jttkorn .~ .... Drs" 61 

!V;1.~J.:!.t~:r~:~!}.t;tYt~)~ Stad ~~ra r. Ktr.&üh . J'is.kYo 

• h..U:~J.::t:tl. l~ewill:tgune vwn Mi t·~el!l fti..t den Ausbau und Umbau des Jugend,'~ 
woh~1b.o :i llls H:lf Harume:r o ... Drs .. 63 -

~J:i .. 2l'! .. 1l.~mru·.!lr,J .... Stndtrut .. Kown1evJSky " . 

l!.etx.:.:1...tf.'tt Üb~l"trugullß der ,ierVilaltung der stä.dtQ Wohngrunds"tUcke auf 
die Kieler 1:-:ohnungsbaugesellscbaft mbH" .• DrS9 64 -

!u1~!.~J;'§...lß~~j. . ..e.:r.1. Ratsherr V!üstenbel'gQ 
11.. B t . . . Je ,iift: Ladenverkaufszeiten. - brs. 68 -

eetlCh't&:r.~~.tcttt.~t" Stad t :rat E!infe1dt ~ 

Q hj;Ij.11...t! Einrichtung einen. Vo'rsch'Ußkontos zur Bezahlung der TrUmmer
aufbereitungsanlage, Djs. 90 -

~Jl~~~~\~~~~1 Ratsh0rr ~üstenbergo 

, ~~f~~ Richt11n1e~ und Rlchtsätze der Bffent11chen FUrsorge in 
Schleswlg-Ho1stcin .. - Drs~ 77 -

!Qn 'lh.~ ... G.!"llt~t~.fl1!. Stad trat Kowa1ewsky Ii 

'~~lfft; Jahresr ... ohnUIW 1945. - Drs. 78 -
!.E)~:Q[-ti-;st.~1.t.e.r. :~ Stadtrat NiclreJ aen " 

- 2 -
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15. Betrifft: Jah:t:'cDabschluß der Stadtwerke 1945/46 ... Drs. 79 -
!~i.:91ili:f.§..t;-l.t~ stadtrat v o 50yd1i tz" 

16. 1l? ... 't.~i~f.:~.t Straßunre.inigun6 in Ho1tellDU. - Drs. 82 .. 
~uric~i9~~tA;~t~*~ Stadtrat v. Seyd1itz. 

17. ~EU.!'.J.ff.:~.t Dewi.lllguuö von Mitteln für den Aus- und Umbau. das Kinder" 
vollheimes Hof Ha.rrJme!.'? III .. Rate .. - Drs .. 83 -

l:3jt:t.i..Q.l;lt_Q~ßj!.qtteX,t SJ~ adtxat Kowalewsky 6 

18. Be~trif.f.j_ . .t !llvent').TbeG·JL.~ffungen :für Gemo:'..nsQhtl.ftsln.ger • . - Drs" 85 -
fre .. rJ...WFj~.r,-s;~~:~J~.e.:r.;J. S.tl.ldtrut KownlawokY<l . 

190 B~iJ-.i:f.<":.!!. Nlcdd:·Gchlligung unci . Er1aß von ·Jlorderungen" - Drso 92 -
'lferi-ch tors"tuttorAl S'tndtj':'Dt Nickolson , I J __ ... . ... ....... _ ., . .. ,. > ... ' . ,. _ .... "~ ... ' ..... . e ... · "" 

20. Ji~;;):--'ffj.t Brmkos t (mzuschuß für don Ausbau dar SChoorkasGrnc:. - Drs. 
45 und 57-

~};j...91Ü.gw:r: stfLt~t..~1~J. stadtrat Kowa1ewsky. 

21. Betrifft, Stad tl:ämmerer. Drs -q ' 94 -
~e_~ .. l~g~~s~tQ.t~]." .. t Ob~l"b'Ürgermeister Gayk. 

22. Verschiedenes -.._ ..... ... -~..-.- ........ 

!..~t..!.tLf.~ t .!..u.stausch des stac,t G:!..genen Ge~i=i11dob::t'u.ndstückes KarJ.,s tal 40 
gegen die unbebb.uten Grund-ntücke i~ub"l.lstenstT::l.ße 29\, ~ckc 
Schu~ s~~:raB~ 6 und Elisabethst::caß6 14 (Eigentümer: Möller) 

Beti9..l).~t.p.r .. ~tt.~_t.'t~~t.t Ratsherr t,'üstenberg. Drs .. 91" 
...... 

I 

hIn 22 .. 3~1948 fährt tun 9 .. 25 Ulu;/ eln Qmnibus vom Rathaus zur Päda-
gogischen Hochschul.e.. , . 

JtJll 23. und 240301948 fährt der Omnibus um 811125 Uhr vom Rathau~ .. 

Nach Schluß der Sitzung fährt täglich ei.n Omn1.~us von der pij.dagogiSc118 

HOQhschule - HUllltwlwi.esu .e zum Rathaus. 

v ., 

Dar Oborstadtdircktor 

- / , 



Finanzausschuß Kiel, den 11 . März 194B • . 

Drucksache 0 7 ___ . ____ .. __ -. ___ .. __ . ___ 2...l .. 

. ~~.tx,:h;f.!_t...t HaushaI tssatzung der Stadt Kiel, für das Rechnungsjahr 
, 1948. 

Berichterstatter: Stadtrat Nickelsen. -....-- --.-_ ..... --~~~--

hn.t:c~ßJ.Geneh.mig1:lng des folgenden Entwurfs: 

~~~~~§~~~~e~~~~g_~~~_~~~~~_~~! 
!~~_Q9:~_~~2~~~~~j.~h~ ... !~4~ 

Auf 6rund der §§ 33 f f. der Deutschen Gemeindeordnung in der Fassung 
der Verordnung dar Militärregierung Nr. 21 vom 1.4.1946 wird ~1t 
Genehmigung der Stadtvertretung fol gende Haushaltssatzung erlassens 

§ 1 

Der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1948 wird im ordentlichen 
Haushaltsplan 

in den Einnahmen auf ... . . u ••• • • •• " . .. RM 
in den Ausgnben auf · .............. ... . 

und trn außerorden.tlichc.;n HaushaJ:tsplan 

in den Ej.nnahmen auf 
in den Ausgaben auf 

festgesetzt . 

· ... " ............ . 
· .............. " .. . 

, , 
§ '. 2 

,\ 
, 

• 

RM 

RM 

RM 

Die Steuersätze (Hebesätze) für die Gemeindes~euern, di~ für jedes 
Rechnungsjahr neu festzuGetzen sind, werden \lode folgt festgesetzt: 
1. Grundsteuer • -... _---- .. -_ ......... ---... . -... 

a) für die land- und forstwirtschaftltchen Betriebe. Hebesatz 

b) für die Grundstücke - außer im Stadtteil 
E1mschen hagen - .•••.............•••••••... Hebesatz . -
im Stadtteil E1mschenhagen ...•.. 0 •••••••••• Hebesatz 

~. Gewerbesteuer 
~ .. , . .-~--.--.- .... -.... _-..,.... ......... 

a) nach dem Gewerbeertrag und' dem Gewerbekapital 

150 v.H. 

300 v.H. 
200 v.H. 

für gewerbesteuerpflichtige Betriebe .~ .... • Hebesatz 300 v~H. 
für Zweigstellen im Sinne des § 17 des Gewerbe-
steuergesetzes ..•...... " .... ~ ....••••.•••• Hebesatz 360 v.H. 

b) nach der Lohnsumm~ fUr gewerb € ~L~Ublpf1tchtige 
Betriebe ••..•...............•..•••••••••• Hebesatz 1.000 v.H. 
für Zweigstellen im Sinne der §§ 25, Abs. 4, und 17 
des Gewerbes t eubrge setzes ......•.•••••.•. Hebesatz 1.200 v.H. 

N i c k e 1 's e n 
Stc~IlLraL 



·, . 

't' .. Jt 

Hauptausschuß 
für pers onalfragen Kiel , den 8 . März 1948. 

i.~.:trifftl Slellenplan der Stadtverwaltung Kiel 1948. 

»e.rich ter.§.,t~~J;.§.I.t Stad trat !::itolze. 

Zustimmung. 
Io Zusätzliche Planstellen dürfen nur mit Zustimmung 

d.er Kämmerei ees chaffen werden ~ 

11. Die Auswahl der Bewf;;:rber f"i,i:r die Besetzung aller 
Pla."'1stellen ist g!'undsätzlich Aufgabe des Hauptaua
schusses für Personalfragen unter Beachtung der Be- . 
s timmungen des § 32 der Verfassung der Stadt Kiel. 
Er überprüft 'die politische Unbedenklichkeit des Be
we:rbers und steLb~_ }:3 eine fachliche Eignung im Zusam
menwirken mit dem Obe:rs tadtdirektor (personalamt) 
fest. Handel t es si,ch um die Bese tzung einer PlffIl
stelle mit einem 3pez ialisten~ so 'ist über die fach
liche Eignung vo rher eine Bellrteilung des zuständigen 
F~chausscbusses einzuhol erl . . ' 

111. Es w:t rd ausdrücklich fest gel egt, 'daß der Stellenplan 
den BeBL'llten UJ.1d 8nges t ell t ell ke inen Anspruch au~e
förderung gibt. Der Stellenplan gilt nur als Richt
linie für die VeI'waltung . 

• 

Sowohl nach frUheren, heute noch Gültigen Vorschriften, als auch 
nach der Deutschen Gemeindeordnung dürfen Stellen der Verwaltung 
mit Beamten oder Angestellten nur besetzt 7erden, wenn diese 
Stellen im Stellenplan, der. dem Haushaltsplan als Anlage beizu
fügen ist, vorgeseh~n sind'. Ein Stellenpl 5.n wurde 1 etztmali'g im 
Jahre 1939 . vorgel egtc Nunmehr ist der Stellenplan im Entwurf für 
das Rechnungsjahr 1948 aufgeste11t worden, der nach Vorberatung 
im Hauptausschuß für Personalfragen von de:r Kämmerei gebilligt 
wurde. 

S " t 0 1 7. e 
Stadtrat. 

" 



, Der Hauptausschuß 
tH-~ das Gesundheitswesen Kiel, den 19. Januar 1948. 

J2ruC~~t?.9he 25 
, ~~trifft' Miete für das HilfskrankeDhaus Tannenberg. 
~~t~~~~2S~t~ Stadtrat Dr. Hell. 
Antrag:. , Bei Haushaltsstelle 522/76 - Zahlungen für Vorjahre -

120160,-" RM unter Entnahrrle aus Verstärkungsmitteln bei 
Haushaltsstelle 98/790 - zlur Deckung überpla.nmäßiger 
Ausgaben - als Mietezahlurtg ,für das Hilfskrankenhaus 
Tannenberg bereitzustellen . . , , 

-~~g~~~~~g!-

4Uf Wunsch der bri t. Mili tärregiertLl'ig hat die Stadt Kiel im Gebäude 
der ehemaligen Marinefunkste1le Tannenberg am 1.8.1946 eiil Hilfs
kra.nkenhaus für an HilusdrUsentuberkulosw 'erkrankte une, fU.r unter
ernährte Kinder eröffnet. Das ]'inanzamt Kiel-Nord, Verlllög8nsver~ 
waltung - hat ers~ jetzt den Mietwort nach Anhörung der Preisbohörde ' 
unter Berücksichtigung der vom Miet~r zu tragenden Bewirtschaftungs
kosten auf jährliCh 1~.264,30 RM festgesetzt und beansprucht die 
Miete ab 1.5.1946 als dem Tage der übergabe des Grundstücks. 
kn Miete wäre demnach zu zahlen: ' 
a) für , die Zeit vom 1.5.46 - 31.3047 

(Rechnungsjahr 1946) = 12.158 9 96 RM 
b-) für die Zeit vom 1.4.47 - 31.3.48 

(Rechnungsjahr 1947) = 130264 7 30 RM. 
Die Mittel zu a) stehen nicht zur Verfügung, weil die Zahlung erst 
im Laufe des Rechnungs jahres 1947 ermi ttel t wurde. In den Voran·· 

.. • schlag für 1948 waren vorsorglich 16 .. 000,-- RM eingestellt. Diese 
Summe lt-ömmt ,bei Bewilligung der 12 ~lbO, -- RM in 1TiTegfa1l. Die Mittel 
zu b) sind im Voranschlag für 1947 bereitgestellt. 
In einer kürzlich stattgefundenen Etatsvorbesprechung wünschte der 
Stadtkämmerer in Ausführung der Rundverfügung Nr. 30 wegen der ~dg
lichk,e1 t einer Währ\l1lgsl'eform schon jetzt die aus dem Rechnungsjahr 
1946 stammende Verbindlichkeit ' sofort zu entrichten .. 
Die hierfür erforderlichen Mittel in Höhe von 12u160,-- RM bitten 
wir daher bei der Haushaltsste1le ' S22/76 '- Zahlungen für Vorjahre -
bereitzustellen. ' 

) ' 
1nanzausschu~ 

Dr. Hel 1 
Stadtrat 

Kiel, den 17. Februar 1948 
Drucks aChjL,g 

!etriffj;..t Kosten für das Entnazifizieru.ngs- Einspruchsverfahren. 
~r~GPt~J.~t~te~: Stadttat Nic~e1sen. 
4strijg.. Erhebung einer Verwal t~gsgebUhr von 50 ~ -- RM. 

Bei Einlegung eines Einspruchs im Entnazifizi.erungs'Vorfahran hat dor ' 
Einspruche;lnlegende eine Gebü,hr von 200, -- RM zu entricht,en"Der ;Be
trag wird ~uf ein Verwahrgeldkonto eingezahlt und eingez og,en, wenn 
der Einspruch zurückgewiesen wirdo Die Gebühr muß zurtickgezahlt wer
den, wenn der Einspruch Erfo~ geha~t hat. Da der Einspruch immerhin 
V'erwaltungsarbeit verursacht, wird die Erhebung einer GebUhr für 
~ebr~cht geh al ten.' 
Der Finanzausschuß hat 
eine Verwaltungsgebühr 

, I 

in seiner Sitzung am 1601.48 beschlossen, 
von 50~-- RM zu erheben. 

N i c k eIs e n ,. Stadtrnt 

• 



Der Hauvtausschuß 
für das Gesundheitswesen Kiel, den 12. Februar lQ48. 

~~tr~{ttF Erhöhung der Haushaltsstelle 522/803 - Unterhaltung des 
Betriebsinventars und der ärztlichen Einrichtungen 
einschI. Ersa tz. 

l'.ericht e~rst0:,tfg~:rJ.. Stad trat Dr. Hell. 

Genehmigung ' gemäß § 91,' Abs. 11 DGO. zur Leistung einer 

überplahmäßigen Ausgabe von lO.aOO -RM bei der Haushalts

stelle 522/803 - Unterhaltung des Betriebsinventars ruid ' 

der ärztlichen Einrichtungen ewsch1.Ersatz ,- unter 

Einsparung bei den Haush,al tsstellen 522/632 - Bekleidung 

und Wäsche - 4.000 RM und 522/654 - Transportkosten -
6.000 RM. 

-~~g!~g~~!-

Bei der Haushaltsstelle 522/803 , stehen 21.200 RM für Unterhaltung 

des Betriebsinventars und der ärztlichen Einrichtungen' einschl. 

Ersatz zur Verfügung. Bis 15,.1,.48 wurdEm u. a ~ verausgabt 

a) für den ftöntgen-E.K.G. und 
Kurzwellenbetrieb .........•...•.•... 

b) für Auto-Repara turen ................. 
c) für s ons tige Ersatzbeschaffungen •...• 

• 

Dr.Hell 
Stadtrat 

.' 

ZUs. : 

", 

10.824,·-'- RM 

4.426,-- RM 

,5.270, --. HM 

20 .. 520,-- RM 
----------------------------
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, prn cksache 22 .. Be...l!:.li.t~, ;.. !hhöhun~ d er ~lunde...; ... eu er. 
,!eJrlcht erstat ter : St .a.d-c:rat Ni cke l sen. ' , Aafr,iv<- }'ö2::g'enden Nachtrag zu r Hundesteuerordnung f ür die Stadt Kiel v om 31., März 1 93 9 z~ genehmi gen: , 
AUf Grun d der §§ 16~ 18 ßnd 82 de s Kommun~l abgabenges et ze s vom 14.Juli l ~ 93 I Gese t zessarmn~ung S . 1 52 > ~:n sei ner :?<.~Zt 0 gültigen Fas sung wird ln?- t GenGhm.igun~ de r ,?tadtvertre tung f Ol gender , NaChtrag ,zu r Hundesteu eror e.-nung :.E'ür d i e ,St adt Kie l vom 31 .3 . 3g erlass en: , ' 

1 0 ~e9~ 11~~~g_ 2~~E .. ~1}.~g.~~ ~ ~~~f~~~g~!l~_~~!._ ~!?2-~ .. ~~~! _"::2IE_~1 ~ ~ ~! ~! 2 .. ' s 1 ' -_ . .]."._-, 
Ers etzt wird im § 2 Ahö . ' 1 der ' BUndes teu'eror dn1jng f ür _ di e Stad-:: Kiel vo~ 31 , 1.3.9;. , 

, 1. im A'!J 3 • 1 di,e Zahl 11 40. --- RM ' ~ d1..1::tch d. i e Zahl il 80 , ,- - RMII • , ) i m Ab s~ 2 die Zahl ;! 50 1 - - RM,l durch di e Zahl 11100,-- RM" 
.::.. . 

die ~ahl II
r O b :- - 'HMII durch die Zahl ~'1 2 0, --, ' RMII 

,ft, 2 . ~)--... ~.-I 

Gestrich en wer~ § ,4 und 
Zwingersteuer veranlagt en 

im § 1 5 Abs.2 die Worte: 
Zücht~r .(~ 4 ) und lt 

"Die zU:r 

-~..:.W~ , , \ - .. Di 'eser Nach~~rag t ritt mit dem 1 ,- Apr i l 1 94-8 i n Kraft ', 
Kli:; l , den ,.v •• ••• •• • • 1948 Im Auf"trage de s Rat s der Gemetnde 

Ob erbü]~g.e~llle :i..ster Stadt'rat -, Beschluß,fassung i UT Ch die .. S t adt~.iert~ .;;-:' ung - , 

, :.~~gr~~p'g.~~g!. _ 
Der FinEl.l1Zansschuß ee :qÜigt ' vo:i' 1 di e _ Hundes t eu~r vom 1. AP1'i l 1'9~8 a b ~~n 4.0;~ .. RM au f 80,- -- RM für jeden Hund zu ' erhöh en 'und di e Ver gU'YJstigung .8'-41' die , Inhaber v en anerkann ten 'HUrid e zwi ngern zu s t r eichen . est immend für di C'sen Vor~chl ag i s t di e Er wtigullg gewes eni): daß ih der ~eg~nwä~tigen 4e~ t (~:Lnem. wei t 'er ~n ü'QermäBigen $ tJ.eigen des Hundebes t ' n de s , ~5dl.e Zahl der v er~)t euert en Hund e ist von 1764 um 1. Apri l 1 93 9 ':mf ' ~~ 07 am 1 ' • .April '1 94 7 ~ auf 3093 am 1 . Oktob,er 194Fr, gu f · 367 5 am 1, Jan. ä~48 gest i egen _. ,Ei nhalt geb~t'en werden muß , da ß anderers e it s ' bei d er a C~l echt en F;Lnanz l age de r St a dt Ki e l e ine ,res tlose Au s schöpfuI?1t'der , ~iadt i, sChen St eu~rquell e:p geboten ist und da0 die Hunde s~euer ' die ein-, S ge . S ~ eTl.er i $ t ~ ~ür di e eine 'Erhöhung tragba r ist . ' , d oWe~ t da s Halten e ine s Hundes als: notwendi g anerkannt werden muß ,und ' e ehl'"Hundha l ter n ach seinen wi r tschaf tlichen Verhäl tnis·~ a1 zur ZahJ.1J_ng d er ~ 'r ,oht-en Steuer n i cht im St ande ist, bietet die Hundesteuer ~· OrJ.nung aus-' befchende Mögii chkei t en, ,-die Steue r zu ermäßigen . di~ Streichung de r Vergüns t igung fpr düe Bes itze r von Hundezwineern, die t e ZUchtung ras sereiner Hunde fördern s ol l und die ' da rin b e staht, daß 4~1' jeden zu Zuchtzwe cken g eha ltenen Hund die Häl f te , der ,Steuer, j edoch ~t Chstens die Steuer für e inen e;rste~ und zweiten. Hund .zu erttriQhten i s t, u l'd empfhhlen, . da die ' Züchter ras s ere i ner Hunde a,\?- s dem Ver kauf 'der ~~ngtiere auß erordentlich hohe Erträge erz i elen, so daß eine Ermäßigung el' Rundesteuer für -sie nicht mahr ,g erecht ;fer t 1.gt ist . 

Ni ck e 1 s en 
Stadtrat ' 

" 



, ---
. DeT Vorsit ze nde: 

des Haupt.J.us.sch'J.sSclS f'Li.r soz .i.ale 
Verwal~ und FlÜChtlingsfragen 

Kie1$ den 23 .. Februar 1948 

J2r..'9:.C;!:s a~QP-e 0.1. 
l'j:~t:fitftl. Bewi'lligl.lng ·von Mittel n für den Umbau und Wiederaufbau des 

Jugendh~ims Jettkorn . 

Bericht erstatter~ . ~ ·Ga1trat Kow~lewskv1 
~-_ .. ""'~ ' "'''' -._ .• _-_~~__ . . v 

den ~i8deraufbaukosten Antrß..ß1. BeTeitst'ellung von 8,000 nM aU13 
0e::' Haushalt s stelle ·9,8/3'3 D.nt r: r 
ml. tteln 98/791 11. Hat<:.: ... 

" 1.j- "I': Entnahme aus qenVOrb€DS'" J~ 

Be ld: :ründup,R' : 
~_ "'~LO ___ _ +Q_ 

, e 
D-ell1 Jugendamt ist es geiunge n, d.ie Rä'lJm~ ,im J'ugendheim J e t tkorn für dl. 
Jugendgruppen frci70'Cl.beko mme n . In dem Gebäude soll g leich'zc'"i tig ein 
Kindertages,heim mit eingerichtet we:r'denJ Die im Re cnnungsjalu 1947 
für die Wi ed e:r'errichtung des . JuglJndheims Je ttkorn e'i.ngesetzten ) $800 
RM sind für · (hC$ . Ins tandset 2jung des Daches re st lG~; ycrausgabt worder; 
Für die Hied,E:"rherst cllung des durCh Bomben beschä digten Geb~iudes s~ntl 
nach .Angabe des Hochbauamtes , we itere 8.000 -RM erford(~:rlicho 

B.eschluß ä.e!S Jug8J:ld,wohlftL'l].rt Bko.11JIrliSsion am 9 ,, 1 . 1948. 
Beschluß des Hap.ptauss chu-sses fiir sozialc; V8rwa l tüng und E'lUcht1ings '" 
fragen vom 20 ~ 2.1 948. 

Der ' Vorsi ·~zend.e 

K, o wal ~ w G k Y 
~tadtrat . 

des Hauptaussehuss e .fii:r soz':'ale 
Ver/lal tung und ,FlUch': l:;'.ng s!~rag an 

.' 

. Dr\l..9ß: s ~Q.k_e.J?2 

ßetrif(il. Bewilligung von Mitteln für dGn AU5~D.1J. ü-'Yld Umbau des J':lge?Ö;' 
wohnheims Hof IIamiI1 er ~ 

Berei tstellung von 10 ., 000 RM bei der neu ejJ1Z1a~L. ·Jh:t andell 
Haushalt sstelle 471/973 w. Umbau des ... Jugeniwohnhcims HLlf 1! . 
. :ner - n a ch Voranschlag des 'Hochbauallites u.nter Entnahme i:;lUs 
. den Vorbehal tsmi tteln der Haushaltsstelle 98/711... 

_~~g!:~~S~g .:. ·~ 

Mi t dem Umb au des -Jugendwohnhe ims ist bered t a ' beg onnen wordeno Die 
von der 'Landesregierung zur Verfilgung .gest el lten 4 . 00 RNl r e ichep 
nicht aus, um' eil),e wei tere Unt e rteilung der ~ä.ume und Schaffung votl 

·sani tären Anl:a,gen durchzufüh:r:en" Durch den Umbau wird die Unterbritl;" 
gung der Jugendlichen ,in Räumen mit einer Belegunßsuthl von höchste .. 
8 Personen erreiC'ht. D8r Mcmgel an Kleiderscbl:"änken wird dur'c"h Ei'Il'" 
-bau ~on Spinden beho~en. Kosten?nschl.::lg · und Ze~. chnung einliegend. 

. ,. 
Beschluß der Jugendwohlfahrtskommis sion 'am ,9 . 1,1948. 
Beschluß' des Hauptausschusses für so"ziale Verwa l tung u.nd F1UcttliIlgS

' 
fragen vom 20"2 ~ 1948. ' 

K 0 wal e s k y 
Stadtrat 



Hauptausschuß . 
für Stadtplanung u.Bau-r;; esen Ki91 .j den 24_ FGbruar 1.948. 

~:t'Uc~~,qhe_~.1. 

J3 .. ~.:t:r_ifft: tJbertragung der Vsrwal tung der st 2.dt. Wohngrundst~cke 
auf die·Kieler Wohnungsbaugesellschaft mbR. ' 

h+iq.h:t.~.ri:t.?j;:t.~X..L Ratsherr Wüstenberg . 
A..~tt.§..ß.~ Zustimmung zu den Be~ingul1gen des anl. Vertragsentwurfs. " 

.-~~g!~~~~g :..-

Kurz vor dem Kriege wurde ej.n erhebl 'lcher Teil des Wohnhausbesi tze's 
der S"tadt Kiel der Kieler W'ohnungsbauge'sellschaft mbR. ~ deren Ge
schäfts anteile zu 100 % im B8S ftz der Stadt Kiel sind, durch Kauf 
über tragen" Es ersche j,nt zweckmäßig y der Ges ellschaft auch den übrigen 
Wohnhaus besi tz der' St !:l,ci.'t in Verwc.t l tung zu geben . Die Verwaltung nach 
kauf männischen Grundsätzen ge f.> t nttet elne größere Beweglichkeit und, 
b:ringt eine Erspar nis an Per s onalkosten mit sich. , An persönlichen 
Kost en werden rd. 104 . 000 RM eingespart . Die an die Gesellschaft zu 
~ahl ende Verwaltungsgebül1.r beträgt rd. 97.000 RM, so daß eine Erspar
nis von 7.000 RM eintritt. 

w ü s t e n b erg, 
Rats herr. '. 

. Dezernat für I 

S't adt r)l~nlng und Bauwesen. 
G.U,I ,0,0 _- ?9._=~_. . . . ' ~ 

" 

B n t W u r f 11.2.1948 
fWf'..-.:- .... _,-,...- • ...,._ .. r .. _ .. , ~. ___ .. · '" "' ...... - • • _ ~ 

zwischen 
der Stadt Kiel 1m folgenden "Stadt ll genannt 

der Kieler Wohnungsbau- , 
gesellschaft mbR. 

und 

wird folgender Vertrag abgeschlossen: 
§ 1 

im folgenden "Gesellschaft" 
, I 

genannt, 

(1) Die Stadt überträgt der Gesell SChAft ,die Grundstücke und Ge
bäude, die in der anliegenden Liste aufgeführt sind, zur Verwaltung. 
~t übertragen 'werden die Finnenhaussiedlungen Ascheberg, Bordesholm, 
Ein~eld, Flffintbek/Voorde, Preetz und SChönberg. Zu diesen Siedlungen 
gehören auch die unbebauten Grundstücke, Gärten, Baracken, Straßen, 
Versorgungs einrichtungen und Gemeinschaftsanl9.een. 
Die lt'ertigstellung d'er SÜ;'d.lungen wird nicht mit i,\1Jcrtragen. . 

, -
§ 2 

(1) Der Vertrag beginnt am 1. April 194-8 und läuft auf unbestimmte 
Z . t · . e1 . '. . ., 
(2) Er kann von ,beiden Teilen bis spätestens z~ 1. Juli für den 
31. März des folgenden J'ahres gekündigt werden. ' 

, I 

(3) Der V~rtrag kann von der S,tadt außer den 1m Gesetz vorgesehenen 
Fällen fristlos gekimdigt werden, wenn . 

ab' ) die Gesellschaft aufgelöst wird, 
) die Gesellschaft überschuldet oder 
Z~blungsv~~pflichtungen aus die~p~ 
3 Monate im RückstW1d ist. 

mit der Erfüllung von 
\\~ ':: trage länger als 

- 2 - . 
, 
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(4) Eür eiuZ.eJ...n.a ·.GrundstÜD.ke- ·-od.Gr Oe b-iiud c kann . die Stadt jederzeit 

(>.hne fris t kündi'gen. 

§ 3 

(1) Die G:r~lhdst'J.cke und Gebäude we.rden in dem tatsächlichen und 

rochtli ohen Zustand, wie e:r bei Vertragsb8ginn i s t, von der Gesell

schaft Üb er .i:10ll!IIlen a Das gj_ l t aucb. für die bestehenden Miet- und son·-

s t igen NutzungGv (?:rt riil~ e. . 

(2) Die Ges e l lschaft hät den städtischen Bes i tz' i~ e inem Zustand, 

der ordnupgsgemziß8 r ' Ve rwal tunr:; entsp:r:icht$ im Rahmen der bauwirt 

öchaf tliqhen '~1öglj_ chke i t en zu erhalt en und bei VertragsendEj oder 

vo rze:Ltiger Rü ckga be ents :r; r e chend. zurückzuUbertragen. Die Gesell- . 

schaf t muß j c:~d.och d en ihr üg(!rlassenen Besitz mindestens ebenso giinstig 

ve rwal tun d lH .ih ren ei genen Br;si tz.. ' 

( 3 ) pi e 'Stadt kann durch ihre Be'auftragten die Grundstücke. und Ge

bäud r:: währmld der übli chen Gesch'äf tszeit en bet re ten, besichtigEm 

un.d unte rsuchen . Geme i.nsehaft liche allgeml? ine Besichtieungen und 

Priifungen k önnen ve :r:oinba:r't werden . 

(4) Bei nicht sachgemäß e r Verwal tung kann die Stacit nach ~rfolg-. 

loser Anrufung de's Aufsichtsrat e s der Ges ellschaft die stri ttil-sen 

Maßnahmen selbs t durchführen oder .di.1rchfUh:ren lassen. Die' hi.erdurch 

entst ehend en Sa ch·· und. Verwal tung~~-i.1eh r.kost en ·gehen z~ La sten der 

Gesell sc'ha:ft " 
§ 4 

(1) ' Die Ges ell1:ich"-t,f t füllr t .SLu.:t' Grund der 1h1· hiermit e:r te.i_l t en 

Vollmacht al l e :Is.[.)nahm8n 'und Arb ei.ten zu~' V En"J'JfÜ*,UY1'p'; d.es Bes itzes 

im eig enen N.:l lliefl fu reh " Ins'b"~sondeTe o'bliogen J.hr -

b
a) der Abschluß don Miet- ·und. . sonstigen Nutzungs vel'r.rägen , 

) die Durchfillu -urJß und Beendlgu.i'1g der M:Let ... und sonstigen Nutzungs

ve.rt l"J.ge e ins c:ll ießl:Lch ihrer gnrichtl l chen .Du.rchsetzung, vor 

all em die EinzIt ehung der Mie ten, ,Pachteri., s ons tigen Entgelte und 

Ausla,s en ' von den Mietern -m d die entspr.echen den Za hlungen an a.ie 

Vermi e tBY bei fremden S.ebäuden und Gebbi,udc;:n auf fremdem G;nmd und 

Bode:ri~ " . d 
c) die bauli che Inst andset zung und Ins t and!1aJ t:ung der Grundstücke uJl ) 

GBbäHde i m Rahmen d.e~!· von der Stadt fe8t g8's (:~ t z ten Grenzen sowie v· 

die Uberwachung , der den ·Mie'lZern 0 bl iege:-ld(CJn Schönhei csreparaturetl ' 

d) die Be seiti z.;unea.er KriegSn chäden nach Maßgabe der Richtlinien 

der Stadt , Bearbeitung der Erstattungs .. , ZW3chuB- und anderen' 

Antrag e hei der :b'eststellungsbehörde und anderen Verfahrens-

trägern , . " 
e) die Überwachung Ulld Fes tsetzung der Miet en auch bei Kriegs- und 

sonstigen Schäden , ', ~ 

f) die R.egelung und Bezahlung der :ßetriebs- und Instandsetr:;unf." skcsV~ r 
einschließlich ' der lt'eue rv-ers ich e:rung sowi e die -ste J lunr; von An" 

. trägen auf Stundung und Erlaß von Stclwrn und Abgaben bei Krie~5'" , 

und sonstigen Schäden, '. I , 

g) die Best e llung, Beaufsichtigung und EntlB. 'i sung von Eausmeistern, 

Hauswarten, Hausarbei tern und Rei nmaohefrauen im angemessenen 

Rahlnen.untcr erundsätzliche r übernahme der vorhandenen,A~beits~ 

kräfte. 

(21 Die Stadt ist gerecht~gt ~ Ailweisungen zu · er teilt;n. I' 

(3) Künftig kann die Gesell_ s (~h8, ft die Mietve:r'trälj e nach dem Muster 

der GetpeinnUtz igcn VlTohnungsuntel"llOhmen absehl.iE)ßer • . lVJttve-rt·.räge 

und sonstige B.iinclu:n ::,"n mit einer besti.'mmtcm Dauer von 3 J c.hren und 

- 3 --



- 3 -
meh~ürfen der Einwilligung der Stadt • . 
(4) Die Verwaltung des 'KapitaldiensteG (Ver3insung und Tilgüng) für 
Eigen- und Fremdkapita~, sowie alle grundbuchlichen und Kataster
angelegenheiten v erbleiben der Stadt. 

§ 5 
(1) Die .Gesellschaft haftet der Stadt für den Eingang der Mieten 
usw ,, ; es StÜ denn, da G sie den Nichteingang ode:r' den verzögerten 
Eingang trotz sorgfäl tiger Wirtschaftsfü~'1rung nicht zu vertreten hat. ' 

~ 2) Der' Erlaß oder die Niederschlagung von Rückständen bed'i.i rfen der 
Zustim~ung der Stadt. Eine allgemeine begrenzte Ermächtigung an die 
Ges ellschaft bleibt vorbehalten. 

§ 6 
:F'ür Dach~ u..'Y).d·, F'assadengestal tungen, VerändE:r~ngen des Gr:undrisscs , 
der , Gebäudehöhe , der Geschoßzahl , des Werkstoff'es oder der Farbe 
c1GJ;" Außenwände und der Grundstückseinfriedigungen sowie .für In
standhaltunl!;s- und Instandwetzungsaufträge über d-ie im § 4 Ziffer 
1c f €:utgese tzte Grenze hinaus, ist vorher die Zustimmung'der Stadt 
einzuhol.en. 

§ 7 
(1) bio G asellschaft hat aus den e:tgehenden IVIieten dle e'rforder
lic hen JI,uI:lg·aben zu leisten. Sie ist nicht befugt, auf Rechnung der 
Stad'~ Kredj te aufzunehmen - . 

' : (2) ~OiIVGi.t die Einnahmen die Ausgaben übersteigen 9 sind am Ende 
j !2thm Mo:.tats ang EfID8ssen8 Ab s:".!hl agszahlungen an die Stadthauptkasse 
zn leL,Q!.L\ D2r sich für den 31. März und 30" September erg~bende 

, Sa.l do j. s ';: bal.dmög;l..i.chs t · auszugleichen " Entsprechendes gilt für q
stattungen der Stadt an die Gesellschaft, soweit, ausnahmsweise die 
Ausgab ,:m rü~ht voll aus den Einnahmen gedec~t we;rden können' ~ 

.( J ) F'ür den 31. März und 30. September hat die Gesellschaft der Stadt 
e'Lne 1l).bTe chm:mg über die Elnnahmen und Ausgaben zu geben, die der Be
:r en tstellung der erforderlichen Haushaltsmittel bei der Stadt Kiel 
dlcn,.m kann o Auf Verl cmg8n hat die Gesellschaft die Abrechnung auch 
auf einzelne Objekte und Objektgruppen zu erstreoken und für diese 
dueh auGerh a lb der genannten Zeitpunkte zu geben. Die Stadt ist be
:r c u~.:.t igt, die Büc ~:1er und Belege der 6esellschaft', sowüi t sie für den 
Gegenstand dieses Vertr~ges Bedeutung haben, einzusehen, Die Gesell
schaft h a t der S t~dt eine Abschrift des Revisionsberichtes de~ Revi-
sion~v~~bandes aus ~uhändigen. ' 

(4) Die Mittel, die ' die Gesellsch5:ft für die Beseitigung von Kriegs
.schäden aufgewandt hat, werden in der Abrt? chnung nach Ziffer \ 2 ver
:rechnet~ 

§ 8 

(1) ]'ür die Verwal tung im Sinne dieses Vertrages erhält die Gesell
~chaft eine Verwaltungsgebühr von 28, -- RM ,- in Wor,ten: Achtundzwanzig 
Reichsmark - je Wohnung und Jahr. 'Mietergärten z{ihlen nicht , besonders. 

(2) Die Ve:rw~l tungsgeb Li.hr beträgt jedoch ttix . 
a) Finnenhaussiedlung ~§ 1/1) 32,-- RM/Jahr je Finnenhalbhaus, 

. jedoch 96,-- RMJahr je · Kotkahaus in Schönberg bzw. je Massiv-
haus' in Bordesholijl. . . , . 

b) Holzmieteinheiten (außer. Finnenhäuser) und g~we,rbl.iche Bauten in 
den j'innenhaussie rl1ungen. je Mieteeinhe:tt )U,-- RWJahr jedoch 
nicht mehr al~ 10 % der Bruttoeinnahmen. 

- 4 -
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c) TrUnu.uergrundstücke 5 RM je Grundstück/Jahr, 
K~LQ ihgärt cn zählen' ni.cht be s anders ~~ f\ 

d ) G-cund3tü ckf; odel.' Gnlndstück st e il e (z. B. Ga:ragen)1 die ' nicht iJIl 

Zusd1imerillc.L"1.g rni t einer Wohnung ZTar k1 e j ngärtnerischen oder . 

sCrJs t igen Nlltzung überlassen si;nd, 10 ..., .H. der Bruttoeinnahmen-

, (3) V/ohnungsteilungen nach Vertro.gsbeginn wC Tden -·vorbehe.ltltch ' der 

ß~ :tc ChJlung ei.nefJ .ve~wCl.ltung st1Jchraufwq~des infolge gesetzl:i.ch 2, U'~ 

I hsGiBer Uml agen oder QSrgleichen - nicht berücksichtigt. 

( 4) Ji'ür die .8908i tj.gung von ' Kr ~!.egs 's~hädeb, die nicht boi den laufSndCtl 

Im:~ te.ndsetzungen e:::'!'a.ßt w e~d.eny sondern einer b eso nderen Bearbcl tunß 

bedürfen~ wird eine z!asätzli ch Verwal"~1.ll1.g8gebi.Lr:tr ,in Höhe der dafür 

erforderlichen Vergütutrg en. für 'Archj"tekJ~ en und Techniker ~er Gesell

schaft zuziJ.glicl:::L ' 40 v 0 H~ ~ in Buchs taben; Vie rz ig vom Hundert - _ Zu -

\ schlag für Gemein'-Kosten ers tattet. Diese zusät.zlich e Verwal tu:ngsge ... · 

bühr wir'd nur bei einer Kr.iegsschad:~rite39i tigung erhoben, d:ie tiber ~ 

de11r bisher, von der Stadt- Hausverwaltungs~t - gelibten Umfan:ß hinaus" 

ge,ht. Die Beauftragung freischaffender Ar chi t e kten 'bi.eibt bes anderer 

Vereirt'barung vorbehalt .. en" " 

( 5) Er.. tschädigULlsen fHr Pumpenwä,r t e~ J Hausmcd..ster " Hauswarte, ;iaus

arbe:t tex- und Re? nma chofrauen gelten aID Ausgaben im Sinne 0. ';;0 § 7. 

(.6) Eine etwaige Urnsat znteuer fUt die V~.' :rwa.lt ung'3G6 tYhr trägt , die Ge : 

sal1schaf t . ' 

(7) D:l.e Ver waltun,?;sg8b-Lfurcn we r d8p von rJer Ges'(:; JlschD.:ft mohat.l1ch 

tllac ~t rä.el ich V.:.:: ,r,('0cJJXwt. 
, ' 

(8) DiL.' V ' r:"'Jaltunß3g(~ büh;t.'G,_ 8 0 11 ~} !i n1;iT die Sölbstkostt·, n d8ckeh und 

kömwrL ~1uf Antrag eines Ver t r?gsp8rtners n i.:l,ch .Cir:? r WährDngsreform 1).!ld 

nach Abla"l,lf, von j e 2 J ahren gc:p:riift und ggf. n eu velrcin·barLwerden. 

§ 9 
. . 

I 

Die Geseil schaft kann (i1.e Rechte und Pflichten al:lS diescm Vertrage , ~ 

n1ch t ohr..e Zu'st).v-um:m,G der Sta.d t K:i_el über tragen. 

§ 10 

Gerichtsstand ist Kiel . 

. ' 

'r 



, 
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>' 

~eln~ ~Ii.tsprechc!lden ßallshaltsstellen. vor€. ~:sehen~ aus denen, die "besciJ.~f.:.e · 
en Gegenstände ba2:ahl t . bezw'. , VerkaufserlLse . vereinna1::=.t '.J8:?:~;'~ :·.;- ~0.n.uen . 
~e Zahlungen sind , bisher aus dem ' ']~tel 4tV 9TI ltEinkau;f von. Baracken 

d Inventarn geleistet worden. Dieses 18 , da die Gesamtaus3ß.ben bej. 
dieser 'Haushaltss-:alle in die Vermögensverwaltung übergehen, ullZulä8sig .. 

Kowalewsky'_ 
. Stadtrat,. 

• Tankstellen 
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Hauptausschuß für 
Stadtplanung und Bauwesen 

• 

Kiel, den 8. ,März 1948 



Hauptausschuß 
für • 

Ordnungsange.legenhei ten Kiel, den 27. Februar 1948. 

Betrifft: Ladenverkaufszeiten. 
--~.---------

B~richterstatter: Stadtrat Einfeldt. --.. . .. - .-
~~~§gl Zustimmur~ zu den nachstehend aufgeführten Ladenverkaufs

zeiten1 

a) .§.9.mmerhalb,jqllr_:. 1.:1. bis 20.3_~ 

~!!].,~~!~~~~;b~g~~2~f~~ 

" 

. Mbntag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 
Donnerstag 
Sonnabend 
-bei Lebensmittelkartenausgabe -
-bei Lebensmittelkartenausgabe an 
Donnerstagen -

Schlachtereien .. ---------------
Montag und Donnerstag 

von 8.00 
" 8. 00 
" 8.00 
" 8.00 

17.00 Uhr 
- 12~oo " 
- 14.'00 • 
- 16.00 " . 

11 8.00 - 17.00 " 

geschlossen 
, sonst wi.e Einzelhandelsgeschäfte 

Roßschlachter --- .... __ ... _- - -- .. 
Donner'stag, Fr~i tag ~nd Sonnabend geöffnet wie Einke1handels

geschäfte. 

von 8.00 - 9.30 Uhr 

g~9:!!~!:!~~~~E!~~~_9~~~_I:~9:~~ (SchdUhoma?hker ~ Uhrmacher 
. un pt~ er) 

Montag für die Annahme von 8.00 - 17.00 Uhr 
und Sonnabend für die Ausgabe .,-on 8.00 - 14.00 Uhr 
geÖffnet. 
l pie Annahme 'von Reparaturen hat in besonders gelagerten 

.Fällen auch am Sonnabend zu erfolgen ). j 

Friseure --------
Montag 
Dißnstag bis Frei·tag 
Sonnabend 

~EQ~g~~~~ 
Montag bis Freitag 
Sonnabend 
- außerdem, Bereitschaftsdienst 

geschlossen 
von 8.00 - 17.00 Uhr 
' " 8.00 - 16.00 " 

von 8.00 - 16.oo.Uhr 
" 8.00 - 13.00 " 

nach plan -

- 2 -
• Tankstellen 
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Tankstellen. 

Montag bis Freitag von 7.00 - 18.00 Uhr 
Sonnabend " 7.00 - 16.00 11 

- waktäglich Bereitsc:ijaftsdienst nach Plan 
einzelner Tankstellen - bis 20.00 Uhr, 

b) WintJZrhalbjahr -..::...1.10. 1>is ~l.~: -

~~~~~!~~~~~~g~~2~~f~~ 
Montag, Dienstag, Mittwoch und :b'reitag 
Donnerstag 
S onriab end 
- bei Lebensmittelkartenausgabe -
- bei Lebensmittelkartenausgabe an 

Donnerstagen -

.' Schlacht ereien · ------_._-------

·von 
. " 

11 

" 

9.00 - 17.30 Uhr 
9.00 12.00" 
9.00 - 14,00 " 
9.00 - 16.ee " 

9.00 - 17.30 tt 

Montag und Donnerstag geschlossen, sonst ·· die Ladenverkaufszei teJ1 
.' der Einzelhßndelsgeschäfte. 

ROßschlachter, --_ ... _-----_ .... -
D6nn·erstag , Freitag und Sonnabend wie Einzelhandelsgeschäfte 

. geöffnet o· 

lür Handwerksbetriebe ohne taden (Schuhmacher, Uhrmacher und 
-- - -----------------.------ .... ----- Optiker) 
Montag für die Annahme von :9.00 - 17.30 Uhr 
uoSonnabend für die Ausgabe ! 9.00 - 14~00 " 
geöffnet. ' . ' ~ 
( In besonders gelagerten Fällen hat auch die Annahme am sonne.br. 

zu erfolgen ) . 
• 

FrlBeure ---- - --
Montag 
Dienstag bis Fre.itag 
Sonnabend 

. ~12Q~~~~~!! 
Montag bis Freitag 
Sonnabend . 

5 . 

geschlo.ssen 
von 8.30 - 17.30 Uhr 

" 8.30 · - 14.30 Uhr 

von 9.00 - :17.00 Uhl' 
" 9.00 ' -.13.oo ,Uhl' 

- später Bereitschaftsdienst nach besonderem Flan -. 

Tankstellen . -------- .. --
Montag bis Freitag von 7.00- 18.00 Uhr 
Sonnabend 11 7.00 - 16.00 uns ~ 
- werktäglich Bereitschaftsdienst nach plan einzelner Tankstelle 

bis .20.00 Uhr. · 
• BegrUndun..,ß : 
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Die Kämmerei ha t in der Sitzung vom 29.1.1948 · die Vorlage Ub~r die Ladenverkaufszeit en zur nochmaligen Beratung an den Hauptausschuß . zurückve!wies·e.n.· Nach eing ehenden Verhandlungen mit den betej,ligten Stellen ~ der Industrie- und Hande l skammer, der Kreishandwerkersohaft " den · Gewerkschaften; dem EinzEühandelsverband Schleswtg~ Holstein und den Vertreterinnen des Kieler Hausfrauenbundes - und ' nach Zus~timmung des Hauptauss.chus s es für , Wirtschaft und Ernährung .. ' ,J:?.~t der Hauptaus schuß für Ordnungsa.ngelegenhei ten in Anlehnung ·an dleAnordnung der Landesre~ierungSchleswig-Holstein, Ministerium. ' '. für Arb'eit', die vorgeschibag erien Ladenverkaufszeiten 'beschlossen • .. Alle beteiligten Stellen einschließlich derVertreterinnen qes '. . ~undes ' Kieler' Hausfrauen 'sind nach eingehender ErÖrteru.D.g zu de~ :. Uberz eugung ,gekommen, daß die gewünschten geteilten Ladenzeiten unter WürdigUhg' der schwierigen Verhältnisse im . .Augenblic~ nicht ' .. eingeführt ~er.d·en k önnen. Sie s 'ollen später zu gegebener Zeit, so- · fern sich di.e Ernährungs- und Verkehrsverhäl tniss'e gebessert haben, eingeführt ·werd en.. ' 
'Die ·.g eteil ten LB:denzei te!,l erfordern von den Gesc~ftsinhabern "und " von. d,~n .Anges tel'l teh zweifellos erhöhte Arbeitsstunden, die im , Aug enblick n.,l.cht übernommen werden können. Die Verkehrsverhäl tnis,se s .ind ."nocl). y .öllig ungentig~nd. Der größte Teil der Angestellten der ' Einzel'handelsgeschäfte ka:Q.Il infolgedessen di. e Wohnung zwecks Ein. nahme: ein~rMtttagmahlz y it nicht erreichen. Dies gilt insbesondere für diejenigen Angeste-Ilten, die nicht in Ki el wohnhaft sind. W~1ter könnten $chwierigkeiten bei der Versorgung eintreten, da bei Ein- . führung einer Mittagspause die Waren dem Einzelhandel nicht überge-ben werden können. ' 
Nach Ansicht der Gewerkschaften sind die Bediensteten der Einzelhandelsgeschäft e , da sie keinerl ei Zugagekarten erhalten, nicht in der Lage, zusät zliche Arbeit zu leisten. Zu den zusätzlichen ~rbeiten kOlllli1em dann noch die Säuberung und Ordnung in .den .Geschäften, das Abrechnen, das Markenkleben ... und anderes hinzu. Bei den vorgesehenen I,adenzei ten müssen bereits die Bedie nsteten in der Woche während des Sommerhalbjahres einen Verkaufsdienst von 46 Stunden und während des Winterhalbjahres von 42 Stunden leisten. Weitere Arbei tsstunden ergeben sich da nn noch aus .. ~brechnungs- und Aufl'äumungsa~;ten. 

Für Schlachte~ und Roßschlachter wurden die vorgesehenen Ausnahmen gebilligt. Die Zuteilungen an Fl e i;:rrJ , . sind äußerst gering, sie können von ' den Schlachtern während der vorgesehenen Verkaufszeiten leicht geleistet we+,den. 

Ein ;feldt 
Stadtrat 
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Hauptausschuß fUr 
Stadtplanung und Bauwesen Kiel, den 8. März 1948 

~J.:J.J.tj!.tEinrichtung eines Vorschußkontos zur Bezahläng der Trümmer'" 

. aufberei tungsanlage. 

~~~~~h1~~_~t~tt~!: Ratsherr Wüstenberg. 

~t~~t Zustimnrong zur Einrichtung eines Vorschußkontos mit einem 

Nettokredit von 135.000 RM zur Verfügung des TrümIDer-
räumungsamtes. . 

Der Hauptausschuß für Stadtplanung u. Bauwesen hat in seiner Sitzung 

sm 9.1.1948 zugestimmt, daß die Stadt Kiel vorläufig zur Abkürzung det 

Lieferfrist an die GuteäHoffnungshütte, Oberhausen, den Auftragftil' die 

~1eferung der Trümmeraufbereitungsanlage am G ras weg erteilt-

Sobald die Trümmerverwertungsgesellsc~aft, die zwischen der Stadt Kiel 

und. der Fa. Dr. Rathjens errichtet werden soll, gegründet ist, soll 

der Betrag von dieser Ubernommen und abgewiokelt werden. 

Das entsprechende Auftragsschreiben ist am 14.2.1948 herausgegangen. 

Auf Grund des Angebotes der Gute-Hoffnungshütte ist die Bezahl~ ~~ 

V3 der Auftragssumme unmittelbar nach Auftragserteilmng er~order11Ch-

Es handelt sich um einen Betrag von rd. 135.000 RM. D~eser ~etrag ~ 

muß ·nun sofort vorschußweise von der Stadt bezahlt werden. Die Ab

dec.kung kann s päter durch (Ü.e TrümInerverwertungsgesellschaft geschebetl, 

ggf ~ . auch in ' der ]j'orm, daß die Stadt diese Anzahlung als ;Gesells 

. vermögen mit einbringt. 

. , " 

w p., s t e . n b e. r g 

·Ratsherr . 

. ' 
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Haup-t.aus.schuß für soz i a le "iTA:;;-:u.l t-u.n.e" 
und :rr:Uich t J. ':'~!":.fr ~\~e11 de,n 3 ~ r~~r z 1 g 4- ~ ;' 

..... ..... 

.-
Drucksache 77 . . -. ..:.. ............. ~ -.-_.--J . 

Betr.: Ric~tlinien und 
--~ .. ,-._. Rich"t sätze der öffentl "i chen -Fttrsorge 

Schl e Eiwig --Hols t .e in. 
in 

~(:_:rJchterstat~.9.:r.! Stadtrat Kowdl.lews ky. 

AD,trag: Zustimmung zu den v on der Landes:reg i c:cung ~chleswig-R01stein, 
l'ü:Lnistc :r i um fÜT .A!'b E:i t, Wohlfahr t und Ce sundhei·l.;swe s en ~ 
hE:r1-2usg egebenen Hichtl:'ni en und Hicbt E;Lz e der öffentlichen 
F'ÜTSOTbU in Schlesvvig - Holstein mit de! Maegab e , d aß au f - ' 
t retende Eim~elfäll e ~ die un':; ar 

B I 5 (Kürzung der Ib. 0htsäl~ze fu:r un'iürts chaftliche und 
• arbeit 88 1..;:1 eue Hili's"oedür ft~ge), 

B I 7 (Gewähruug VOll Unte Ts-cüt zung unte~' tJberschrei tung 
~cl::- AUffanggrenz e) u nd 

C 11 1 (lJbel'schre :L'~ung dE:S Hclcn3-::net:cClL; 8S des freizu.ilassen
den B Clrverrll ögcns~ fallen" dem Fachaus schu~ :fü r al1 --: 
gemeine FUrno:rge ~~u :Beschlußf-;l.:':1sungen vorzutragen 
Silld" und ZU3~;~J'IllllUl1L; zur }i'a s1:se t zung folgender 

einhtü'Uichc:i:' Richtscd:z c ab lQ Ap:.:.il 1948: 

Ibus ha1tsvors tanl"1 " 0 , • 0 • ~ • 0 • • , 0 " 0 

Ehefrau und F'amilienangehö:c .i,ge r~bel 16 Jahren 
Fam:Lliena:nr;ehöl' ig 8 tmter l f; .J cl.h:r. erl , , • r _ • 

Alleinstehende 0 • • I • • • • • 

und f'erne1' 

33? - - RM mtJ. 
22~50 11 " 

16 9 50 " " 
36 9 -" \I 11 

Zustimillun<.~ ? c]af3 e s bei den g emn B I G zu z8.hlenden Miet ~ 
b e ihilfen v c rb1 e:i,ht) bi s di t .. nG1;;,en von der 1m1.deuregj enmg 
S chle swi..8~Holstein zu erwa'eta ld en Rtcht l ~ n üm erl assen Rind.. 

BeschlußfHs sung dlU'ch St;.:>'i t \1 f; rtJ t tung -

B(~ 9' f ünd u 'lP' ~ •.• _ Q . ... .. .. _ . 0 _ 

Die Land esregierung Schl eswig-Hols t c.dn j tvd,n:i.stel'iulU für Arbel t, 71oh1 ·· 
·fahrt. und Gesundhe i t SWf: r3Gn, hat un t er dem ~51 0 8 , 4-7 Richtli:ni.en und 
Richtsä tze der ci':ff'entl ichen Fih'sorge tn Schlesw:i,g n HolE,tein he:ra'6.sge·· 
geben. Die Stadt Ki el i s t vcrpfl~chtet1 s i ch d2nach zu halt~n. Nach 
diesen Richtlin:.L(jl1 i c~ t a u fgrlmd der VGr Ulder t en Ver:1J.l tnü-:;se eine Auf·, 
teilung der Hilfsbedi.irftigen in v erschi \. dnnc Gruppen zum :-:jwc: cke einer 

,Bevorzugung oder Besserstellung bei d.er -e8lf18ssung der lr'ürsorg eleistun-
gen z.Zt. nicht mehr mö glich. / 
Das gilt $owohl gegenüber den nach der huichsfiir s orgeI>flich.tverord .. 
nun:g und den Reichsgr-qndsatzen oder ' Sondt,~rvorsch:rift en bisher heraus 
gestellten Gruppen, als auch geeetlüber dem Ki"eis der Hilfsbedürftieen9 
die im Rahmen der K:riegsfol genfürsorge zu betreuen sind. Für alle 
Hilfsbedürf tig en sind deshalb dieseilben Plchtlinieu uncl dieselben 
Riehtsä tze in Anwenduns zu bril~ en . I 

In Städten mit üb e r 50.000 Einwohnern kÖllJlen folg8üde R:i..cb. 'tsä tze fe ~ t ·
gesetzt werdens 

Haushaltungsvorstand , 28,- RM bi s 33 ,- RM 
Ehefrau und Familienangehör ige üller 16 J' ah.~e: 20, - 11 " 22,50" 
l'amilienangehörige unter 16 Jahren , 15, - fI " 1 6 , 50"', 

Mi t Rücksicht auf die besonderen Verhäl tni ~· se der Stadt Kiel ~;r 8 cheint 
es berechtigt, die höchs t zuläss igen Sätze als Richt Gätze fe s tzuset
z~n, zumal dies f ü r einen Teil der. Filrs org ~ emI't'änger ohnehin el 11e 
Kürzung der biGherigen Unt er~; ttitzung bedeu ';-, et ~ 
Die wesentlich s t en Untersch'!.ede gegenüber den bj,shcri :"!8n Hicht~~ t .'7,P 'I1. 

'Und Riehtl tni en . e r s ""b enjs i.ch aus fo lg t:nder. Gegenüberst ~" 11nn8 ~ 

- 2 -
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Haushalts~0rstand 

Ehefrau und Familienange
hörige über 16 Jahre 
Familienangehörige unter 
16 Jahren 
Alleins tehende 

29, --

22,--

14,50 
32, ... -

! 

33,--

2S, --

16,50 
36 1 - -

2.) An.Le.911.ll.~§..:r...J:j,.nnaJlIQsLn..~g,l!.§ .. . AP.Y.C;!.r.11J.iE;: .. t.~gc;I}.;. 
Anrechnungsfrei : ______ . __ .. _ __ _ . __ . __ -... . 

__ bish~.L .. ~._.XiQ.~ -

bei möblierten Zimmern 
bei leeren Zimmern 

30 % 
15 % 

~o % 

• 

')3 •. -- .. ' 
.r 

~2,50 

16,50 
36,--

3.) ~chnung v:.otl.Jl~beneinkommeIL_b QJ,Jiil-J~9J;lß1l:ü:r;;{·;. ~QD-... l1P.d .Siw~r~:a 
Ehefra~ 

J;?isherj ~~_. 

stets wöchentlich 6,- RM anr ech
nungsfrei,,- .ohne Rücksicht auf die 
ijöhe des Nebeneinkommens 

Nebenl;)inkommen bis zu 6~- RM 
wö chentl ich alll'echn-gngsfrei, bei 
höherem Neb~neinkommen bleiben 
von dem überschießenden Ee~ag'l 
20 %? im Höchstfalle 30, - itLVl rot ' 

anrechnung i-:i frei 0 

4.) M.r..?~J;!JJ.UM Y9J.l ßJ;r).~~Q.1lllAgJ~ . qs:r . . p.i.9)!.t,_).l,)1,t.e.:rG:t:üt '2j; .~n Anß.~l:1;Q_rJ.K~p. 
ger. Hausp.q.J:t§.ß..e~~.iJ1..8.C .tJ.ßf~.t 

bi..§per: 

anrechnungsfrai 81,- RM mtl. 
der übersch3.eßende Betrag ist 
zur Hälfte anzurec bnen 

Di e Änderung der Richts ä tze wird 
haben: 

neu~ 

';~~~'l~~~hs t 20 % anre chnungs frei fi1t 
Werbungskosten. 
Eigenbedarf = doppelter R~cht~ ~ 
sat z fU.T den Lebensunterhalt ZU 

zü.glich anteilige Kosten für 
Unterkunft - an:-cechnungsfrei, 11. 

Res tb etrag zur Hälfte anrechne"t 

etwa f'olg r::nde finanzielle Auswir~ 

a) Mehraufwendungen durch die Erhöhung der Richt sätz e 
gen Empfänger de r 'allgemeinen Fürsorge: 

rd. 1.050 Ail ei+lstehende (Erhöhung um 4, - RNl mtl.) 
= jährlich 1 .050 x 48 . . • . . . . . . . 50.400 RM 

rd. 3"50 Ehepaare (Erhöhung um 4,50 RM rotI.) 
= jährlich 350 x 54 .• ' •....•.•• 18.900 n 

rd. 1.400 Kinder (Erhöhung um 2, - RM mt1.) FM 
::: jährlich 1.400 x 24 =. . • . . . . . • . -2:2 .. 600_.~~. ___ .. .1.Q.2. 99~-... ~~ 

b) Ersparnisse durch Verminderung d8r Richtsätze bei Ehepaaren 

der bisherigen gehobenen Fürsorge: 
1. Flüchtlingsfürsorge 

2. 

rd. 600 Ehefrauen, (Ermäßigung um 2,50 Hr.H mt1) 
= 600 x 30 = 18.000 HM, davon 15 % = 2.700 ·RM 

Sonstige gehobene Fürsorge 
rd. 600 Ehefrauen (Ermäßigung um 2,50 
:c 600 x 30 

mi th1 r:. '}c::;~:wtmehrbelastung: 



I 
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Diese Mehrbelastu~ ist im Vor anschlagsent-wurf fü:r<l9-4-8. .J~e~.i.oJc.ai~h.~~._ . _ .... 
worden. Durch die Al1derung -der übrigen Richtll..ni.en wird eine weitere 
Belastung nicht eintreten, dcl die Richtl,inien teils günstiger, teils 
ungünstiger als die bisherigen sind. 

Die Mietbeihilfen soll en in d0r bisherigen Weise weitergewährt werden, 
b~s die neuen von der Landesr egierung Schleswig -Holstein zu gewährenden ' 
Rlchtlinien erlas ~ 8n sind. Die im Antrag erw ähnten Einzelfäll e sollen 
dem Fachausschuß für allgemeine Fürsorge zur Beschlußfassung vorgelegt 
werd~n, damit etwai g e Hä.rt en ausgeglichen werden. 

K 0 wal ~ w s k y 
Stadtrat 

Finanzausschuß Kielt den 6. März 1948. 
D rll c JsQ.§.9_h e~_7.§' 

B8!tiff~: Jahresrechnung 1945. 
]erichterstatter: stadtrat Nickelsen. 
;ntrag:~nilastung des Stadtkämmerers für das Rechnungsjahr 1945 

gema § 98 DGO. 
Ausgelegt: 1 PTÜfungsbericht. 

- Beschlußfassung durch die stadtvertretung - , 

_ ~ ~6!:i~9:11:~g !._ 

Im Gegensatz zu den für die Prüfung der Kriegsrechnungen 1940/44 
Von der Landesregi erung zuge s tandenen Pri.i.fungs~ :r-l. e icht erungen wurde 
die Haushaltsre chnung 1945 eingehe nd durch da s Rechnungsp!l:'Ufungsamt 
geprüft. Nach § 97, Ab s. l y DGO ha t dich di ese Prüfung auf folgende 
Punkt e zu er stre cken: . 
1. ob der Haushal tsplan e ing(~hal ten is t , \ 
2. ob die .::inzelnen B.echnungsbeträge sachlich und rechnerisch in 

vorschriftsmäßiger Weise b8g:ründet und belegt sind, 
3. ob bei den Einnahmen und Aus gaben nach dem Ge s etz und seinen 

Vorschriften verfahren is t . 

Der Prüfungs bericht de s Rechnungsprüfungsarpt e s kann von den Rats
mitgliedern, im Rathaus , Zimmer 192, einges ehen werden. Bei den Er
innerungen des Rechunr,spr ü fu.1lg 5Clmt es handelt es sich zum größten 
Teil um fehl ende Belege und Nichtbeachtung kassen-rechtlicher Vor
schriften. Diese Erinnerungen sind bere:t.t s bzw. werden abgestellt. 
Vom Rechnungsprüfungsamt wurden ~i e e inmal unvermutet geprüft: 
die Stadtha~kasse, Die Schlachthofkasse, die Kass e der Stadtwerke 
sowie sämtliche Bürokassen. 
Vorratsprüfungen wurden durchgeführt- bei den Stadtwerken, dem städte 
Bauhof und dem Lager des Kraftwerkes Viik. Soweit sich bei den 
Kassen- und Vorratsprüfw1gen Erirlllerungen ergaben, sind diese er- ' 
ledigt wordene , 
AUßerhalb der Stadtreohnung wurdl:3 die Jahresrechnung der Städte
Reklame, Geschäftsstelle Kiel, für 1945 geprüft, wobei sich we~sent
liehe Beanstandungen nicht ergaben. 

N i c k eIs e n 
Stadtrat 
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Druc 1·t~3 ache ..., 9 I _ " 
• .... . ,': _ .. ....--..----~ 

Riel~ den 230 }~bruar 19480 

B~.~t:;.~if·E;_ ~Tab.resabschlu!3 der Stadtwerke -i945/46 0 
»'.~I,:!::.~~1:f~~'sta~t~r~ Stadtrat "v~on Seydli.tz u 

.. 4n I.rag: · Feststellill'lg des ·Jah~esabschlusses der Stadtwerke 1945/460 
i\;:i~Yeg,~l G-eschäftsbericht zum Jahresa.bfjc~·Üuß '1945/46. 

D 
-.- ].~_etgfjj-~~'1.,&-;. - . . - . ' 

8r rlauutauGsehuf3 fur d J.8 · staatlschen Be trleba nat III süiner 
S:itzung vo; 300'" 0 -r948 jen .JahreGab:Jchluß zug'?stimmt und des~:wn 
VOl.'lago an die Käornerei g8 :n~ß S ,5 ' Absatz '10 der ßetrie'bssatzung 
z·.vecks e:nd~ül tj.ger Ent scheid1L'1.g oe sshlossen~ -

.v.. S e y d 1 1, t z 9 

Stadtrat o 

Drucksaei:le 82 ., --..,-"'---_ .. - -..... - ......... - .. 

~ I1a~:p t au s s eh:tJ ß 
dle st ~dt.Betrieba 

... 

'" 
:se~·rJ· ~-f'.j. ::::: .,.. .,... ~ (JeureJ' n '~ ( "" 'Y) 7 ' i "'" Hc'l '-+:ena'u , .. i--......U . _.L . ..;.. Vo WJl.a 4J . - ... . L5 '-...... (..) . .L....I.. .... ,. J...-U .... c >:I 

~l:r·C'FJ. tB.re t,-lt t2T: .3t3dtra t. vo.n Seydli t .z ~ 
~n 1:ragy ···-Z:..ls "'C:':lli.:i~.!l,g c - . . -

. 13 e g rÜTId tiJ."1g ~ 

:iJ'ac'::l dem Eingr.woj n:l!.1\~ . .f~rtrag hatte j:'-~ 'B.et....'1..~..gung cl,er straßen in 
~ol tenau im Jahre 19'57 au:f die st ä dt. ''Straßenreinigu.ng~e...~''::aJ. ~ ti o er. 71"-· 

gehen" AJ..s Arbei tsgrÜDrlen ist dies bishe:r unterbrieben .. Der Ha2ptaus
schuß für eie städ t. Betriebe hat beschlossen', d aQ, d1.e . straßenreürt
gtlng in Holtenau ab 1 '04 . .-48 von der städ t. straßenreL"1.igu..'1.gsanstal t 
'Übernommen 'iJi rd., VO-:J. dem genannten Z'ei tpu.:lkt ab we~den die Grund
stüclcseigentümer zu den allgem~in für Kiel gU.l,tigen straßenreinigungs-" 

\ gebühren vera'1.1agt werden. Der Haus.- und Grundeigentü:nerverein von 
Iliel und Umgegend hat sich mit dieser Regelung einverstanden erk:l_ärt" 

von seydli.t.L: 1 

• • 

Stadtrat. 

, 

... 
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Der Vorsi tz.ed-.e 
'Qs:rs-- Ha:.A.~~ht.::.sses fü:c sar. ... d-:, c - , , .-;-

VerwaLtung u - F]_ücbw~~xa.g':::L ~ • 
( 

:Sf~ ~.r.ünd. ' ln.g '; 

. ~ . ~- . - ," 

Mä::"z 

\ 

• ___ ~'s!- ' __ . __ ~_ ,. 

Nael1 , eL1-t:::: I K'_)St::,~ :::lali:fs t .:;~l >~·l1.ß C :?S Hocbb'S.'.loJ.rte~ J'J ?.r"d !:';rt. d ',: e "l"i8ransch.la.b 
t :':> ·"1 Ull1 1.-..o .. \r11l~ 7"'0"" ' ~''''. ·t· .:.l fu" ", d '-"~ " i\'''s'ba'' rl <"s ·Vl· lJJ.'::> ·( · r c " . l~:;'ll'n.- ::1'-"..1.'<: '1·3111" '-.L_ . L,; ..... ,,· '- ._-'-.J.O', .. ~ • • 1-- \, _ ' ,_ . ... ,.J. • . .....c. .\A,. I) . ......... .... \ " .... . tI .... .... I . . ",,' .... L\ I..) ... . ....... ;. i 
m:sr durch dj_~.:; tstsE-cnl:l ch e::1.tstan.denen u:o.d jlo ,~h f~: ·ü..:Jtohe:njt:;::J. ·I(o.ste.71. '!je 
weite:!ll überscb.::-.:.:.ttt-'1n, ~.3 · INa.:r.:~nl f ;.;.r d.:?:1. A'..lSJ 3.U 'b 8i.YvJlliB;'t -5ü , üOQ ~..:~t~ 
Bisher l-: .:>gcn ,~ -,·."t' r ·"nD"eYl V ')Y cJ' e'"~''' ·G" s ,:,: ... I-'o·'·!·· .... rr ;.::: ]·r-··h . ' • ...._ _ ..... _ ~L .l 1 ..... · . . ~ . .1 . ..... _ . ( )"' J \ ? ,., . . .1'; ..1 \ _} ~u \ ..... ...... ::....c L,: ,'., 

aU.f ? " (' __ ~ ;. ~ (I J ... Co .,) Q .,) 0 V .. , " V # ..l c: toJ 0;: .~ .: _ c "" • <J CI' ('0 " ") tJ .... 0: V ,""\ <) •• ~ .." -4' • 0 " ~ 0 \) .. .L8 ~?O(~ ~ ? ... 
, ....... -_ ......... -.. - ,.---

beläuft " D:9.S Huchlla:ü.amt 'beantragt;- d::: .8 D1ff.s·C' ~Ü1Z J.:J. 
Höhe ·VOl.'1. 0 ~ :.'I ~ v " I') 0 ~ .,;j " .., t\ ~ ~ ,0: "" JI'I <j '" 0 « c· 00 " ,. D , I) ~ 0 • ",\ ;) B :, "'\ v 0 (' 0 ::. •• ,. .., :Jo 1 rr 0 "'{ 00 ~~, 
zu bE:'livi::l :1. gFIL. 

T)l' e J~ ' '-"~ " ldT'''- ,., 1 ..,:. .• .:.>" ",4-; "" '~'''''''' 'T'; "~ 4 J ~I .; , ...... d G~ .,:.' .•• . u ~ ... , n t .. '" r ,~ (.1.-') () +"'i.l' -y, CI O' rr 4 al"a .... . :...A'~E.J . .,',I V ... l .J-. GI,.i....l .... L .... '_ ••• ..J J,J I, ...,),. . L.;...J'V .......... :.A_.J. ,- ,1- +J...- ~ .. .l:" ... ...... ~- ...... J.L.J.. W . ... .J. Ci '.i .I" 

'. T<:>r,r.ral+' " ''1g "') ('l "'} u·· cl-,·t ·l l.· ''';:T'''' ~~ ... . , Y;:' ") 1:' "'e> 'ho,,] d (~r' L'> ~y v '; l' J' P"l, T'g ,., ", '; 7 .700 RJA. \/ __ yy Vt...4..1.. . t.,.. ........... . \. 1..4 . ""-c>V..LoI ......... VVI.... • .L':--LV ' .; I.. ' .. . L l ...... , . .. , ..1. 0............ "J '.' .. " I '" I 

~z·u.ge s ·t . LW!J]:t; ~ 

.1J ;JE}.~I ,.)wC'~: Y Q 

St adt:r.aJs ., 

Drl.,. ·~k::;a.:-·b') 6) 0 .... .. , ....... -...... - ... .... . -. .... -- - ~ ... 

de::t Fe bruax 1 948(' 

EetJ:iff-t:, . L~.v\~::lta .r.b2: sch~.rft).!' ,e;~:l für GemeiI.lschaft slager" 
~·e'~ ... _rCCGf;?'Gt:d:t tel" g St rtd't:ra t Ko·~~a}.9~,v S~:Y ~ .. " 
k.:1.1i'~8~~~--Gf.y.leKtiI;·,~.:1.z nach ~ 9·~ Abs,,2 DG").: ~u:r j~ei~t1.W.g ei.n.er a.Jßc;:rpl~ 

, :nä,;3ig-2n ,f\usg~be von RJ{~ '1 CO. 000, _.. -~ei d€:1.· neu einzurJcbt"~~::tt 
den .Hausha.:_tsste2.,..e 453/'; 02 mit eier Bezeichn~g 1rBescha:tf 1.lJXl 

von Hq.u.shaltsgegens t'änaen und InLentar fijr La.8erinsassen." 1 

einer ü-nerpJ.,a.tl!rL':iiÄ63nX.l.5~c-"VO.u RI~ 3 ,, 000s .. _. bei der HaUS" 
hal tSGtelle 453/70 - steuern ' .• und eine:r' auße.rp~anmäßlg,en .. 
Einnahme von~ 11C "COO y " -' bei der neu einzurichtenden }J.aut' 
ha1 tss teIle 42';:;222 mit de:r' Beze :Lchr.lun~ :'Verkaufserlöse 8'?S 

. Sonderaktione:l. • Der Rallshal~stedarf erhjht s idl ni.cht, ds 
die Ein..."la.~en höher veran.sch1 3 ~t sind .als die Ausgaben" 

Ae grtt~_d.ung ~ " , ' 8-
- ' • ' . 96 
Die Geme!-.nscr..afT-slagervE·rwal t-...A.:.'J.g ist be8tr.-~t· ,"·-.:f'J.r ·-alle . rt.8.gerin~~~ 

die ifl~i:tgendst no twe:ldigen F·aushaltsgeg-';]J s'tändc und sonstiges nei~~ 
tar zu bese haf:'-en ~ Diese Gegenstä."1.de so Llen gegen Bezahlung in Eige~ 
übergeheu ; Der Gelli9inscha:f.tslagerverwaltm:lg ist es bi~iler SChOll gel :18 ' 
400 Herde 9 200 Öfell und erhebliche 1\IIen gen G-~ sc tLiirr zu beschaffen. ~Bß' 
bise ... erige:1. A::.1:sge:ben. bel aufon ,sich auf CBa RN. 75 r OOJ, '~-' " Die beschal t-'" 
Gegenstände werden .!Ili t einem ge'ringen Aufschlag (10%:, davon 3% Ums8 ) 
steuer ~ 3~ V€1:'wal tungskosten y Transpor-tgebühreu U Q s onst:i.ge VerlustS , 
an die Ilaf.p:rinsasC'ien abgege.bene Im Etat 1947 si:·:..d · iU.r de:ra.rtiiSe AlCti 

. ' • }CB 
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Finanzausschuß 

prE.g.!~2ch~_ 9~'_ ' 
. , I · 

~etrJj::t..t:.. Niedersc hl agung und Erlaß v~n Forderungen. 
Berichterst8.tter : Stadtrnt ld ckelsen ~ 

, " ~ ' . ~ --.. ~ ... -.-..~ -----.- .. _ .. ~- , 

AntraI~ _ Zustimrnung zur Niedersehl agune von 4 . 846,45 RM- und 
- ZUill Erlaß von 9.71AO~2t1- RlVL: 

Ausgel~.ß.t:. Nied8~'s ehlagUllbs-' und E;rl aCllist en . 

_ ... ~ §g !"~9: ~g .~ '_ 
I 

• • , I" • 

Von nacmehEmd aUfgefillirt,\;;n städt , Dienstst ellen werden Nieo8rschla-
gUn&slisten in Höhe von insg8Do 4~ 846~4, 5 R1Vi und Er.l aßlis ten in 

. Hohe von insges .. 9., 770)24 aivI vorgel egt~ 

ID-eder.J2.Qhl e:&1Jp"&1:3,l ;i).;?;:i an 
'a) Stadtwerke, 
b) Krankenhausverwal~ung 

\ 

klaßlisten: 
~_.... ,,-

b Krankehausverwaltung 
al stadtwerke 

e Hausverwaltungsamt\ 
d Schul- u.Kulturarnt 

I i 
Die Einzelbcgründung~n sind _?U~ df]n" a usgeleg.ten Li s t en 
Die , Kämmere ivGrwd.ltung u.nd/R-@~hnung "~ ~~'t'ü :f\:tnv';·"', "i1t hetbr:>n 
Abs. 4, Z1ff. 1, Gern . He V.O " hd!l." ' / Bc.r.J. r',nk .. m (::rX,")'h ~ YL ' 

\ 

N i 0 k e 'I s C TI 

, SÜl.dt:Ult ' 

'e rs ic htl1.clJ , 
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F1.nanzau.s.schuß Kl e .l J ·den ll. l\lIä.r~,, 194-8. ' 

Drucks 9ch EL-.9J, 
• 

B~triff:t=- Haushal tssatzung der Stadt Kiel für das Rechnungsjahr 
1948. ' . 

B et1.Q,b-t ~..:ts t Sl.-t t ~.;n Stad tr a t Ni c lce 1 sen. 

1!:ßi§'ß-ß.i. Genehmigu ng des folgepden Entwur f s: 

?9:1!.:?h§1~ ~~§.!~~ _ 9: ~!:: .. ~,.~~g,.~ .)5!~b 
f~_ q~~ _.~?~~ ~~c;~ j aE-~~ ~21§ 

huf Grund der §§ 33 ' ff. der Deut chen Gemeindeordnung in der 

Fassung der Verordnung der Militä egierung Nr. 21 vom 1.4.1946 

wird mit Genehmigung der Stad tvel:t etung ,folgende HaushaI t ssntzun8 

erltassen: 
§ 1 

Dar Haushaltsplan für das Rechnungsj 

Hausha lt spl an 

in den Einnahmen auf 

in den . .husgnben auf 

und im auß erorJent1. j ehen ·Iaush::l.I./.:!:.-pl cül 

in den Ei~~9[~en Quf • ~ ~ 0 • ~ • , • , • • • ~ ~ 

in den husgaben auf .• ~ • < " ••••• ' •••• 

----~---------- -------

w~rd im ordentlichen 

. , 

RM 
UM 

RM 

RM 



). 

"-
~-~-$'~-" '----"'."'---~- "' '"--.: -. ----~ ... ...... .,.~ ...... ~ ..,.". -~- ._ -..... ... -

Hau~?taus s chuß für sozit:>.l 'j Ver::valtpng 
Ull(1 Flüchtlingsf'ragel1 

, , , 

I, ! ', I 

Botrifft: Baulcos t o nzuschuß für den Ausbau der Sahc~rkasernc 
DOrlCht;)rstatt e r: Sta dtra t Kowalewsky ~ . 
N:~tt:'~:.f4.C-z-üsiTiiünU!ig zu den Ent,schlh; BungGD, gem; § 54 I DGO. de~ Ober .. 

• 

bür gurmoistcrs und DLirgl;J:mE,isters vorn 1.3.19l.j-8 bet'r. '.An
dc rung d G:-3 Beschlus s (·s . drJr Stacltvertrotung vom 17.12.1947 
~2.l'lingl_J1',;nd., · daß RM ' ß.955,,-':" aus U(jm bf.; ~;rilligtt)n Baukoston ... 
zus chu.ß für den Ausbau der Sche;,-:; r ka sernc von ItIl/I 33.,800,-.. 
a lrr v\:.: l:·l'Oren~r Zt.1S chu...ß ge gebGn wertlen und Beuilligung ,:;;i!lf)s 

. 1t'\I'(.ü tG r~, Yl Baukostcnzus chusses in Höho von Rlvr- '0)5.000,--, d8.~in 
ünt halte.n ein v t;: rlo:co'nor Zuschuß von RrIT, 15,000,-':' aus dC:'lr 
Hnushal t s ~, tG II G 1.f.53/901 lIHer s t e llung 'W.1d Ausb.su von Unter~ 
kühftc n für Flüchtlinge und Luftkriog sbetroffcne ll zum Ausbnu 
dEir Schoürkas0~ne. . 

B - .. d . <;,grun ung: 
Die St,adtvortrotung hat um 1~.12~1947 RM 38.80'0,':"- aus der Haus
hul tsstüll'~ ,453/901 .. :.:rc;!' s t e llung und Ausbau von UnterkLinften;t"ür 
Flüchtlinge und Lüf:tkri Ggsbe troffene ... für den Ausbau dor Schoer-

· kaserl10 b :,v-l'illigt. Dieser Bs :trag sollte zuniichst zu 100 % gegen die 
zu z8h.l uxlde in ot & a ufgürc.. 61E10t werd6n. Ta tsächliQ.h haben die Ver
handlungcn. mt t dom Ob.1i'in.Präsidontün zu dom Ergonis gofüh~t, daß' 
von ihm oin ve rlorener ZU SC,l uß von 

• 

, " 

38.80o~ x lc;~Ooo , rd RI'II' 8 9C'5 b.5.0-öö" ~ • U·.;J, --

zur Be ding ung der Inst andsot ZtUlg und Vormiu tung der I(n8 :; rno an d1 e 
Stadt gemacht und ihm auch zuc~o d ar.; t r:urdo. 
Der b G\7111igte B(tra~ von RIrt 38.800,-- ist für d0n 'Ausbnu de r 1m 
El.~d80s choß golo gG116n Räl.l1l10 der Schoerka s r Ho' b ::,stimm.t. Di e: in dor 
1. und '-2 . Et3gG gclugOl1on Räwno 'sollt en an di o Holmdg v0rmi\;;t€)t 
w~)rdon. I-TuruTI.e;hr hat der Obl:;rfinanzpräsidGnt dom Hnusverwal t ungsamt 
'mi tgot o:i:lt, doß diu Holmag a uf dem Ab s chluß. einos TvTiotvertr.lgos -für 
Taile dc l.' Sch8orkas ': rnc zu Gun9t, on der St a dt v~rzicht'et hat. Dar 
Oberfir...o.m~'präsi dent biotc,t j otz ~ die zunäc..hs t für di 0 Holmag vorgo. 
seh0n<.m Rtil,lin8 der St a dt an. Di o Stadt hat' ein dring8n dos Intc rEJsse, 
auc1;l. UbE.ir r1i o S0ll. T0il , d t) :r Scho0:Ckas':,Tll0 ~zur \.Untorbrine ung von Flücht
ling0l'l USW. verfUS6n zu köm1en. D1 cHolmac;' sollto für ihron Toil der 
Sah aor~cn-sorno Bawni ttol in Höh0 von RM 65. moo, -..;. da rin an thaI t Gn (;1n 
Vorloron0r Zuschuß von RI,l 15,000,-- im übrigon untor Aufrc: ch.'I1ung 
gegon di o zu znhlende Mibtü borE:, 1tst<:.lll(m. Damit das ' HausvGr uG ltung:J
umt den Vertrag mit dem Oberfinanzpräsidontm1 Guch übor .o.i oson Teil 

,der Schowrkasorne UllVBrzügli ch ab s chlio Bon 1-::ann, worauf der Obor- ' 
i'inanzpräsidont ' dräl1gt u.nd r! oran die St adt gröBtEJs Intcr6s fJo 1,lo.t, 

\ ist die Bowilligu..ng weitorbJ.' RM S5coooo,-- unt-er den vorstohend an-
gegcp{bonon nähor0n ,BEstimmungen a us 0.8 1' Ha us'hal ts s t e lle 453/901 . 
UHerstellu..ng "md Ausbau VOj:l Untc rkUnft cm fLil" Flüchtlinge und Luft ... 
kriog8bütroffcmo u erford<:; :rli eh. 
WUß011 der Dringl~ ohka 1t der AngolGgcnhei t mußtcj oine, Ent schoi ~Wlg 
gem. § 5l.j" I 000 .. 'durch den OberbUrgorooist8r uü d Btll'germaistor 
eingn hol.t worden. . 

K 0 W ~ '1 0 W s k y 
St a dtrat 

\ 



e r bi.i.re8rillc::isto=!=, 

BGtriff t : S"t a dtkaiTJrJGrt::r • 
..... "'O'P' __ ... • _ , _ ' . _.".."' .... 

Kiel , dan 9 . . März 1948. 

:0~:.v.:.9.Jc§ clcJ}s . . 3~4 

!?9XJ.9.h:t.,o.!.s,t?.:t.t O.L:. Ob erbUrg :r mc: iS'C8r Gayk. 
An~~:r:.~.ß..~ Das Amt d es Sta dtk ämmerers wird Dr ~ F u c h s prob oweitc 

für die Dauer e i.n es J ah±es Libert. r ng en. 

_ ~~e!. ~~~~g! _ 

Stautkä.l1lL.wr er Dr . J e s c h k e ha t schon' seit längerer Zeit den 
Vlunsch, aus seinem' Amt entlassen zu werden. Die Stelle ist s.Zt. 
ausgeschrieben worden. Di.e · eingegangenen Bewerbungen haben einem 
Sonderaus3chuß vorgeleg en, dem u. a . angehörten: die beiden Bürger- , 
meister, q.ie bej.der.l FraktionsV'orsi tz enden, die Vorsitzendem des 
i'inanzo'usschusses und des Hl.luptaudschusses für Personalfragen so wie 
der Leitende Landesdirektor Dr. M ü t h 1 i n g • Die in die enge
re 'Wahl ge zogenen Bewerben haben sich dem .Ausschuß vorgestell t. Es 
wird nlU1mehr die n ach obigem hntrag vorgesehene Rege11xne vorge
schl agen, der alle BE:tcili.gten zugestimmt haben. 

Gay k 
Oberbürgermeister 



§ 2 I 

Dfe Steuersä~:t e ) (Hebesätze) . , fiJv ·U-7. f. ~me~.ndG ..... teU8l"'::l ~ die für 
J.. , 

jedes Rechn.lmgs j ahr nu fastz u'set zßl1 sind, . werden wie fo lGt feo t .. 
gesetzb 

1. Grunc.steuer . ... - .•...• --~_ .' ._~" ........ -----
I 

a) .für di e l and·· und forstwirtschaf t -ltche: _ Betriebe. 
b) fUr die ' Grund.stücke -außer im St c1dtteil Hebesatz 150 v.

Ho 

E1mschenhagen 0" 0 0 0 ••••• 0 0 0 •••••••• 0 •••• 

1m Stadtteil E1!DsOpenhagen .•. 0 . ' ••• , 0 ••• 0 • 

" 
11 

2. Gewerbesteuer - .. -._. _ _ ., _ ....... ) ..... , .... _. I"' -...r ..... 

) 
j G I a n ach dem Gewerbeertrag und d~m . ewerbekaplt a.1 

:t'U.r gewerbesteuerpf1iC(hUg.e Bet rIebe 00. • 11 

für' ~weigste11en im 511',Llle des § 17 des Gewerpe-
steuergeset.zes. . • 0 •• ~ ••••••••••••• • ••• 0 " 

·b) nach der LohrurUmme · für g werbesteuerp:f.'11chtige , 
Betriebe .... , ........ j. • •••.•••••. '" • • • • tt 

I ' 

. für Zwei0 ste11en im Sinne 4~r §§ 25, hbs.4, u. 
17 des Gewerbesteuergesetz~~ ~ .. ' 0 •••••••• 0 " 

N 1 c k e 1 s e TI 
'Stadtrat .' 

300 
200 

" " 
11 " 

1000 It " 

1200 11 " 



S t ~ d t K i e I 
Der Ob e rb ürgermeister 

Ki o l , J. en 

• 

Betrifft:. Um- und Noub0 setzlEl8 bon Ausschüsstln ----.. ---

'AI!" :beri chtürstatt ') r: Obe I'b ürgG:rnl€:Ji s ter .... .....-.... .. _----

neu: -- Ratsh orr Paul T 11 c e d e ~ 

b2.ieb6no .. _. _ ......... _.-............ .. 

neu: H8inr ich H 0 ~ G 0 $ 

März 1948 

CDU 

CDU 

.... _ ..... . ~ .. 
Kiel ... EJ.h 'l{;on , Heiohenbert:;;erallc'7e 4 6 

6d 

neu· _...!. He i nrich K n B r zer 
Ki e l l Körne:!.:';Jtraßo 29 

G ay k 

OberblirgermGister o 

CDU 

cnu 
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Nie der sen r i ~ t ---------------------------
über die ordentliche Sitzung der Stadtverttetung i m ~lGcbluß 
an die außerordentliche 3it zung aIn 22 . ,23. und 24. M:.irz 1 948 

im eroßen ;jaal -der Pädc.eo....,ischen I'"ochschule 
1 i 1 , D:iest er1'!c[)straßc... 

ller·;inn : 12 , 00 l1hr nde;.. 12.4 5 Uhr . 

Agy[e.se:1.d: Oberbüre rrJ.lei::>ter, Gayl , . Bi.i..rgerfl1cist er ßr8i t enstein. 

d:!,;aclt:t~~tc: Einfelc1t , r,r-, .doll , ~Qi:';üe tls},y , Jj"rb.u· ~:'lUll , 
l~ic '- leer , v. Jey:dl 1. tz, ...i c h,:.tt~~ , ~t olze. 

;.';. atsher-ccn:~oo~ , :b'"'rau Dallitl , obretz , ' ..... cichling, J:.ister , 
Lythje , I"al"th, T,ytil1 er , Ireuß , Rr.,tz , "rau 
l.iedl , agc..1' , "alau , Frau )r . :::"c:kaef'er, 
.-,cheidewD.l1l1 , ...>chmid t , r~~3.X, "chmuclcer, I'ran 
..)chröder , ...)chneil1l, :.:tade , Theed~, liese , 
ilhelLs , i.:'~Gtenber" ...,chmie(lc.JD.l1.Il . 

Di e :J t D:,d,tY,.e]" _ 0.1 tUl!e-.:~S t"-y§.f:t.!~et (;11 d u;r:.cp-J. Ob e~ s tael t-
. di l.'e.h.tor Lehl kuh 1 , St adtdirek."tor B iocher , 

ra.u ...,tadtschulrät ill J Q.llsen , jtadt bau(Urek
tor Jensen , S1;adt~l(c crer :Jr . J esch'" e , Ober 
vcrwal tunüsräte: lI:1J.D.u.~lkmJ , ,Puls, ":; tad trledi 
zillalrut Dr . ~chuster , Oberverwaltungsr~t 
Böttcher , ! eferent Laterne . 

Cf t schUldi ?jt: .:>tadtrat ;:;ch ~artz , atsherren: 
Dr " Emcke, Fiml, !\öchling , Pankow, .:5chcide
man.ll, .::)ch.uJ.idt, Ludwi0 , 

Vorsi tzender.: OberbUrgerl eister Gayk. 
Schriftführer: .:ltadtinspektor YulUt h . 

Genehmif;un '" der Si tzunp'snieders,ghrift vom 11 •. fol~:rj;8 . 

Gegen die nieders chrift über die Sitzung der Stadtvertretung vom 
11 0 2 . 1948 sind keine Bed.enken erhoben vJQrden . 

t 

]iet.rif'ft: Haushaltssatzung der St adt 1('"le1 fUr das Rechnungsjahr 
1948 0 - Drs . 97 - -

Berichterstatter: ~t adtrat Ni ckelsen . 
,Aritrag: - Genehmig ung des folg enden Ent wurfs: 

II.@.uspp.1 tssatzung der ~~~dt Yie1. 
:für das Rechp.ungs,ja1l:!. J l 412. 

,Auf Gr~d der :~ 33 ff . der Deutschen Gemeindeordnung in der Fas 
sung der Verordnung der Mili t ä rregierung Nro 21 v om 1. 4 . 1946 wird I 

mit GenehmiSllng der St adtvertret Uhg f o lgende . ~-Iaushal tssatzung er 
l assen: . 

1 

Der Haushaltsplan :t'ür das Hechnunssjahr 194e "wird im ordent l i chen 
Haushaltsplan 

in den Einnahmen auf . • . . . . • . . 83 . 2 . 262, - - ~U4 
in den usgaben auf • • • . . . .• .. 84 . 6'74 . 137,-- PJLI 

und im außerordentlichen Haushal t splan 
i n den Einnahmen auf . • • . . . . •• . 7. 184 . 0, ,-- lti'J 
in den ussa'bel auf • • . . .; '(. 184 . 0::>0 ,-- llr,1 

festgesetzt . 
l\ 2 - ., -
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Die :..,teuers"tze (Hebesb".tze) für die Gerueindesteuern, die fi '~r 
jedes r:.eclmungsjahr n.eu festzus etzen sind., werden wie folgt fest
gesetzt: 
h.. Grunds_teuer~ 

a) fU::c die land- und forstwirtsaha tlichen Betriebe 
Iiebesatz . 

b) für die C:rrunastücke - auß0r i .;>-cad tt eil 
Elillschennagen - . . . . . . . . . . . 
im tadtteil Elllis c}H~nhaeen " • • . . . . . 

~. Ge~QIPest9uer~ 

a) nach de 1 Ge\ l erbeettl"ag und dem Gewerbekapital 
für ~e,,,erbe6teuerpflic htige Betriebe . .. 11 

f'Ur Zwei gs tellen im ;:,inne des: 17 des Gewerbe
steuergesetzes . • . : . . . • . . . . . . 11 

b) fach der Lohnsumme für ge'tJerbestBuerpflichtige 
Betriebe . . . • . . . . . . .. .. , 11 

f'ür Z\düestelle+l i m '1nne der "t 25, Abs . 4, und 
Ir des Gewerbesteuergesetzes ..... " 

~sclüuß~ Nach Antrago 

1 50 voH. 

. 300 v . H . 
2 0 v . H. 

300v. 1"L 

360 vo H. 

1000 v oH. 

1200 V'n H. 

3. Betrifft: Stellenplan der Stac)t.verwal tung riel 1948 . - Drs. ~6 -
Bericnte!§tatterL Stadtrat Stolze. 
Ailtrag: Zustimmung. 

, I . Zus"tzliche lanstellcn dürfen nur mit Zustimmung der 
Kämmerei geschaffen werden. 

11 . Die Auswahl der Bewerber für die Bepetzung aller 
Planstellen ist grundsätzlich Aufgabe des Hauptaus
schu.sses für personalfrage ul1te.r Beachtung der Be
stimmungen des : 32 der Verfassung der ~tadt 1\ .. 1el. 
Br überprüft die politIsche Unbedenklichkei t des Be
werbers und stellt seine fachliche E~gnung im ~usam
men~irken mit dem Oberstadtdirektor (Personalamt) 
fest . handelt es sich um die 13esetzun einer rlari
stelle iliit einem Jpezialisten , so ist über die fach
liche 'ienung v orher eine . eurteilung des -zuständi 
gen li1achausschusses einzuholen . 

111 . Es wird ausdrücklich festgelegt , daß der ~tellenplan 
den Beamt en und Angestellten keinen J.nspruch auf Be
förderung gibto Der ;j uelle.upla.n gilt nur als icht 
linie für ~ie Verwaltung . o. 

Beschluß: Nach Antrag . 

4 . Betrifft., 'iete für das ilf'skrankenhaus l 1annenberg . - Drs . 25 -
Heri chter s t atter: otadt rat D~ . Hell • . 
Ailtioagt Be'iHaushal tsst ell e 522/76 - ,Zahlungen fÜr Vorjahre 

- 1 2 .160 ,- 1:U unter Ent nahme aus Verstärkungsmitteln 
bei der haushaltsstelle 98/790 - zur De ckung überplan
mäß i ger Ausgaben - als Mietezahlunt; für das H1lfsk:ranlce~'" 

I haus annenberg bereitzust ell en. 

Beschluß: lach Ant rag . f. 

• 

5 • . 
... 3 -. , 
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5& Betrif:t't: :osten f 'ür das ....:ntnazifizierungs - Einspruchsverfahren . 
.oerichterstatter: .."tadtrat .l:Tiokelsen.- D:rs. 52 
Antrag: "rhebung e in~r yer\fal tungsge bü-hr von 50 , -- H.'l . 

Beschluß.l, IJach Antrag . 

6 . ßetri:t':et; Brhöhung der Huushal ts s tell e 522/803 - UnterhaI tung des 
Betriebsinventars ~d der ärztlichen ~inrichtungen einschI . 
Ersatz . - Drs . 54 -

Berichterstatter: St adtrat Dr . I-iell. • 
Aiitr'ä,g: (Jenehmiguu,g &em . J 91, Abs. 2, DGO. zur Leistung einer 

Uberplanmäßigen Ausgabe von 10 . 000 , -- .H.!.' bei der Hau.-:>hal ts
stelle 522/803 - Unterhaltung des Betriebsinventars und del 
ärztlichen ~~nrLchtungen einschI . Ersatz . - lilter Ein
sparill1g bei den rlaushultsstellen 522/b32 - Bekleiuung unu 
.Iüsche - = 4 . ' ,-- llvl und 522/654 - ransportkosten-
= 6 . 000 M. 

. Beschluß : Nach Alltrag o' 

70 Betrl fft,: Erhöhung der Rundest euer • - Drs . 55 -
Berichterstatter: .::itadtrat Nickelsen. 
Antr§ß~ Fofgenden '1 achtrag zur h~desteuorordnung für die Stadt 

> Kiel vom 31 . März 1939 zu genehmigen: 

Auf Grund der" ·16, 18 lild 82 des Komrnune.labgabeneeset-zes 
vom 140 Juli 1893, ' Gesetzsarn...nlv.!lg . 152, in seiner z. Zt . . 
gül tiecn Fassu.ng wird mit Genehmi~une; der Stadtvertretung 
folgender Nachtrag zur I~undeste1.lerord.nung f'ür die J tadt 
deI vom 31 . 3.1939 erlassen: . 

1. 1 achtra zur Hundesteuerordnun~r der Stadt luei ---------- --------------~-------~---------------
'YQ~ _ 21.! 2 !. ± _ 2 ~ 

,~ 1 L.:!;. 

ErDetzt wird im " 2, Abs . 1, der Hundesteuerordnung für 
die ::Jtadt riel voni 31 . 3 .39: 

1 . im A.bs oldie Zahl ft40, -- B. dlt durch die Zahl " 80 , -- ,T\'ltt 
2. im Abs . 2 die Zahl !t50,-- Hh'I" . durch die Z ... hl "100 ,-- Rl/IH 

die Zahl "6 , -- nu" durch die Zahl "120, - - n~,~" 

" 2 
~ 

Gestrichen v/erden (,. 4 und im .. 15 Abs 0 2 die 'o:rte: "Die 
zur Z\Jingersteuer veranlagten Züchter ( ' 4) und" . 

Ll 
Dieser .flachtrag tritt mit dem 1. ~pril 1948 in Kraft . 

Kiel , o.on ••••••••••••• 1948. 
Im Auftrage des R~ts 'der Gem~nde . 

Oberbürgermeister 

Be6chluß,,;. Nach Antrag . 

..ltadtrat 

8 0 Betrifft..:.. Bewilligung von ~ i tteln für den '(J'Dlbau und ' iederaufb -:- u des 
5ugendheims JettkornQ - Drs. 61 ~ 

~ericpterstatt~ ~tadtrat Kowal e Isky. 
AntrD,g'; J3ereitstellunß .von 8 . 0qO , - - ,1 aus den, iederaufbaukosten 

der l1aushalts,stelle 98/33 unter Entnahme aus Vorbehalts-
· ,- mitteln 98/791. . 

~ 

Beschluß: Nach Antrag . 

-2. •. _ - ~ -
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90 ße,trifj't: Bewilligung- von Mitt eln f'U..r den Ausbau und umbau des 
. JUGendVwbnhcims Hof Hammer. - Drs . 63 -

.:!3erichte]."§tatter; 3tadtrat ~ov]alewel • , 
Antrag: Bereitstellung von 10. 00 , -- RI.: bei der neu einzurichten

den Haushal. t ss telle 471/973 -' Umbau des Jugendwolmheims 
Hof hummer - nach Voranschlag des HOchbauamtes unter 
Entnahme aus den Vorbehalt smi tteln der HaushaI t sstelle 
98/791 . 

Be~chlußL·Nach Ant~a00 

, 10. Betr,if'ft: trbertraguns der Verwaltung der städt. !ohngrunc1s tÜcke 
auf die Kieler obnungsbaugesello chaft mb1i. - Drs . 64 -

Berichtcrstptter: Ratsherr !üs tenbe~e . 
Illt.!.9:ß: Zustimmung zu den Bedinß1lngen des anl. Vertragsentwurfs . 

Ratsherr • ." ü s t e n b er; teil} t nü t, daß Umsatzsteuer für die 
Ve rv'J al tungsge'bü.hl' nicht ~) €zahl t werden braucht.- Dadurch ändert 
sich die Formulierune des Vertrages •. Es wird gebeten , die Ver
waltung zu crmlichtigen, die' orraulierung des Vertrages zu än
dern, so feit dies zu einer auch steuerlich besseren Gestaltung 
der Vertragsverhält~isse fUhren kann . 

1:1eschluß: lach Antrag. 

11 . Betrifft: Ladenverkaufszeiten. - Drs. (;>8 -
Berichterstatter: ~tadtrat Einfeldt . . 
AiitrAA: - Zus'tIiii.illune; zu den ~eführten . La.,ndenverkaufszei ten . 

Besch~uß~ Nach Antrag ~ 

. 
12. Betrifft: Einrichtung eines Vorscbußkontos zur BezBblung der 

'l'r'ÜllUl1eraufbereitungs'ar.tlage . - Drs . 90 -

13 . 

Beri.9hterstat:ter: Ratsh~rr .. üstenberg . . 
~trSß: Zustimmung zur Eirtrichtung eines Vorschußkontos mit 

einem Nettokredit von 135 . 000 Rld zur Verfügung des 
TrÜInllierrä ur.aung s amt e s·. 

Beschluß,: Nach Antrag. 

Betrifft: Richtlinien und ltichtsätze der öffentlichen bursorse in 
, .:ichleswig- J:1olstein . - Drs. 77 -

ßeri_cht erstatter: .:>tadtrCl.t Kowal~wsky. 
An,gag: Zustimruung zu dEm von der Landesregierung Schlesv'lig- Hol

stein , Ministerium für Arbel t , . ohlfa11rt und Gesundhei ts 
wesen , herausgegebenen Richtlinien und Hichts&tze der 
öffentlichen {Ip.rsorge in Schles ~i .; -Holstein mit der Uaß-

-. g~be", ' daß auftretende Einzelf~il.le, die unter 
B I 5 (Kürzung der Hichtsätze für unwirtschaftliche und 

arbeitsscheue Hilfsbedürftige), _ 
B I 7 ('e1tJährung von nter:s:t~_tzung unter uberschrei tung 

der uffanggrenze) ~d . 
CIl 1 (U'berschrei tung des Höchstbetrages des freiziüas

senden Barv ermögens ) fallen, dem }'achausschuß für 
allgemeine ~sorge zu Beschlußfassungen vorzutra
gen sind , l,Uld , 

Zustimmung zur :P~stsetzunw folgender einheitlicher Hicht 
s"tze ab 1 . -April 1948: , 

Haushal tsvorstwd • • . ". . . '" . . . . . . . 
~hefrau und ]'amil:i:.enangehörie-e .u'ber 16 Jahren 
8.milienangehörige unterl6 Jahren • • • . 

.All eins t ehende . • • • • • • • • • • . . . . • 

mtl . 33 ,- -RM 
I,t 22 , 50 t 

It 16 , 50 11 

36 ,-- It 

und - 5 -

r 



- ? -

und ferner " 

Z;u!3tilm.mnL, dCi.ß' es bei den gelil . 13 I 6 zu zahlenden ... ,:ietbei .. 
hilfen verbleibt , bis die. neuen vun der Landesregierung 

. Schles "vig-.iiolstein zu ervvBl:tenden .d.ichtlinien erlassen sind. 

p~b).~.ßJ.. ,j.JC:;;.ch Antr~ . 
,., 

14. ßet~if~: ahresrechnul~ 1945. - Drs . 7 
Beri cht rstatter . .:itadtrat. lJickelseno 
:&itr?e~ - ':EniiäStU:'18 des .5tadtklli.lll11ererS fm dns Hechnu:n::sjahr 19~·5 

ßClll ~ 98 DGv o 

us ele,,·t: 1 P1'üfu115s"bericht. 

Beschluß: . ach Antrat'; 0 

, 15. Be'trifft: Jahresabschluß der Stadtwerke f945/46. Drs . 79 
Berichterstatter: Jtadtrat v. Seydlitz. 
Antrp.,,,:.!.. - Feststellung des Jahresabschlusses der Stadtwerke 1 945/46 . 

e..~schlu§: ~ach Antrag. 

16. ßetriff~l. 3traßenrcinigung in Boltenau . - Drs. 82 
Berichterstatter. J tadtrat v. Seydlitz . 
, ltrar':- ·Z-u-sti.ii1iUune;, daß die straßenreiniE.,ung in Holtenau ab 104 . 48 

von der städt e .Jtraßcnre inigungsans t alt 't:ibernommen 1,Jird . , 

bQs.,ghluPl.. l'Je.ch Antra • 

\ 

1'( 0 ßc.:trif.:f:'t; BCHilli..sunC voh Litt eIn fUr rlen Aus- und Umbau des' Kind er
vollheims i of Haw.mer , 3 • . tate. - Drs . 83 -

Berichterstatter: tad'trat I~O 7.:.1e :'Jsky. -
:&l~tF~: -'1 er ertSt <.:-l lung von 1'7 o'{üO, -- ~ .1 bei der HaushaI tsstolle 

471/972 - EinrichtunL des i\.inclervollhei mo Ho!' L.: üliler - 111. 
Hate - nach beigefU.gtem Voransch,lü des Hochuo.uamtes unter 
J!jntnahl11e aus den Verstär~s:.litteln d r Ht.ushal tsst .110 
98/791, 

trug . 
. ,.. 

18. Betrifft: Inventnrbeschaffun' für Gem inschafts1ager . - Drs· . 85 -
FerT'Chterstatter: Stadtrat o\iaIcwsky . 

, .4,UtrilE: Genebmigu~ nach ',91 , Abs . 2 der DGO . zur Leistung elner 
außerlilanr Ic.ßiL'toll Jusgabe von 100 . 00 Rl.l bei der neu einzu
l'ichtenden laushaltsstelle 453/902 rui t der Bezeichnung 
"Beschaff'ul1[; von Haushtl tsgegE;l1st':n en und Inventar für 
Lagerinsassen" , einer überplanmäßigen Au'sgabe von ~ '3 . 0 0 
bei der Haushaltsstelle 453/70 - .:>teuern - und eine1' außer
plcaIDlä igen Binnahme von !U.~ 110 . 0(,0 bei der neu r_imllurich
tenden H<..~ushal tsstelle 453/22') mit der Be?Edclmung "Ver
kaufserlöse aus ;5onderaktionen" . Der Hausha1tsbedexf erhöht 
si b. nicht , da die Einnahmen höher veranschlagt sind als 
die Ausgaben . 

Besch1.y..it nach Antrag . 

19. Betrifi't: lJiederschlagun.:; und Erlaß v on 'orderun8en. - Drs . ·92 -
Boricl1terstatter: Stadtrat Fickelsen. 
~'trM= Zus'tinIDlUJ:lg -zur Jicdersch18Gung v on 4 0846 , 45 P.~ und 

zum Erlaß v on 9 . 770 , 24 ... '\.1. • 
./:Es eIe 't:l: iederschlat1..l.ngs- uh d Brlaßli steno 

~ch1uß: ! ach Antrats 0 ~. - 6 -
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'. 6 -- -
2ü . .detrifl't:. BaulwstE:nzuschuß fti.r den Ausbau der .3cheerl<aserne 0 - 11rs . 

~..§.!ic!rterstattell utadt:rat I~owD.lewsky . 45 u . 57-

.21 . 

Anj;rag: :6ust · J.illilUll8 zu den Entschließunc;en gern . ': 54 I DGO . des 

OberbUrgermeisters und Bürgermeisters vom 1.3.194·8 

betr. 1"nderunG des Beschlussed der ütadtvcrtretunc vom 

17 . 12 . 194·7 dahingehend , daß ·8 ;,955,-- Hf.l aus dem be:~Ji11ig

ten .3au1;:08 tenzusclluß für den I.usbo.u der ;.;cheerl:aserne 

'von 38 0 c.v , -- ur,: als verlorener Zuschuß Gegeben werden 

und BewillieunL 'eines ,:"ei teren Baukostenzuschusses in 

Höhe von 65 00U() lf,. , darin en t hD.l ten ein ver1chrener ~u

-schuL' " von l5 . 0()() J. CloUS de 1 aushaltsstelle 453/ 901.' 

IIBerstellunG unu ,.usbau von Unterkünften -f~r lI'lUchtlin

ge und . uftl.:rj.egsbetroffene" ZUuJ Ausbau der ·chcerl.a-

serne. • 

~hJ.uß: lTC).ch trag. 

ßetrifft: · Jtadtkärarnerer . - Drs Q 94 -
Ber~oö~terst.atter: Ob rb'~~rgermeister o 'ayk. 
Antra . : Das.Amt des Stadtkä.I:n{;}.erers 'pi rd Dr 0 u c h s 

--- \'Jeise fU.T (lie Dauer eines Jah!es übertr n.gen . 

Die Vorlage 'Inird zurlickgeotell t . 

probe-

22 . B~tr:ifft.:. U1l1- und .tToubesetzune von ~1\U8schUssen. - Drs . 107 

Berichterstatter~.Oberbürgermeister. 

Antrag: ZustinlLlUlle; zu folgenden '\(orsc~ägen: 

- 4e j'S1.9ha.u.§.QchlA:ß._~~ .H.~aL1.mb ewirt_schaJt\lM. 

au...s~ch.tede}ll. ~: 

Johannes .;Jchmuck emu .)Ratsherr paul Theede CDU 

5d J2§;L..rQ,.t.J::iJ .. r_yrie sbj~scll.~"d1ß.i..e und_:;J'ie s;h,;Lnt~e.:r1?+.ieben~ 

So Beschieden:. 

6d 

~11..§.ß§.§ chi ed enl. 

JPuul Xauf 

~ 

~Heinrich .J.:oege , Ziel- -, ' hs.gen, 
eichenberger Allee 46 

G.rund.g;.tli.c)~erwal tu~ r 

neu: 

cnu Heinrich lUlörzer, Kiel 
Körnerstraße 29 CDU 

1:nt.J1~..z;i.f'.igLieru.n 'sh8untausschuJI I 

81!:.§ 'eschieden ~ 

JHerr Plage 

aus 'esc1:l;Led~n: 

. ~ Herr Bunj es 

~eschluß: ~ach Antrag . 

'!leu: 

cnu "Herr Bunjes 

JII 

CDU JHerr lage 

Versohiede:t!.§§: ei nes - atsher,r:q 

enD 

o b erb ü l' f..; e l' m eis t e r e; i b t be JW.ID"lt , daß:Or . " cke..J 

infolge ~be ' süberlast ung sein Amt al s Ratsherr nieder gelegt hat . 

o 



:::>tadt .. i el 
launta t -

J.. 2 -7...; ~ chll1 : 

, . 
, -
Viel, rl!i?n 

I 1) luszüCe aus der] iecll'rschrif't :' bel' die .~i t~un,- der Stafl vcrtr tung Ir. 24, . ?1 C) I, erhel ten: 
~ .. ~ .. von ..I:"UtU',t 2) der 

I 11 " 
\I " 

" 11 

11 " 

" 11 

" " 
11 

" " 

" 1\ 

" 

/ ., \. 

11 

" " 

" " 

" 
I 

" " 

" 11 
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3) 
4) 

8 ) 
--

9 ) 

11 ) 

12) 

13) 

14) . 

15) 

16) 

11 

" 

,1 

,'1 

n 

" 

" 
11 

fl 

11 

11 

" 

~7) 11 

11 

-
" 

20) " 

Tago 30rdnuno : I~ämw rei~ur "enntl'lis und vff iteren -Te 
anlo.s sunZ . -

11 

fI 

11' 
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.I er- omJamt 7; r 1 eitf'J:'81 ,Veranla.J,Jung . , I 

a) St'(Jt . Kraü .e)'an~talt ZU" vd::iteren 
Ve ra nl assune. , 

b) KL' 1 t; V"ei',,1t1t ~ur }:enr tn G . 

a) G0~}cl äI'tsstelle f ü r Entnazif~üeTung zur K Dll tnis , 
b) D.rmri~rE:d. Gl.ll.t zur Kcnhtl'ü s uncl 'i\lei tere 

Veranlas ,unu • 

ä) .::>t..:':'dt. :Cc:.üikenaL stäl~ zur 'Jeiteren 
Ver~,nl~s unb, 

"b) ~i.llli.lerei",illt zur Kenn'tnis . 
a) ;;5teuc;rrunt zur \Jei teren Veranlac; SU11.:., 
b) KfunmEOreiamt zur Kel1ntlfis. 
a),Jugendalllt '3ur weiteren Veranlassung, 
b) Kämme re i Cilll t, zur Kenntnis • 
e) Jugendamt zur weiteren Veran.+ GSung, b) Kämmc r ej,aü1t zur '!'(enntnis. 
a) Hausverwal tungsamt zur \'lei teren Ver-

anl a'3 S un,:r , 
b) Kc:l!lL1ere iamt zur "enntnis . 
Ordnungsamt zur wei t~rcn Veraluassung . 
a) TrÜlnmerr~'umungsamt Z1 ~ ,leiteren Ver

anla...,sung, 
b) Kämmerei iht znr Kenntnis. · 

·a) 

'la~ 
b) 

<.1) 
b) 

va) 

b) 

Fürsorgerunt zur weiteren Veranlass1.mg 
F "Illrr.ere' amt zur :(mntnis. \ 
Hauptamt ~~ur we' teren Veranl ssung, I"Hmmereiamt zur .rem1tni'S. ,' , 
.J tadt -~e;d 0 zur . ~ ei ter f'n Veranla,ssung, 
r Ö,!1l!lere iarnt zur .Y. enn tn;Ls . 
~traßenreinibungsanstalt zur tr eranl a.'" sung , ' _ ' 
iQ:,I!1lüerej. ut zur ß:enntnis. 
Jug'endami zur weiteren Ve ranlaodung, 
... mereiamt zur Kennt is '. 

Gemeinsclla:ttslC!.8;""rv,rwaltung zur wei
teren Ver las'sung, 
Äh.umerei'3.rut zur enntni!? 

, , 
'Stadtwerl e zur weiteren Ve-ranlassung, 
Städt e Kranken nstalt zur weiteren 
Veranlassung, 
liausver~1]a1 tunesamt zur wei teTen Vel'cm 
lassung , 
Schulamt zur weiteren Veranlassung , 
Krimmreiamt zur 'I:enntnis. 

F.ürsorge'amt zur ~ }ei teren Veranlassung 
KtmIue'rei~wlt zur -Kenl tnis. 
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" If I 22) 11 11 • /Ratsamt ,:ur K.el'lutnis . 
VOll der nic'ü,o:(feLt1ic.b.uno ~i t~ung: GrWl' stl.~cLsw t zu \"Je . .i, t el en 
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